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Der New Norker Hotelbrand. 


7 
Mindeflens ein Pukend Getödtete, 


New Nork, 8. Febr. 
9 Uhr fand man die Yeiche des ſechſten, 
und 20 Minuten ſpäter die des ſiebenten 
Opfers der unheilvollen Feuersbrunſt 
im „Hotel Royal.“ Um 10 Uhr ent—⸗ 
deckte man die achte Leiche, und die Ge— 
ſammtzahl der Umgekommenen iſt offen— 
bar damit noch immer nicht erſchöpft. 

Zur Zeit, als der Brand ausbrach, 
befanden ſich im Ganzen 152 Verſonen 
im Gebäude; 80 derſelben wurden von 
der Feuerwehr gerettet (unter Mithilfe 
vieler Bürger), und 60 werden noch 
immer vermißt. Unter den Geretteten 
ſind nicht weniger als 24 verletzt. 
natürlich nicht unwahrſcheinlich, daß die 
allermeiſten Vermißten früher oder 9 
ter geſund und friſch auftauchen werden, 
— aber ſchon der Gedanke an die Möge 
lichkeit, daß der Menjchenverluft viel 
größer ift, al3 man zu diejer Stunde 
angibt, ijt ein furchtbarer! 

She der große Haufen gejchwärzter 
Badjteine, Mörtel, halbverbrannter 
Balten u. f. w., aus dem Wege ges 
räumt ilt, fann Niemand etwas Be: 
ſtimmtes über die wirkliche Ausdeh— 
nung des Unheils ſagen. Rieſige Men— 
ſchenmengen umſtehen jetzt neugierig 
und ängſtlich den Schauplatz. Hundert 


Es iſt 


Heute früh um | 





| 


| 


| 


| revolutionäre Agitation joll, 
Öffentliche Propaganda viel mehr Spiel: 
ı raum hat, al3 unter dem Socialijtenge- 


Ausland. 
Socialiſtiſches u. ſ. w. 
Die Regierung 


Berlin, 8. Febr. 


bend 


RER ENDE den 8. Februar 1 3892. — 


Eingefdneit. 


Bern, 8. Feb. Schon feit vier Tagen | 


Thneit es in der ganzen Schweiz. 
| Bahnverkehr leidet fhwer. 


Teint ich wieder zu eifrigerem Borz | 


ge gehen gegenüber den Socialiiten, 


inlrevolutionären uid Anarchiften entz | 


floflen zu haben. Ausgangs der Woche | 
wurden hier 7 radicale Socialijten unter | 
undei imlichen i Anklage des Hochverraths 
verhaftet. Dieje Verhaftungen find die 
erjten ihrer Art jeit Aufhebung des Klei= 
nen Belagerungszuftandes und verurs 
fahen daher nicht geringes Aufjehen. 
53 wird angedeutet, daß die Polizei 
neuen revolutionären Gomploiten auf 
die Spur gefommen fei. Die geheime 
troß Die 


jet, feineswegs verjchwunden fein, jonz 
dern drobender, als je, auftreten, 


der Kaijer fol ficd perfünlich fehr un 


| zweidentig für ftranıme Maßnahmen das 


gegen ausgejproden haben, 

In Nirdorf bei Berlin wurde jüngft 
ein Schloffergefelle Namens Lehmann 
wegen Miajejtätsbeleidigung verhaftet, 
weil er in einer focialdemofratifhen 
VBerfammlung gejagt hatte, Karl der 
Große, (welcher von 768—814 n. Chr. 
regierte), jei ein unehrenhafter und un: 
jittlicher Monarch gewejen. Unmittelbar 
nachdem dieſes Wort dem „Gehege 
ſeiner Zähne“ entfahren, wurde Leh— 
mann von dem anweſenden Polizeileut— 


nant gepackt und nach der Polizeiwache 


gebracht. 


Arbeiter ſind mit den Ausgrabungen 
dieſen Umſtänden als unbegründet be— 
funden, und der Gefangene ſogleich wie— 


beſchäftigt und machen nur langſame, 
obgleich ſtetige Fortſchritte. 

Später: Noch vier Leichen ſind 
entdeckt worden, konnten aber nicht ſo— 
fort herausgezogen werden. Um 104 
Uhr wurden die Ausgrabungen vorläufig 
eingeſtellt, da erſt einige dem Einſturz 
nahe Mauern abgetragen werden muß— 
ten. 

Eine 5chlappe der Silberboſde. 

Waſhington, D. C., 8. Febr. Das 
Obergericht des Diſtrictes Columbia 
hat den Antrag auf einen Mandamus— 
befehl in dem berühmten „Silver Brick 
Caſe“ abgewieſen. 

Dieſem Antrag zufolge ſollte der 
Schatzamtsſecretär gezwungen werden, 
alles Rohſilber, welches in den Bundes: 
münzen präfentirt wird, zu Gilberdol- 
lars zu prägen. Die Entfheidung gilt 
als ein jchwerer Schlag gegen die Gil- 
berfreiprägung. 

Elektrifhe Hinrichtung. 

Sing Sing, N. 9., 8. Febr. 
‚ Junge Mörder McElvaine, 

Kaufmann Luca in Brooklyn umges 
bradt hatte, wurde heute Vormittag um 
11.15 Uhr mittel Eleftricität hinge- 
richtet. Er ging ruhig in den Tod. 
Gejtern nahm er von jeiner Gattin und 
feinen zwei Schweitern Abjchied und 
jchlief die Nacht hindurch ruhig bis heute 
früh um 6 Uhr. 

Die Hinrihtung verlief programm: 


mäßig. 


Der 


im Stuble feftgebunden und die Vor> 


| Verhaftung bewerfitelligte, 


| gen „Gharafterbildes“, 


melcher ben. 


Ebenjo, wie in den früheren | 
Fällen, wurde, nahhdem der Delinquent | 


richtung bereit gemacht worden war, der | 


eleftriihe Strom zweimal angedreht. 
Sin der Pauje zwijchen den beiden Ans 
drehungen vernahm man Yaute, welche 


ı conful in Chicago) wegen 


Dort wurde jedoch die Anz: 
tlage der „Majejtätsbeleidigung* unter 


der freigelafjen. (CS wäre gar nicht 


unmöglid, daß der Polizijt, welcher die 
den alten 


auf Grund des obi> 
mit einem ges 
witjen Prinzen Karl verwechjelt hätte.) 

Die Eocialdemofraten in Zeit, Re: 
gierungsbezirt Merſeburg, ſtellten, nach— 
dem ſie ſich ſchon ſeit längerer Zeit nach 
einem paſſenden Verſammlungslocale 
vergebens umgeſehen, den Brauern der 
Stadt das Anerbieten, ihren Bierdurſt 
ausſchließlich mit Zeiber Bräu zu ſtillen, 
falls die Brauer ihnen ein geeignetes 
Local verſchafften. In der That gingen 
die Brauer auf das Anerbieten ein, 
kauften das Stadttheater für 150,000 
Mark und ſchenkten es den Socialiſten. 
So wird wenigſtens von dort erzählt, 
und es iſt dies bezeichnend für die nume— 
riſche Stärke der Socialdemokraten in 
dortiger Gegend. 


Auſtoßiger Rlumen luxus. 


Berlin, 8. Feb. Prinz Leopold hatte 
anläßlich der Taufe ſeines Sohnes ſein 
Schloß in Potsdam mit Blumen im 
Werthe von 1200 Mark ſchmücken laſ— 
ſen. Dieſer Luxus hat viele tadelnde 
Bemerkungen hervorgerufen, nicht allein 
im Publikum, ſondern auch bei Hofe 


Karl den Großen, 


ſelbſt. 


Auszeichnung für Herrn Schuckmann. 


Berlin, 8. Febr. Der Kaiſer hat 
dem Gouverneur von Kamerun, Herrn 
Schuckmann (früheren deutſchem Vice— 
Tapferkeit 


vor dem Feinde das Kreuz des Rothen 
Adlerordens verliehen. 


ſich wie Stöhnen von den Lippen des 
fecht betheiligt, in welchem der Haupt— 


Delinquenten anhörten; doch behaupten 
die Aerzte, dieſe Laute ſeien nur Reflex— 
bewegungen der Bruſtmuskeln geweſen, 


det 


und der Mann ſei ſchon durch die erſte 


Berührung mit dem elektriſchen Strom 
getödtet worden. Nach der zweiten Be— 


fallendes mehr. 
Spiele nicht mit Zynamit. 
Philadelphia, 8. Febr. 


plojion .jtatt, 
Gebäude in Feßen zerrijien wurde, und 
6 Jungen ſchwere Verletzungen davon: 


Dur) Br * ee 
fahrläffige Handhabung einer Donamit- | M Königsberg ein BerJud) gemacht wor- 
patrone fand geitern in einer Holshütte | 
zu Manyunf eine verhängnifivolle Erz | 


turh welche da3 ganze | _ 
 Hauptthurm angelegt. 


trugen; einer der Knaben it mittlerweile | 


geitorben. Der eine hatte 
Refervoir die Patrone 


ver zufällig gefunden 


Junge 


und triumphirend ſeinen Kameraden ge— 

bracht, 

thun hatten, als das Ding anzuzünden. 
Thayer gibt nach. 

Omaha, Nebr., 8. Febr. Wenn 

nichts Unerwartetes mehr dazwiſchen— 


kommt, hat in dem Augenblick, da dieſe 
machte. 


Depeſche den Leſern zu Geſicht gelangt, 
Herr Boyd endlich das Gouverneursamt 
angetreten, das ihm vom Bundesober— 
gericht zugeſprochen worden iſt. 

Hr. Thayer hat Boyd direet in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß er der Amtsübernahme 
durch ihn nichts mehr in den Weg legen 
werde, ſondern im Gegentheil das Amt 
balbigft an ihn abzutreten wünſche. 
Der große Augenblick wurde auf 2 Uhr 
Nachm. feſtgeſetzt. 

Angekommene Dampfer. 


New York: Lahn von Bremen; Rhyn—⸗ 
land von Antwerpen; The Q ueen, Both: 
nia, Adriatic und Umbria von Liverpool. 

Havre: La Bretagne von New Hort. 
Wetterbericht. 
Für die nädjten 18 Stunden folgendes 
Wetter in Illineis: Kälter und ſchöner 
heute ſowie am D Dienſtag. 


— — — 


— Ein ſchrecklicher Hotelbrand hat 
ſich geſtern öb wieder in New York 
ereignet. Das „Hotel Royal“, an der 


am | 
nebit etwas Buls | 
— jedenfalls bat= | 


ten Arbeiter jie dort liegen gelafien — | biefinen Buchhändler 


Herr Schudmann war an dem Ges 
mann von Gravenreuth tödtlih vermun: 
wurde; er trug Lebteren vom 
Schladtfelde fort und bewahrte ihn da- 
durch vor dem Schidjal, den Wilden in 
die Hände zu fallen. Vor Kurzem 


rührung vernahm man gar nichts Auf- | Fehrte er na Berlin zurüd. 


Mod ein Drandattentat. R 


Berlin, 8. Febr. Schon wieder iſt 


den, das dortige Fönigl, Schloß in 
Brand zu jeßen. 
Auch diesmal wurde das zeuer in dem 
Das war gegen 
Wieder wurde ‘Betro= 
Der oder die Ihäter find 


8 Uhr Abends, 

leum benuüt. 

entlommen, 
Derliner Familientragödie. 

Einer der eriten 

Herr Benfinger, 


Berlin, 8. Febr. 


| dejien Geihäft jih in der Friedrichs: 


melche nichts Sbleunigere s zu 





Südoſtecke von 6. Ave. und 40. Str., 


wurde eingeäſchert, und 5 Menſchen ka— 
men dabei um. Außerdem wurden viele 
Perſonen verletzt, und 3 werden vermißt. 
Es gab viele ſchreckliche Auftritte. (Siehe 
neueſte Depeſche an anderer Stelle!) 


Werke von 


ſtraße befindet, erſchoß ſich in Gegen— 


wart ſeiner Gattin und ſeiner vier Kin— 
der. 


Seine Geſchäfte waren, wie die 
vieler anderer hieſiger Buchhändler, in 


den letzten Monaten ſtark zurückgegan— 


gen, was Herin Benfinger Ihwermüthig 
Gr war eine allgemein gead): 
tete Perfönlichkeit. 


Düfeldorfer Bilderausftelung. 

Düfjeldorf, 8. Febr. Die hiefigen 
Maler wollen am 6. Juli eine groß 
artige Gemäldeausitellung eröffnen, 
welche ſich indeß ausſchließlich auf 
Künſtlern der Düſſeldorfer 
Schule beſchränken ſoll. Die Maler 
haben ſich entſchloſſen, ihre beſten Werke 
nach der Chicagoer Weltausſtellung zu 
ſchicken. 
Deutſchenverſolgung. 

Warſchau, 8. Febr. Ohne nähere 
Angabe der Gründe ſind hier 29 Deut⸗ 
ſche und 23 Oeſterreicher als „uner: 
wünſchte Ausländer“ ausgewieſen wor— 
den. Die Angelegenheit wird mit ziem— 
licher Geheimnißthuerei behandelt, und 
man glaubt, daß der Vorfall zu Ver— 
wickelungen zwiſchen Rußland einer— 
ſeits und Deutſchland und Oeſterreich 
andererſeits führen müſſe. 


Holjzarbeiter ˖S5trike in Sicht. 
Saarbrücken, 8. Febr. Die Schrei— 
ner und Zimmerleute unſeres Kreiſes 
haben angekündigt, daß ſie ſämmtlich 
die Arbeit einſtellen würden, falls nicht 
bis zum nächſten Montag ihre Löhne 
erhöht werden. 


So: | 


und | 


Telegrapdisdhe Notizen. 


| beichlofien, ihr Heeresweien nah dem 
| Mufter der deutjchen Armee umzuges 
ftalten. 

— Die deutjche Regierung hat in 
Kamerun fünf Schulen für die Unter: 


a 


pust 





X 





Graͤßlicher Tod. 


Ein Fieberkranker 
Fenſter ſeiner Wohnung. 


Er ſpießt ſich auf einen eiſernen Zaunpfahl. 


— Die bulgariſche Regierung bat-| 


thet, 
ſeit einiger Zeit 


weiſung der dortigen Neger in bibliſcher 


Geſchichte, Leſen und Schreiben, Rech— 
nen und Singen errichtet. 

| —- Der Berliner Stadtrath hat be: 
ſchloſſen, die Erbauung neuer Volks— 
ſchulen einzuſtellen, bis das Schickſal 
der neuen Schulvorlage im preußiſchen 
Landtag endgiltig entſchieden iſt. 

— Eugen Richter machte ſich im deut⸗ 
ſchen Reichsſtage über eine Bemerkung 
ſeines clericalen Collegen Lingens lu— 
ſtig, daß die Soldaten ihren Officieren 
als wie „Stellvertretern Gottes“ Ge— 
borſam und Reſpect ſchuldeten. Es 
ſtand gerade wieder die Frage der Sol— 
datenmißhandlungen auf dem Tapet, 
und ſämmtliche Redner gaben ihrer Sym— 


pathie mit den gemeinen Soldaten Aus: | 


druck. 

— Den beſten Beweis für die Ab: | 
nahme der Ausfuhren von Deutſchland 
nach den Ver. Staaten infolge des neuen 
amerikaniſchen Zollgeſetzes liefern die 
ſoeben veröffentlichten ſtatiſtiſchen Anga— 
ben, wonach ſich z. B. die Ausfuhren 
aus dem Bezirk des amerikaniſchen Con— 
ſuls in Frankfurt a. M. während des 
Jahres 1891 auf 827,390, 000 belie— 
fen, — gegen $43,030,000 im Bor: 
jahre. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
wurde der focialijtiiche Agitator Bern: 
hard Bruns wegen „Aufreizung zur 
Brandftiftung“ zu einem Monat Zudt: 
haus-Zwangsarbeit verurtheilt. Gr 
hatte nämlich einen Vortrag über die 
englifche Chartiftenbewegung des “Jahres 
1848 gehalten und dabei den Ausjpruch 
des GChartijten GStephens citirt: „Es 
gibt eine Waffe, gegen welche Gewehre 
und Bajonette machtlos find: mit Theer 
getränfte, brennende Baummolle.* Die 
Socialijtenverfolgungen find überhaupt 
wieder im Zunehmen begriffen. 


— Zwiſchen Mokelumne Hill und 
Valley Spring, Cal., fiel gejtern ein 
Näuber den Pojtwagen an und leerte die 
Kafje der Erpreßgejelicaft. 

— James G. Blaine hat jetzt in 


republikaniſchen Nationalcomites in aller 
Form erklärt, daß er kein Präſident⸗ 
ſchaftscandidat ſei. 

— Zu Haughoille, einer Borjtadt 
von Indianapolis, brannte das große 
Eifenwerk der Fiama Haugh, Ketcham 
& Eo. nieder, und der Schaden beträgt 
rund 8750,009, während ſich die Ver— 
ſicherung auf nur 878,000 beläuft. 


— Das Ohioer County Wood wurde 
Sonntagnahmittag von einem jchlim- 
men Wirbeljturm heimgejucht, welcher 
an Käufern, Bäumen u. f. w. großen 
Schaden anrichtete. Menjchenleben jind 
nicht zu beflaaen. 

— Aus Kanjas City, Mo., mird 
gemeldet: Auf der Chicago: & Alton- 
Bahn ereignete jih Sonntag früh gegen 
6 Uhr zu Xarabee unweit Gentralia ein 
fchredlicher Unfall. Gin von Chicago 


| 


| Gegenwart 


nad Kanfas City bejtimmter Schnellzug | 
rannte durch eine ofjenjtehende Weiche | 


in einen Viehzug hinein. Drei Ange: 
jtellte wurden getödtet, rvejp. tödtlich 
verlegt, und zwei andere trugen fchwere 
Verlegungen davon; eine Dienge Vieh 
fam um. Die Baijjagiere blieben alle 
unverlegt. 


Lokalbericht. 





Capt. Miller geſtorben. 


Heute früh um halb 5 verſchied nach 
kurzem Leiden an einer mit ſchweren 
Complicationen verknüpften Lungenent— 
zündung, der in weiteſten Kreiſen be— 
kannte Rechtsanwalt Capt. George M. 
Miller. 

Der Genannte war, wie er mit Vor— 
liebe betonte, in Bayern geboren, und 


hatte im etwa 15ten Lebensjahre die alte 


Heimath verlaſſen, 
Glück zu ſuchen. 

Alles in Allem genommen, 
das auch gelungen, denn Miller er— 
freute ſich des Beſitzes einer ihm liebend 
ergebenen Familie, der Achtung ſeiner 
Mitbürger und des Vererauens eines 
großen Clientenkreiſes, welcher ihm als 
ergiebige Erwerbsquelle diente. 

Im Bürgerkriege war Miller ein 
begeiſterter Kämpfer, der ſich durch Um— 


iſt ihm 


um in Amerika ſein 
in Yottong Schlahthaus, welder am 


| dem Nett fiel, 


fiht und Bravour den Kapitainsrang | 


| erwarb. Nah dem Feldzug widmete 
der Gapitain ji den jtädtijchen Angeles 
genheiten Ghicagos, namentli der 
Polizeiverwaltung, bei welder er in 
dankenswerther Weije längere Zeit eine 
höhere Charge bekleidete. Nach feinem 
Aurüdtreten von der Politik, jtudirte er 
in vorgerüdtem Alter Rechtswifienfchaft 
und widmete fi dann der Praris. 


„„Abendpofl‘‘, täglide Auflage 35,000. 


* Die Latholiihe St. AMloyjius-Ge- 
| meinde hielt geitern unter dem Vorfige 
ihres Geelforgers, de3 Pfarrers Thiele, 
eine Verfammlung ab, in welder ber 
Bau einer neuen Kirche an der Ede von 
Ya Moyne und Davis Str. endgiltig | 


befchlofien und $5000 fofort gezeichnet | 


wurden. 
| Gotteshaus find auf $30,000 veran: 
ſchlagt. 


Die Geſammtkoſten für das 


Auf eine ſchauerliche Weiſe fand heute 
in früher Morgenſtunde der, No 
W. 
ſeinen Tod. Der Mann war verheira— 
hinterläßt zwei Kinder und war 
ſchwer krank. Heute 

die Frau auf 


Morgen, während v 


im zweiten Stod bele genen Wohnung 
und jprang hinaus 
Das Haus war früher 
vor einiger Zeit entfernt hatte, 
aber die ebenfalls aus Gijen bejtchenden, 
jpisigen Bfoiten jtehen geblieben waren. 
„sm einen diefer PBfoiten nun jtürzte der 
unglüdlihe Polacef und zwar jo, 
er buchſtäblich geſpießt wurde. 


der anderen Seite wieder heraus. 

Es dauerte verhältnißmäßig 
ziemlich lange Zeit, ehe einige Vorüber— 
gehende durch das Stöhnen Volaceks 
auf deſſen ſchreckliche Lage aufmerkſam 
wurden. 

Mittlerweile hatte auch die zurück— 
gekehrte Gattin des Unglücklichen be— 
merkt, was geſchehen war, und ſtürzte, 
laut um Hilfe rufend, aus dem Hauſe. 
Obwohl Polacek jetzt augenblidlich bes 
freit und in's Haus getragen wurde, 
war an ſeine Rettung nicht zu denken, 
er ſtarb 10 Minuten ſpäter, glüdlicher 
Weife, ohne das Bewußtjein wieder er= 
langt zu haben. 


— — — —— 


Große Gefahr abgewendet. 


Eine Feuersbrunſt in dem „Bell“ 
Gebäude. 

Durch das rechtzeitige Eintreffen der 
Feuerwehr und deren umſichtiges Ein— 
greifen gelang es heute Vormittag, das 
große Kleidergeſchäft an der Ecke von 
State und Quiney Str., bekannt unter 
dem Namen „The Bell“ vor Zerſtörung 
zu bewahren. 

Ein im 5. Stockwerk des Gebäudes 
beſchäftigter Plumber ging ſo unvorſich— 
tig mit ſeinem Ofen um, daß letzterer 
explodirte und die in der Nähe befind— 
lichen Gegenſtände in Brand ſetzte. 
Die Feuerwehr wurde alarmirt und traf 
nach wenigen Minuten ein, doch ſchlu— 
gen um dieſe Zeit die Flammen ſchon 
aus dem Dache epor. tzdem ge⸗ 
lang es, des Feuers in kurzer Zeit Herr 
zu werben und dafjelbe auf den fünften 
Stod zu beijhränfen. 

Der angerichtete Schaden beträgt 
$2,000 an den Waarenbejtänden und 
8500 am Gebäude, 


Tod durch den Strang. 


Der Mordprozeg Painter nimmt 
fein Ende. 


Der Mordprogeg gegen George 
Painter endete gejtern nach zehntägiger 
Verhandlung mit der Schuldigjprehung 
des Angeklagten. Die Blaydoyers 
waren am Samjtag beendet worden und 
die Gejhworenen reichten geitern Wors 
mittag den Wahrjpruch verjiegelt ein, 
auf den fie jich gegen 11 Uhr Abends ge: 
einigt hatten. Das Verdift wurde in 
des Angeklagten verlejen 
und befagte, daß George Painter des 
Mordes jhyuldig it und den Tod durch 
den Strang erleiden joll. 

Painter bewahrte bei VBerfündigung 
des Urtheils feine Ruhe, nur ein jhwa= 
he3 Zittern, welches durch feinen Kör: 
per ging, bewies, daß ergehört und ver: 
jtanden hatte, um was es ſich handelte. 
Er wurde ſofort wieder in's Gefängniß 


zurückgebracht und die Jury entlaſſen. 
ihnen nach. 


Painter ermordete am Abend des 18. 


Mai 1891 Alice Martin, mit welcher er 
3668. Grem Str. | 


in dem Sauje No. 
zuſammen wohnte und von welder er 
fich ernähren lie. 

Der Prozeß war injofern ein merk: 


würdiger, als feinerlei Augenzeugen der | 
die | 


Mordthat vorhanden waren und 
Verurtheilung Painters auf Umitands: 
beweije hin erfolgte. 

— 1. —— 


Ihren Beriekune en erlegen. 


m. Hal, der unglüdliche Arbeiter 
in einen Keilel mit fochen: 
itarb heute Morgen an 
den dabei erlittenen | Verletzungen. 

Das drei Jahre alte Töchterchen des 
Voliziſten Heintz von der Station an der 
Marwell Str. wurde, wie ſr. 3. gemel— 
det, am 29. Januar an der 12. Str. 
von einem Straßenbahnwagen überfah— 
ren. Das Kind wurde ſo verletzt, daß 
die Amputation eines Beines nothwen— 
dig wurde. 
Leben zu erhalten, erwies ſich als trüge— 
riſch, denn die Kleine erlag heute Mor: 
gen ihren Verlegungen. 


2. Februar 


Zempeeatustienn in Chicago. 


Der Thermometerjtand der Wetter: 
warte auf dem Auditorium: Thurm war 
um 6 Uhr geitern Abend 34, um 12 
Uhr legte Naht 33, um 6 Uhr heute 
Morgen 30 und um 12 Uhr heute Mit» 
tag 30 Grad über Null. Am niedrig: 
jten, nämlih auf 28 Grad, ftand das 
Thermometer um halb 8 Uhr heute 
Morgen. 


* Die jeit zwei Jahren bierfelbit 
etablirte „Ylinois Glectric Material 
Company“, welche über ein Aftien- 
Gapital von 815,000 verfügt, hat heute 
eine Gejhäftsübertragung an Frank 
Hamlin vorgenommen. 


e fpringt aus dem | 
ı In 50 Raubanfälle 


406 | 
18. Str. —— Joſeph Bolac ek 


Ein Piſtolen-Duell vor'm Court 


einige 
Minuten fortgegangen war, um Eins | 
fäufe zu maden, erhob ji der Krante 
in der ieberhiße, öffnete ein eniter der | 


daf | 
Das | 
Ipige Gifen drang ihm auf der einen | 
Zeite durch die Weihe und Fam auf 


| zwiicher 


Die Hoffnung, das junge | 


| erſchießen, 


dere Gauner, 


upyr a ——— 


Ver eſh en und kein Ende. 


NTacıt gemeldet. 


Die Bauditen Kiefern der Polizei | 


förmiihe Schlachten.‘ 


Houſe. 


erhält die 
wunde. 


John Parker 


Mit jedem Tage faſt nimmt die Un— 
an der Zeit, daß ſich der 
Bürgermeiſter und der Polizei-Chef 
nicht blos theoretiſch, ſondern auch 
praktiſch mit der Frage beſchäftigen, 
wie den nachgerade unheimlich werden; 


den Zuſtänden abgeholfen werden kann. 


Dies iſt ſchon mit Hinblick auf die be— 
vorſtehende Weltausſtellung zu wün— 
ſchen, denn ſonderliche Sehnſucht, 
rade in Chicago todtgeſchlagen oder doch 
ausgeraubt zu werden, 


werden ſich die Leute hüten, nach Chi— 
cago zu kommen, wo man den Anfällen 
von allerlei lichtſcheuem Geſindel ſchutz⸗ 

los preisgegeben iſt. 

Ganz beſonders ereignißreich war 
wieder die geſtrige Nacht. 

Geheimpoliziſt Norton folgte geſtern 
Abend nach dem Theater fünf ihm wohl: 
bekannten Dieben, welche ſich in ver— 
dächtiger Weiſe an verſchiedene Paſſan— 
en herandrängten. An der Ede von 

Madijon und Ya Salle Str. beitiegen 
die Strolde einen Kabelbahn: Wagen. 
Sie umwingten dort einen der Pajja= 
giere, einen Chinefen. he noch irgend 
jemand eine dee von dem hatte, was 
vorgehen jollte, jchlug einer der Despe- 
vados mit der Jaujt den Chinejen zu 
Boden und die übrigen verjuchten ihm 
die Tajchen auszuleeren, 

Polizist Norton war ebenfalls auf 
den Wagen gejprungen, drängte jih an 
die Kerle heran und verbaftete einen 
von ihnen, einen gewijjen John Rey: 
nolds. Als der Polizijt mit feinem Ge= 
fangenen an der Ede von Ya Salle und 
Wajhington Str. angekommen war, 
trat einer der Spießgejellen Neynolds, 
ein gemwiljer Barker, an den Polizisten 
heran und begehrte mit vorgehaltenem 
Revolver die Freilajjung des Gefange: 
nen. Das gejhah in Gegenwart von 
etwa einem Dugend Drojchfenfutjchern, 
die jih auf dem Plage aufgeitellt hats 
ten. 6S fan zu einer Rauferei und 
endlich Fand auch der Beamte Gelegen: 
heit, feine Waffe zu ziehen. Parker 
feuerte in Diefem Nugenblide einen 
Schuß auf Norton ab, doch verfehlte die 
Kugel ihr Ziel. Nun gab audh Norton 
einen Schuß ab und die Kugel traf den 
Sauner in den Hals. Hierauf führte 
Norton jeinen Gefangenen mit jich zur 
Gentral:Station. 

Der verwundete Parker juchte zu ent: 
fliehen. Gine Menge von etwa fünf: 
hundert Menjchen folgte dem in rajen: 
der Eile die Wajhington Str. hinab: 
eilenden Verbrecher. In der Clark Str 
türzte Parker in eine duntle Alley, doch 
war ihm ichon ein zweiter Polizijt auf 
den Werfen, der ihn endlich fejtnahm. 
Barker wurde ebenfalls nad der Cen— 
traljtation gebracht, wo man feine Ver- 
legung als eine jehr gefährliche erfannte. 

Rarfer jowohl als audh Neynolds 
Jind gefährliche Diebe, welche jcyon wie: 
derholt abgejtraft worden find. 

Kin zweiter, nicht minder frecher 
Raubanfall wurde an der Ede von 
Adams und Haljted Str. verübt. 

Drei Diebe hielten dort die im Hauje 
No. 405 W. 14. Str. wohnhafte Frau 
Mary Kolter auf und nahmen ihr unter 
Drohungen das Geldtäfhchen ab, wor: 
auf die Sterle die Flucht ergriffen. Gin 
Bolizift jah die Flüchtigen und eilte 


Vor dem Haufe No. 145 Quincy 
Str. wurde einer von ihnen, Namens 
Thomas D’DBrien eingeholt und verhaf: 
tet. Ein anderer Bolizift, der jich ins 
der Jagd augeicplojien hatte, 
ilte den beiden anderen Gaunern nad. 
Nahdem der Beamte mehrere Schüije 
abgefeuert haite, gelang es ihm, den 
Ginen von Beiden ebenfalls fejtzuneh- 
men. Als der Polizijt jeinen Gefan- 
genen zurüdführte, Hatte jich eine viels 
föpfige Bande von Strolhen um ihn 
angejammelt, welche die Freilaliung der 
beiden Diebe forderte und die Polizijten 
mit einem Hagel von Steinen übers 
jhüttete. AmMeiiten thaten ji in dem 
Gefechte gegen die Poliziften eine Frau 
Burke und ihr Sohn Thomas, beide 
No. 122 Duincy Str. wohnhaft, her: 
vor. Die Poliziiten wurden fehr übel 
zugerichtet, Doc liegen jie nit von 
ihren Gefangenen und braten diejelben 
endlich zur Polizeijtation. 

Noch im Yaufe der Nacht wurde auch 
TIhonas Burke, welder den Berjud 
gemadt hatte, den einen Polizijten zu 
un Haft genommen. 

"Brien und ebenjo der an: 

Hugh Featherjtone mit 
Namen, find jeit Yangem der Polizei 
wohl befannt. 

Ein dritter Naubanfall wurde gegen 
Mitternabt an ber Bol Str.-Brüde 
von zwei Wegelagerern, die in der Dun: 
felheit entwijchten, ausgeführt. ALS 
der im Haufe No. 134 Ban Buren Str. 
wohnhafte George Sullivan die Brüde 
paſſiren wollte, jtellten jich ihm zwei 
Männer entgegen, wovon ihm einer mit 
vorgehaltenen Revolver den Befehl er= 
theilte, die Hände in die Höhe zu hal: 
ten, während ihm ber andere jeine Baar- 
ſchaft i im Betrage von 860 abnahm. 

Der frechſte Üeberfall wurde aber um 
310 Uhr am Abende unmittelbar vor der 
Desplaines Str.»Bolizeiftation verübt. 


Thomas OÖ 


| Zwei Kerle jhlugen do 
| No. 
; j | Andrew Sörenjen zu 
m eimer| 
| faire nod) überdies 
| laterne vor fi ging, fam doch ein Po: 


Todes: | 


wird wohl Fein | 


| Fremder begen und wenn e3 fo fort geht, 
eine | 


| Sir. 





rt den im Haufe 
Str. wohnhaften 
Boden und vers 
ſuchten ihn auszurauben. die Af⸗ 
unter Gas— 


21 N. Union 
Da 
einer 


liziſt aus der keine zwanzig Fuß davon 
entfernten Polizeiſtation und nahm einen 
der Strolche Namens George F. Clark, 
gefangen. Der Andere entkam, da trotz 
der Nähe der Station ein zweiter Poliz 
nicht bei der Hand war. 

An der Ecke von Harriſon Str. und 

. Ave. wurde gejtern Abend nad) 9 


| ü Ihr ein dem Anfcheine . je ver vers 
| Texte 
jicherheit in Chicago zu und e&& ijt " 

| nachgerade 
mit einem | 
eijernen Zaun umgeben, den man jedod) | 
wobei | 


mit Blut bedefter Mann gefun: 
den. Der Mann wurde in die Polizei: 
jtation — * dort zum Bei vußt⸗ 
ſein gebracht. Er gab an, Charles Van 


Houten zu heißen, und an der de der 


ihn | 


| Straßenräuber überfallen, ihn mit einem 


sl. und State Str. zu wohnen. 
Wie er weiter mittheilte, haben 


Todtſchläger zu Boden gejhlagen und 


| ihn jodann um Uhr uud Kette und feine 
ge: 


Baarfaft im Betrage von $15 beraubt. 
(3 wurde fernerhin überfallen: 


— 
023 


ISI ©. 


wurde der im Haufe No. 
Haljted Str. wohnhafte Chas. Harkens 
jtein von drei Männern aufgehalten und 
beraubt. Die Ihäter find entwifcht. 

Bon einer ganzen Bande wurde Xno. 
Warner aus Columbus, DO., 
Wirrhihaft an der Glarf Str., nahe 
Polf Str., angefallen und um 850 baar 
und eine Diamantnadel beraubt. Von 
den Ihätern feine Spur. 

A PB. Rihtmeyer, No. 
born Str., 
dridge Ct. um $125 beraubt. 

Vor dem Haufe No. 408 Dearborn 
Sir. wurden Edward Burian aus To- 
ronto, Canada, von einem Farbigen 
S60 abgenommen. 

Im Ganzen wurden von 
Abend 7 Uhr bis heute früh 2 Uhr nicht 
weniger al3 22 Naubanfälle in der 
Armory allein zur Anzeige gebracht. 

Mehrere Poliziiten, welche über die, 
die Bürgerfhaft in höchite Aufregung 
verjegende Ihatjache, der enorm über 
Hand nehmenden Iinjicherheit befragt 
wurden, gaben ihre Meinung dahin ab, 
daß eritens die bevorjtehende ISeltaus- 
jtellung ein ganzes Heer von VBerbrechern 
nah Chicago gelodt habe, daf ferner 
viel zu wenig Geheim-PBoliziften im 
Dienjte ftänden, und dag endlich die 
Polizeirichter viel zu milde in der Be: 
handlung ihrer Gefangenen jeien. 

Das legtere Argument fanın nicht bes 
jtritten werden, wenn man mit Dem 
dactum befannt ift, dag irgend ein feh- 
lendes J-Tüpfelden in den Klagepapie: 
ren es jehr häufig einem in allen Küns 
iten der Zerfelitecherei wohl bewanber: 
ten Dertheidiger möglid) macht, jeine 
„Glienten“ frei zu befommen. Gin 
glänzendes Beijpiel dafür it der Yall 
gegen jene 23 Ginbrecher, welche j. Zt 
von Nihter Blume trog aller klar * 


ö——— — — — —ñ ñ —ñ —ñ —ñ —ee ñ —ñ 


4. Jahrgang. — — 32. 


mand weiß, 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


— —— 
— 


Brendkiftung Ver 


Der Bra ER ve ettor 
ſich alle Mühe, 
ſchen, durch welchen 
in Richardſons Schuhladen, Ecke von 
Halſted und Van Buren Str., ausge— 
brochenes Feuer entſtand. Seiner 
Meinung nach und den vor⸗ 
liegenden Umſtänden zu ſchließen, hat 
man es mit einem Fall von Brandſtif⸗ 
tung zu thun, indem das Feuer in einem 
Raum ausbrach, in welchem ſich eine 
Quantität leerer Kiſten und Schachteln 
befand, feuergefäl wliche Gegenitände 
aber nicht vorhanden wareıt. 

Fenſter und Thüren de5 Gebäudes 
waren geihloifen, jo dai; bis jekt Nies 
auf welche Weife ein etwais 
ger Branditiiter in das Gebäude-gelangt 
jein Fönnte. 

Herr Richardſon veranlaßte kürzlich 


Sweeney gibt 
el rſachen zu erfor⸗ 
ein geſtern Abend 


aus 


| die Verhaftung eines Strolches, welcher 


mit anderen verjchies 
im Yaden ausgeführt 


in Semeinjchaft 
dene Diebereien 


'ı hatte und es wird angenommen, daR die 


An der Ede von Pearjon und Haljred | Ft ausübten, 


des Verbafteten einen Rache⸗ 
indem ſie das Feuer an— 


Kumpane 


legten. 
Der angerichtete Schaden beträgt gegen 


ı 82000, 


vor einer | 


| einem 


4605 Dears | 
wurde an der Side von El: | 


geitern | 


Tage liegenden Bemweije mußten laufen | 


gelajjen werden, weil — nicht fejtzus 
jtelen war, wer von den Iingeklagten 


perjönlich dieHand nach dem gejtohlenen, | 
in dem Schlupfmwinfel der Gauner vorz | 


gefundenen Gute ausgejtredt hatte. 
Neben den oben angeführten Räube— 
reien fehlt es auch an Sinbrüchen nicht. 


| bruchs, bei welchem verjchiedene 


— — — — 


Des Einen iſt fie ledig. 


490 Hoyne 
daß 


Alfred Salberg, von No. 
Ave., Elagte dem Nichter Horton, 
jein ihm angetrautes Alwinden ſich 
lockeren Lebenswandel ergeben 
habe, und er deßhalb außer Stande ſei, 
ihre Extravaganzen weiter mit ſeiner 
Ehre decken zu können. Bei ſeiner Bitte 
um ein Scheidungsdeeret erzählte der 
arme Tropf, daß ſein leichtfertiges 
Weibchen, die Vorladung zu dem Ges 
richtstermin, welche er ihr feierlich über— 
reicht hatte, hohnlächelnd in den Ofen 
geſteckt und, ihm eine Viſitenkarte über— 
reichend, geſagt hätte: 

„Na, alter Schatz, gehe nur hübſch 
ruhig nach Hauſe, wenn wir 'mal ge— 
ſchieden ſind, dann kannſt Du ja ſchon 
herkommen und es mir ſagen.“ 

Auf dem Kärichen ſtand zu leſen: 

„Frau Ella Benton, No. 67 Walton 
Place.“ 

Eingezogene Erkundigungen brachten 
Salberg die Ueberzeugung bei, daß ſeine 
Gattin in dem bezeichneten Hauſe bereits 
die Wohnung „ſo zu ſagen“ mit dem 
bewußten Benton theile. 

Dem jchwer geprüften Ehemann wird 
geholfen werben. 

Der Poktzift Kalt meinte, als er dem 
Schreiber diejer Zeilen die vorjtehenden 
und noch einige Fleine pifante Neben 
umitände mittheilte, hald feufzend und 
halb ſchmunzelnd: 


„Des Einen it fie ledig, 
Gott jei dem Andern guädig. * 


— — — — 


Dem Griminalgeridte überwiefen. 


Nichter Severion übermwies heute fols 
gende Einbreder dem Griminalgeridte: 
Kohn Dalton und William ones 
wegen eines im Haufe von Carl Peters, 
No. .Kinzie Str., verübten Ein— 
Klei⸗ 


— 
77 W 


dungs- und Wäſcheſtücke geſtohlen wur— 


Einer von dieſen nahm für den betref— 


fenden Verbrecher einen ſehr unangeneh— 
men Ausgang: Heute Morgen 


Sladin, 
gegen 


3 Uhr drang ein Einbrecher in das 


Schankzimmer des 


Hotels 
Der Nacht-Clerk des D 


Hotels, C. D. 


Richelieu. 
| vetter 


Favor, hörte ein verdädtiges Geräuich | 


und begab jih mit einem Revolver in 
der Hand in den betreffenden Raum. 
Dort fand er einen Mann damit be: 


ihäftigt, eine Anzahl von Slaichen zus | 


jammenzupaden. Beim Wintritt Savors 
eriakte der Gauner eine naheitehende 
Art und jtürzgte mit derfelben auf Yavor 
zu. Diefer wartete bis der Mann we: 


nige Schritte von ihm war und gab | 


dann einen Schuß auf ihn ab. Der 
Eindringling ſtürzte mit einer Kugel 
im rechten Schenkel zu Boden. Favor 
bemächtigte ſich dann der Axt und avi— 
ſirte die Polizei, welche alsbald einen 
Patrollwagen zum Richelieu-Hotel ent— 
ſandte und den Verwundeten in's 
County⸗ Hoſpital ſchaffte. 

Dort gab der Mann jeinen Namen | 
mit fyranflaylor an und behauptette, er 
jei erit vor wenigen Tagen von New 
NMork hierher gekommen. 

An der Naht vom Samijtag erbrad 
ein gewijjer James Nelfon das Kohlen- 
geihäft von John Fydel, No. 61IOW. 
Madijon Str. ALS Nelfon von einem 
Bedienfteten des Gefchäftes beim Kragen 
gepadt wurde, feuerte er mehrere Kevol: 
verihüfie ab, welche indeilen feinen 
Schaden anrihteten. Neljon wurde 
feitgenommen und der Polizei übergeben. 
Sein Verhör wird am 11. d. M. in der 
Desplaines Str. - 
finden. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Polizeijtation jtatt= 


Der 1Sjährige John Grant wurde | 


beute früh gegen 5 lIhr von einem Po— 
lizijten in dem Augenblide feitgenont> 
nen, al3 er fich aus der Wohnung von 
M. Wilcor, No. 167 Clark Str 
einer geitohlenen Handtaſche 
jchleihen wollte. Der Junge 


mit ! 
berauss | 
wurde | 


verhaftet und wird ich wegen Einbruches | 


zu verantworten haben. 


— — — — — 


ſtern das 


Sie „Abendpofte⸗ das anertannt befie | 


deutſche Slatt für kloee Auzeigen. 


*Der 23 Jahre alte Däne Chas. 
Chriſtianſon, wohnhaft No. 138 Laflin 
Str., 
derbar, bag er geitern verhaftet und 
beute dem Richter Woodman vorgeführt | 
werden mußte. Ungefähr ein Dutend 
an ihn gerichteter Fragen beantwortete 
er mit “I don’t know”, weßhalb der 
Richter fein weiteres Verbhör bis Freitag 
verjchob. 


| den. * 


betrug fich feit einiger Zeit jo jonz | 


den, unter je 8500 Bürgjchaft. 

RW. Mad, der die Wohnung von Edw. 
No. 376 W. Indiana Str, 
erbrocdhen hatte, unter S1000 Bürgs 
ſchaft. 

\ohn Smith, der feinem Namens: 
Yohn Smith eine Ihr entrijjen 
hatte, jpäter aber eingefangen wurde, 
wurde vom Michter Blume unter $1000 
Bürgihaft den Großgeichworenen übers 
geben. 


- > 


Die „‚Abendpoft‘‘ bemüht fih, Für den 
Denfbar niedrigiten Preis ein möglihft guts® 
Blatt au liefern. Dies iit von Anfang a 
ihre einzige Son currenzwaile geweien. 


——[ — 


Fur und Net, 


* Die Firma Bohn Bros., einer der 
Gläubiger des vor Kurzem fallirten 
Fleidergeihäftes „Famous* an ber 
State Str., bat heute die Ginjeßung 
eines gerichtlichen Majjenverwalters bes 
antragt. Die Bejtände des „Jamous* 
beiinden Jich gegenwärtig In Händen des 
Sheriffs, womit fih Kohn Bros. jedod) 
nicht zufrieden geben wollen, 

* Sin 60 Jahre alter, ehemaliger 

Matrofe Namens Edward McGrerey 
wurde heute Morgen in der Alley hinter 
dem Hauje No. 1534 und 136 Pacific 
Ave. todt aufgefunden. Der Mann 
wohnte feit einiger Zeit in genanntem 
Haufe mit einem Arauenzinmer Namens 
Fannie Fang zufammen und war häufig 
frank. Sein Tod jcheint durch das 
Beriten eines Blutgefühes herbeigeführt 
worden zu jein. 
im Haufe No. 547 W, Madifon 
wurde geitern Abend eine von 
Frant Higgs gehaltene Spielhölle auss 
gehoben. Higgs und Spieler wurs 
den verhaftet und bis zu ihrem am 15. 
d. M. ftartfindenden VBerhör unter je 
5300 Bürgichaft geitellt. 

* Der im Hauie No.421 Hoyne Ave, 
wohnhafte Carl Johnjon machte fich ges 
Vergnügen, fich den Titel eines 
Rolizijten beisulegen und mit einem Po- 
lizeifterne verichiedene Yeute „heimzufus 
Er wurde hierfür heute um 825 


Str 


22 


beſtraft. 

* Eine Anzahl Arbeiter begann heute 
Morgen mit dem Niederreißen des alten 
Ausſtellungsgebäudes. Dies mal wurde 
kein Einſpruch von irgend welcher Seite 
geltend gemacht. 

* Chas. Hugh, No. 105 W. Waihs 
ington Str. wohnhaft, wurde heute 
um &50 bejtraft, weil er jeine Jrau zw 
wiederholten Malen mighandelt hat. 





Abendpoft. 


Erfcheim täglıy, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
181 Wafbington Ötr Chicago. 
Zelephon Po. 1495 und 4046. 


Preiß jede Nummer 
Preis der Sonntagabeitage 

urch unfere Träger frei in’ Haus geliefert 
ee — .... 6 Cents 
SHahrlid, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 

BE » 20.444540 000 2er 
gährlid) nad) dem Auslande, portofrei 


..2 &ents 


Nedakteur: Fri Glogauer. 
— —— —— —— — 


Blaine ab. 


Daß Blaine ſeinen Mantel auf den 
kleinen Benjamin Harriſon würde fallen 
laſſen, hat nicht nur „Puck“ vorausge— 
ſagt. Die formelle Ankündigung vom 
Ruͤcktritt des größten lebenden Staats— 
mannes iſt alſo durchaus nicht überra— 
ſchend. Dagegen iſt es ſehr bezeichnend, 
daß es einer derartigen Ankündigung 
überhaupt bedurfte. Da Blaine fort— 
geſetzt im Cabinet des Präſidenten Har— 
riſon blieb, ſo hätte die Annahme gar 
nicht ſollen auftauchen können, daß er 
dem Manne, dem er ſein Amt verdankt, 
die Wiederaufſtellung ſtreitig 
werde. Selbſtverſtändlich hat auch ein 
Cabinetsmitglied das Recht, ſich um die 
höchſte Ehrenſtelle des Landes zu be— 
werben, aber erjt nach crfolater Abdans 
fung als Secretär. Dieſe Anſtandsre— 
gel ift feit mehr als 100 „\ahren von 
den doch gewiß nicht überzarten ameris 
kaniſchen Politikern gewiſſenhaft beob> 
achtet worden, und es ijt deshalh "ii 
gerade jchmeichelhaft für Yantes ©. 
Dlaine, daß feine eigenri Sreunde ihm 
die Schamlofigfeit zuirauten, denjelben 


Mann befämpfen zu wollen, unter dejjen 


amtlichen Tiic er feine Füße jtredte. 
Wenn Flaine Monate lang zu einem 


Gerede ſchwieg, welches jeine Chrenhafs | 
tigfeii in fehr zweifelbaftes Licht jegte, | 
fo hatte er jicherlich Hinlängliche Gründe. | 
|ber Auswahl bes 
| Ehrenabend auf die Salinger'jge alte | 
| berliner Localpoſſe „Pechſchulze“ zurück—⸗ 
gegriffen und damit einen wirklich glück— 
lichen Griff gethan. 


Er iſt zwar an die landesübliche politiz 
ihe Kampfweife gewöhnt, aber er ijt 
doch nicht Didfellig genug, um ohne 
Zucken moraliſche Keulenſchläge zu em— 
pfangen, die ihm eigentlich gar nicht 
zukommen. So ſonderbar es ſcheinen 
mag, ſo gewiß ſcheint es zu ſein, daß 
James G. Blaine ſich für Benjamin 
Harriſon aufgeopfert hat. Er ließ 
ſich die grundloſen Verdächtigungen nur 
deshalb gefallen, weil der Glaube, daß 
er ſelber ſich um die Autttellung bewer: 
ben werde, ander: "rser zurüds 
ſchreckte. Hätte er ſchon vor ſechs Mona⸗ 
ten erklärt, daß er unter keinen Umſtän— 
den Candidat ſein werde, ſo wären Har— 
riſons Nebenbuhler aufgetaucht, 
Pilze nach einem warmen Regen. Jetzt 
aber iſt es nicht mehr früh genug, 
Buhms für die verſchiedenen Lieblings— 
ſöhne in's Werk zu ſetzen. Benjamin 
Harriſon verfügt über die republikani— 
ſche „Maſchine“ und iſt ſchon deshalb 
allen anderen Republikanern um mehrere 
Vferdelängen voraus. Wenn nun auch 
der gewandteſte und beliebteſte republi— 
kaniſche Politiker ankündigt, daß ſein 
Einfluß nicht zum Nachtheile Harriſons 
in die Waage geworfen werden wird, ſo 
iſt gar nicht einzuſehen, wie des Letzteren 
Wiederaufſtelluug noch verhindert wer: 
den tann. 

Benjamin Harriſon iſt weder groß 
noch anſtößig genug, als daß ſeine 
Perſon zum Mittelpunkte eines gewals 
tigen Wahlkampfes gemacht werden 
könnte. Wenn alſo die Demokraten 
nicht etwa dumm genug ſind, einen 
geradezu anrüchigen Menſchen wie Hill 
oder Gorman zu ihrem Bannerträger 
zu machen, ſo wird die Wahl ſich nicht 
um die Candidaten drehen, ſondern um 
die „Grundſätze“ der beiden Parteien. 
Die glücklichen Bürger der größten und 
aufgeklärteſten Republik mögen zu wäh— 
len haben zwiſchen Raubzöllnerei, Subs 
ſidienſchwindel und Penſionsgaunerei 
auf der einen und Münzverſchlechterung 
auf der anderen Seite. Auf keinen 
Fall werden ſie in die Verlegenheit kom— 
men, zu irgend einer fortſchrittlichen 
Neuerung auf politiſchem oder wirth— 


ſchaftlichem Gebiete Stellung nehmen 


zu müſſen. Von Fortſchritt iſt ſchon 
lange keine Rede mehr. Man muß es 
ſich außerordentlich ſauer werden laffen, 
damit wenigjten® fein gar zu augens 
fälliger Rüdfchritt gemacht wird, 


Da die Berbecher in Chicago 
jest ihon förmlide Straßenſchlachten 
aufführen, jo wird ber Borjchlag der 
„Abendpoſt“, Vigilanzausſchüſſe zu bil— 
den, doch wohl noch in ernſtliche Erwä— 
gung gezogen werden müſſen. Es iſt 
wenigſtens nicht darauf zu hoffen, daß 
die Straßenräuber, Einbrecher und 
Diebe ritterlich genug ſein werden, den 
Kampf aufzugeben, weil ihn die Polizei 
als einen „ungleichen“ hinſtellt. Ebenſo 
wenig iſt zu erwarten, daß der Stadt— 
rath ſofort die Polizeimacht verdoppeln 
wird, damit jeder Verbrecher von einem 
Poliziſten und zwei Detectives 
Schach gehalten werden kann. 


auch nicht ruhig mitanſehen, wie ſelbſt 
in den belebteſten Straßen, gewiſſer— 
maßen noch im Schatten des Rathhauſes, 


die Spitzbuben ihr Weſen treiben und 


der Polizei ganz artige Gefechte liefern. 


Wer durchaus in ſeinen Stiefeln ſterben 
will, der geht ja wohl nach Tombſtone 


oder Wichita. Der Durchſchnitts-Chi— 
cagoer fühlt ſich gewiſſermaßen unange— 
nehm berührt, wenn er Abends in's 
Theater gehen will und zufällig zwiſchen 
die Salven geräth, welche die Poliziſten 


und die Desperadoes nach dem Borgange 
von Buffalo Bills „Wild Weſt Show“ 


auf einander abfeuern. Wir ſind Spieß— 


ausgeſprochene Abneigung gegen die 
Romantik. 

E3 mag vielleiht unbarmberzig fein, 
ben gechrten Herrn Vürgermeijter an 
die Berjprehungen zu erinnern, die er 
vor der Wahl gemadht bat, aber der 
Euriofität halber mögen diefelben wie: 
ber einmal aufgefrifdt werden. Herr 
Hempftead Waihburne vermaß fich fei- 
nerzeit öffentlih und häufig, daß Er 
mit benjelben Mitteln Die 
Stadt zehnmal befjer verwalten werde, 
als Cregier. Er leugnete entjchieden 
bie Nothwendigkeit einerSteuererhöhung 


|damal3 im 


machen | 





ihren Wählern jhuldig, diefen Gnts | 


mie | 





| wenden. 
bürger geworden und haben eine iehr | 


| und behauptete fehr beitimmt, die vor- 


bandenen Gelder würden bei weiler | 
Sparjamfeit voltftändig ausreichen, um 

allen Anforderungen zu genügen, welche | 
die Bürgerfchaft billiger Weije jtellen | 
fünne. War Hempjtead Wafhburne | 
Serthum, oder ijt er | 
jebt im Unvechte, wenn er mit Deu 

ihm zur Verfügung itehenden Summen 

nicht ausfommen zu können behauptet? | 
Auf eine Antwort braucht Niemand zu 
warten, 

Was fih die Eilberihwindtler 
unter der „freien Gilberprägung“ vor: 
jtellen, geht am beiten aus der Dill hers 
vor, die im Münzausfhuije berathen | 
wird. Diefem Entwurfe zufolge follen | 
nämlich gar Feine Silberdollars geprägt | 
werden, außer auf ausdrüdliches Ber: 
langen des „Volkes“. Dagegen jollen 
die Leute, weldhe Nobfilber an das 


| Schaßant verkaufen, nicht mehr Sil⸗ 
| bernoten in Zahlung erhalten, ſondern 


„Münznoten“, die in allen Stücken den 
Greenbacks und den Goldmünzen gleich- 
ſtehen ſollen. Außerdem joll die Zah: | 
lung nit na) Maßgabe des Martt: 

werthes erfolgen, fondern nah Mahz | 
gabe des Münzmwerthes, d. 5. der Vers | 
fäufer jol für fein Silber mindeitens 30 | 
PBrocent mehr erhalten, al3 ihm im offe- 
nen Warkte gezahlt werden würde. Cs | 
gehört eine unglaubliche Frechheit dazu, 

einen jolhen Borichlag zu machen, aber | 
Bland und Genofien jagen, jie feien es | 


wurf dem Haufe vorzulegen. Sollte | 
eine Mehrheit der Abgeordneten wirklih 
einer jo unerhörten Maßregel zuftims | 


I men, jo fönnte man Denjenigen nicht 


he ber Bes | — N a. 
mehr unveht geben, pelge an | bier gegenwärtig doppelt jo viel Arbeiter 


jtändigfeit der demofratifchen Nepublit 
zweifeln, 





Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Fräulein Juſtine Wegener hatte bei 
Stückes für ihren 


Trades 
In der letzten Sitzung genannter Kör- 


zuſtellen. 


hieſigen Gerber, 





ergötzt ſich an dieſem urwüchſigen der— 
ben Humor zeitweiſe recht gerne und 
hatte denn auch geſtern trotz des ungün— 
ſtigen Wetters das Haus bis auf den 
letzten Platz gefüllt. 

Auf den allgemein bekannten Inhalt 
der Poſſe einzugehen, können wir uns 


füglich erſparen, es ſei uns indeß zu be- 


merken vergönnt, daß die Aufführung 


unbedingt das Prädikat vorzüglich ver- ee en: huß 
derer Organiſationen die diesbezüglichen 


diente. 
Die geſchätzte Beneſiziantin ſpielte die 


Rolle der „Minna Schulze“ mit einem 


ſo köſtlichen Humor und ſo natürlicher 


Friſche, daß ſie im Publicum wiederholt 
wahre Beifallsſtürme zu entfeſſeln ver- nn 
| die Beamten der Gefellfhaft, verlans 


modte. Eine ganz vorzüglidge Leijiung 
war au der „Pechſchulze“ des Herrn 
Leon Wachsner. Der Künſtler verſtand 
es, den jovialen Lebemann mit gleicher 
Schärfe, wie den duckmäuſeriſchen Ehe— 
gatten zur Geltung zu bringen und ſein 


redliches Theil zum Gelingen des Gan⸗ 


zen beizutragen. 

Eine ganz koſtbare Figur machte Frau 
Ottilie Gſchmeidler in der Rolle der 
Hökerin. Daß ſie ſtatt des draſtiſchen 
berliner „Marchtweiber-Idioms“ den 
ſüddeutſchen Dialeet gewählt hatte, ſei 
verziehen. Von außerordentlich wir— 
kungsvoller Komik waren auch die 
„Auguſte Schulze“ der Frau Anna 
Richard, der „Muskatier Schulze“ des 
Herrn Gſchmeidler, der „Photograph— 
Schulze“ des Herrn Back. 
Liebhaber-Rollen „Louiſe Schulze“ und 


„Carl Müller“ ſind weniger dankbar, 


ſie lagen indeß bei Fräulein Gertrud 
Berry und Herrn Theodor Bollmann in 
beſten Händen und es ſoll den Künſt- 
lern rückhaltlos zugeſtanden werden, daß 
ſie aus den Rollen zu machen verſtan— 
den, was eben zu machen war. 

Die Nebenrollen waren ebenfalls be— 
ſtens beſetzt und das Zuſammenſpiel 
ging durchweg flott und exakt von 
Statten. 

An den nächſten drei Sonntagen fin— 
den keine Vorſtellungen ſtatt. Die 
nächſte (20.) Abonnements-Vorſtellung 
wird am Sonntag, den 6. März, in 
VicViders Theater gegeben. 


urneriſches. 


In der geſtrigen Sitzung des Vororts 
des Chicagoer Turnbezirks wurde der 
Weſtſeite Turnverein in den Bezirk 
aufgenommen und der Beitritt des 


ı Ottawa Qurnvereins zum Central Ali: 


noiss Turnbezirt ofjiziell angekündigt. 
Der Turnverein South Bend, And., 
meldete jeinen Webertritt zu dem Sins 
diana-Turnbezirk. Aus Freeport wurde 


| gemeldet, da das diesjährige Bezirkes 
ı Zurufeft nom 11. bis zum 14. Juni 
ſtattfindet. 
daß die Ausſichten für die Erbauung 
em einer County-Normal-Turnſchule gün— 
mm | 
Auf die | 
Dauer können es dod) aber die Bürger | 


Turner Blume berichtete, | 


itig find, 


Brieflaften. | 


Tiniragen, Denen nicht Die Namen und Die | 
Morefien Der fFragefteller beigefügt find, wer | 
den nicht berügfißtiet. | 


iferfuht. „San Fraucisco Abende | 
po1t“,5835 Galiiorstia Streer (deutih); „Sau | 
Francisco Chronicle“, North Eaſt Corner 
Kearney, Geary and Marter Streets, (eng: | 
lich). ragen Sie per Poitkarte bei den be: | 
trefjenden Nedakftionen wegen der Einzelhei- 
ten aıt. | 

Müller, Die Adrejje der Gejellipaft | 
it: „Bureau of Aujtice‘, (Rechtsſchutzver— 
ein), Zimmer 6 und 7, Io. 154—156 Yafe 
Sir. | 

3.3. Cie tyun am beiten, fi) an Heren | 
Anton Boenert, No. 92 La Salle Etr., zu ! 


John B. 
Uebdelſtand iſt auch von uns ſchon oftmals ge— 
rügt worden. 
gar zu blutdürſtig. 
das heißt: „Man muß wünſchen, 
einige Dutzend dieſer 
IIIC 


Rangen überfahren würden! 
Fr. R. 1) 


dar 


2 
1,098,576, New Morf 1,513,501 Einwohner. 


3) Sadion Part, Midway Pleifance und | 


Lafe Sront. Auf legterer Kunithalle, 
Iatob W. Wenden Sie jih an Herrn 


Viktor Sarner, den Chef der deutichen Abs | 


tbeilung des Weltausjtellungs - Informa 


tions: Bureaus, “Morldsfair Headquarters, | 


Rand MeRally Building“, 168 Adams Str. 


Das Bublicum | 





Die beiden | 


| Nedt jo beliebten Damenabende, 


| Romanze 


Der von Ahnen erwähnte | 


Ihr „Eingejandt“ ijt indeijen | 
Bedenfen Sie doch, was | 


verwilderten | 


\ Das franzöltiche Conjulat | 
i beiindet ji im Hanje No. 70 Ya Oalle Str. | 
) Chicago hat nach der lewten Zählung | 


re 


Qirbeiter-Ungelegenheiten. 


Besen den Suzug von Befhäfti- 
sungslofen. 


Situng der Trade & Labor Ailembin. 


Der lUinitand, daß in dem Glauben, 
an den Nveltausitellungsbauten gebe es 
bier Arbeit in Hülle und Küfle, Tau: 


jende von Arbeitern nad Shicago konz | 


men, zum Theil mit Jamilien, wurde 
in der gejtrigen Sihung des „Building 
Souncil“ Lebhaft bejprocden. 


perichaft wurde eine Reſolution ange— 
nommen, laut welcher der Mayor auf> 
gefordert wurde, die Gejundhertsbehörde 
anzumweien, dur ihre Yeute die Zahl 
der bejchäftigungslofen Familienväter 
in Chicago wenigitend annähernd feit- 
63 wurde behauntet, daß 
durch eine foldhe Maßregel überrafchende 
Nejultate zu Qage gefördert werden 
würden, indem die Stadt thatjählid) 
von Arbeitslofen überigwemmt wäre 


und die Auftände fih von Woche zu | 


Woche verſchlimmerten. 

„Die Zeitungen ſind voll von Nach— 
richten über das Elend in Rußland“, 
ſagte Delegat O'Connell in der geſtri— 
gen Sitzung, „aber es iſt gar nicht nö— 


thig, ſoweit zu gehen, um die Noth in | 
zu | 
| lernen. Unfere Stadt ijt voll von Pothe 
| leidenden und wenn nicht irgend welche 


ihrer jchlinmmften Geſtalt kennen 


Schritte gethan werden, um dem Zuzug 


von außen ein Ende zu machen, haben | 
| wir nod Schlimmeres zu gemärtigen. | 
| Hunderte von Arbeits: und Obdadhlofen 


fuchen allnächtlich Unterkommen in den 
Polizeiſtationen. Es iſt keineswegs 
übertrieben, wenn ich behaupte, daß ſich 


befinden, als während des laufenden 
Jahres beſchäftigt werden können.“ 
In der geſtrigen Verſammlung der 
welche in Walſhs 
Ave. und 


Halle, Milwaukee 


Es wurde 


die Verſammlung beſchloß in Folge deſ— 
ſen, die dortigen Berufsgenoſſen nach 


beſten Kräften moraliſch und finanziell 


zu unterſtützen. 
In der Sitzung der Trade & Labor 


Aſſembly wurde geſtern ein Bericht des 


Comites erwartet, welches ernannt wor⸗ 


den war, um Schritte gegen die Ueber— 
tretung des Schulzwanggeſetzes zu thun. 
Da die Arbeiten des Comites aber noch 


nicht beendet ſind, wurde der Bericht 
noch nicht abgegeben und das Comite 
angewieſen, in Verbindung mit dem zu 
gleichem Zweck ernannten Ausſchuß ans 


Arbeiten fortzuſetzen. 

In der Fabrik der „Conſumers Box 
Manufacturing Co.“ befinden ſich 30 
der dort beſchäftigten Arbeiter am 
Strike. Die Leute haben nichts gegen 


gen aber die Entlaſſung des Werk—⸗ 
führers Hermann und die Wiederanſtel⸗ 
lung eines am Samſtag entlaſſenen 
Naglers. Hermann war mit ſeinen 
Leuten in Streit gerathen und wurde 
von dieſen bedroht. Der erwähnte 
Nagler ſtiftete Frieden und gebrauchte 
dabei einige Ausdrücke gegen Hermann, 
welche dieſem nicht gefielen, weshalb 
er die Entlaſſung des Mannes anord— 
nete. Die Strike-Erklärung war die 
unmittelbare Folge. 


Für die rieſige Verdreitung der „Abend⸗ 
poſt⸗ können die Tauſende Zeugniß ablegen, 
welche es mit einer Anzeige in ihren Spalten 
verſucht haben. 


— — eo > — 


Deutſcher Preß⸗Club. 


Am Donnerſtag, den 11. Februar, 
veranſtaltet der Deutſche Preßclub in 


Brands Halle wieder einen ſeiner mit 


Auch 
diesmal hat das Vergnügungs-Comite 
eine Anzahl Künſtler von Ruf und 
Talent gewonnen, welche ſich in liebens— 
würdigſter Weiſe zur Unterhaltung der 
Feſtgäſte beizutragen bereit erklärt 
haben. Die Namen dieſer Herrſchaften 
und der von ihnen in Ausſicht geſtellten 
muſikaliſchen Gaben ſind: 


Frau Theodor Brentano, Mezzo⸗Sopran: 
“Les Adieux de l’Hotesse Arabe”.....A, Duvidier 
Frühlingstraum“ Maz Spider 
Frau Agnes Thomion, Sopran: 
Arie aus „Robert der Teufel*............ .Meberbeer 
Hräulein Augufta Sottmann, Pianopirtuofin: 
Nocturna, Op. 48, No. 1 Chopin 
Mazurka in Es-dur Beichetigly-Kiszt 
— Koihartowäfy-Bißzt 
Fräulen Dora Sturlow; 
EEE TEEN NEN EST TERT Chopin 
5 nerei“ Dora Sturtomw 
lein Marie Britton: Deklamatioı. 
Herr&din.Schueder, Solo-Harfner des@bicago Syme 
phonie-Ordeiter8 und Herzogl. ſächſiſcher Aammer⸗ 
virtuoie: 
N EEE Godefroid 
b. Mazurka brillante 
2) a. Serenade... ..2-ceoneseesren... Barifh-Alvars 
b. „Frühlingslied Gounod 
Herr Bruno Gteindel, erjter Eellift de3 Eh. ©. Or 
etters, früher des Berliner Philharmonifden O.: 
Cervais 
Gavotte 
Spinnlied 
Herr J. F. Thomſon, Baritonſanger: 
Torreador⸗Lied aus „Carmen“ 
und mit Frau Agnes Thomſon: 
⸗6. J Korbeer und Rofe 
Duette: 1 Go pretty Rose 
Herr Vaul Fiebach: Humoriſtiſcher Vortrag. 


Nach Erledigung des Programms 
wird ein gemeinſchaftliches Abendeſſen 
eingenommen und dann dem Tanze ſein 
Recht eingeräumt werden. 


Jechte Sparſamkeit. 


Es iſt aͤchte Sparſamleit, Hood's Sarſaparilla zu 
kaufen, denn „100 Doſen für einen Dollar“ gilt ur— 
ſpruͤnglich und einzig nur fur dieſe populare Medizin. 
Wenn Sie dies zu erproben wünſchen, kaufen Sie 
eine Flaſche Hood's Sarſaparilla und meſſen deren 

Sie werden ſehen, daß dieſelbe 100 Thee— 

loffel voll enthalt. Dann leſen Sie die Gebrauchs 

iſung und Sie werden finden, daß eine Durch— 

für Verſonen von verſchiedenen Alters— 

als einen Theelöffel voll ausmacht. 

Das iſt— zein überzeugender und unanfechtbarer 

Verweis f e eigentbumliche Wirkungsfähigleit und 
die Villigteit von 


Hood's Sarſaparilla. 


vor einigen Monaten mit dem Gebrauch 

ſaparilla in unſerer Anſtalt begonnen; 

irkungen beobachtet haben, ſtehen 

daß wir es fur eine gute, ver⸗ 

anliche ohlt 1 wirtende Medizin für den 

van gebrauch und für Hospitäler und Anftalten 

wie bie umjrtae halten.“ Sifters of Mercy, Weit 
Rierte Str., Cincinnati, O, 


Mein Befinden beffer denn je. 


„Mein ganzes Leben Tang mar ih von feronhulöfen 
Anjällen geplagt. Eie bilden eine der hervorftechend⸗ 
fen Grinnerungen suß meiner Rinderzeit ; mehrere 
Jahre lang machten fie mich unfähtg zu irgend welcher 
ernitlihen Urbeit. IM halte Hood's Sarſaparilia, 
5 ich mit Unterbrehungen 10 Jahre lang ges 
nommen Babe, für das beite mir je vorgelommene 
Heilmittel, Ah bin jept60 Jahre alt und mein Allges 
meinbefinden jeheint beffer zu fein denn je.” &. D. 
Abbott, Warren, N. 9. 


Hesd’'s Sarfaparilla 


verlauft in allen Apotheken. S1;jechs für $5. Ginzig u, 
allein zubereitet von C. J. Hosd & Co., Lowell, Daft 


100 Dofrn Ein Dollar, 


weich 


Br a 


„Adendopoſtee, 





Reich, 
Henry Gundlach, welche das engere Feſt- 


Noble 
Str., abgehalten wurde, waren gegen 
1,500 Perſonen anweſend. 
gemeldet, daß die Gerber in Milwaukee 
gegen eine Lohnherabſetzung ſtriken und 


Stätte des Vergnügens. 
beſtand aus den Herren W. Nordholz, 








Verein, der erſt am 3. 
in's Leben gerufen wurde, hat mit die-⸗ 
ſem ſeinem erſten öffentlichen Auftreten 
ſich im Sturme Anerkennung erobert 


aa 


Felte und VBergnügungen, 
Sidelia. 


Der am Samjtag in der Nordjeite | 


Turnhalle abgehaltene „Fidelia-Carne— 
va!“ verlief in großartiger Weife. Das 


| Felt imponirte fomohl dur Die Zahl | 
| der Masten ald auch ganz bejonders 


durd) den entwidelten Glanz, die Fat— 
benpradt, die Gleganz und vor Allem 
die außerordentliche 
und Abwechjelung in der Auswahl und 
Zufammenjtellung der Goftüme. Auch 
die Feftitimmung ließ nichts zu wünjchen 


‚ übrig und hielt unverändert bis zum 


yrühen Morgen vor. Die Arrangements 
für das seit waren von den Herren G. 
Röl, H. v. Oppen und Carl Zjchuppe 
getroffen worden. 
Junger Männerchor. 
Zu einem in jeder Beziehung erfolg: 


| reihen und prächtigen Weite geitaltete 


fih der am Samjtag Abend in Brands 
Halle von dem „ungen Männerchor“ 
arrangirte Maskenball. Die Herren: 
Geo. Keller, Garl Krap, Gottfried 
A. Köfler, PB. Wernide und 


comite bildeten, verjtanden es meiiter- 
lich, den echten rechten Barnevalsgeijt zu 
weten und die zahlreichen Yeitgäjte, die 
den beiten Willen fi töltlih zu amüſi— 
ren mitgebracht hatten, trugen vedlich 
das Xhre bei, um die Feititinmung auf 
der Höhe zu erhalten. 
Turnverein Sortichritt. 


Am Samftag hielt der Qurnverein 
Fortfchritt in feiner Halle an der Mils 


waufee Ave, jeinen vierten groken Mas: | 
fenball ab, der als ein äugerit gelunges | 


nes Fejt bezeichnet werden darf. In dem 
großen Saale der Zurnerhalle trieben 
Hunderte von zum großen Theil fehr ge: 
lungenen Charakter s Masten allerlei 
tolles Zeug, wie Prinz Garneval das in 
feinem Reiche mit großem Vergnügen 
fieht. Auf der Bühne veranitaltete eine 
Geſellſchaft urwüchſiger Tyroler einen 
echten und rechten Bauerntanz, bei wel: 
hem bejonder die „Bauerndirnd’In“ 
allgemeine Bewunderung fanden. Bis 
zum Morgen währte Das vergnügte 


| Treiben und da trennten jich die Theil: 


nehmer erjt noch fjehr ungern von der 
Das Comite 


Charles Mundt, Ernit Bapfe, Gus. 
Lembte, Wm. Weftphal, Herm. SKaifer 
und Paul Radag. Unter den Leijtungen 
diefer Herren ift dag unermüdliche, von 
fänmtliden Theilnehmern einmütbig 
anerkannte Wirken des Vereins-Sekre— 
tär Hrn. Batzke ganz beſonders hervor⸗ 
zuheben. 
Turnverein Columbia. 

Auch in Englewood, und zwar in 
Bromſtedts Halle an der Ecke der 63. 
und Halſted Str., hielt Prinz Carneval 
am Samſtag Abend Hof und zwar war 
es dort der Turnverein Columbia, wel— 
cher Sr. närriſchen Hoheit huldigte. 
Das Feſt war gut beſucht und die Ge— 
ſellſchaft unterhielt ſich während des 
ganzen Abends vortrefflich. Die aktiven 
Turner und die Damenklaſſe hatten ſich 
für dieſe Gelegenheit einen beſonderen 
Tanz einſtudirt, deſſen Aufführung ſehr 
viel Spaß machte. Das Arrangements⸗ 
Comite beſtand aus den Turnern Pap— 
penberg, Pauder, Reins, Radke und 


Schäfer. 
Die Druiden. 

In Hoerbers Halle hielten am Sams⸗ 
tag die Haine Harmonie No. 20 und 
Lincoln No. 64 vom Druiden-Orden 
ihren zweiten Preis-Maskenball ab. 
Derſelbe verlief unter dem Arrange— 
ment der Herren Ludwig Reinhardt, 
Wilhelm Rheinfels, Anton Maier, Ro— 
bert Bornzen, Hermann Krawetsky und 
Chr. Huettenhoeber in der humorvollſten 
und erfolgreichſten Weiſe. Es war für 
alles, was zur Befriedigung der Be— 
dürfniſſe einer Ballgeſellſchaft nöthig 
iſt, auf's Beſte geſorgt worden: für 
gute Muſik, vortreffliche Getränke und 
ein ausgezeichnetes Souper, welch' letz⸗ 
teres in der Küche des Herrn Gradt, des 
beliebten Verwalters der Halle, bereitet 
worden war. So war es denn nicht 
zum Verwundern, daß ſich alles auf's 
Beſte amüſirte und das Feſt erſt ein 
Ende nahm, als der Tag graute. 


Lincoln Frauen⸗Verein. 


Eine in jeder Hinſicht gelungeneAffaire 
war der Preis-Maskenball, welchen der 
Lincoln Frauenverein am Samſtagabend 


in Vondorfs Halle, an der Ede von 


Nondorfs Halle, an der Ede von North 
Ave. und Halfted Str., gab. Die Halle 
reichte faum für Die Heerichaoren des 
Prinzen Carneval aus, welde im Laufe 


| der Nacht noch eher zu: al3 abnahmen, 


Hödit verdient madhte jih um den Gr; 


ı folg des Abends das Ballordnungscomite 


(3. Bolg, H. Poly und H. Kronfe), 


| das Subcomite (Frau E. Müller, Frau 
| Caroline 
| Frau Louife Groefhow und Frau Frieda | 


Lauer, Frau Sophie Kod, 


Kronke) und die Präfidentin und Grün: 


Bermania-Damen-Chor, 


Die Zieslerfhe Halle in No. 632 N, | 
Clark Str. eignet jih fo recht für gez | 
müthlide und familiäre Unterhaltuns | 
gen, war aber am Samjtagabend ichier | 
' zu Bein für den Masfenbau des jungen 
| Germania s Damen » Chors. 


Diejer 
Auguſt v. J. 


2 


und verſpricht eine glänzende Zukunft. 
Zwei Damen, Frau Emma Schlau und 


Frau riſtine Spindler, hatten die 
— aus einem gemiſchten und einem Män-— 
nerchor bejtehender Gejangsjeftion wurs | 
einige Soli3 und ein Duett in | 
wahrhaft vollendeter Weife vorgetragen | 
feine leichte, obgleich fie einige Freimil- | und riejiger Beifall lohnte die Sänger 
ligen-Unterjtügung fanden. Der Abend | \ i u 

| de3 Programms war jedoch eine fomijche | 


betitelt: „Der Zürft wider | 
Die Aufführung derjelben | 
madte fowohl ben Mitwirfenden, als | 


ganzen Arrangements in Händen und | 
entledigten jih ihrer Aufgabe mit bes | 
wundernswerther Ausdauer und Hinz | 
gabe, — und ihre Arbeit war wahrlich) | 


war fd erfolg: und genufreich, wie man 
ſich ihn nur wünſchen konnte. 
„Schweizer Thalia⸗CTlub.“ 

Es war ein denkwürdiger Abend am 
Samſtag in Uhlichs Halle. Gab doch 
der neu gegründete „Schweizer Thalia⸗ 
Club“ ſeine Eröffnungs-Vorſtellung 
nebſt Tanz, — und der Erfolg übertraf 
ſelbſt die kühnſten Erwartungen der 


Mannigfaltigkeit 





Unterhaltungs- 





—— Zweckes bei. 
derin des Vereins, Frau Eliſe Hoerger. 
Der Verein beſteht feit jest 7 Nahren 
| und befindet ji im recht gebeihlichem | 
| Zuftand, 





ı Willen“. 


EEE EEE TR 


Februar 1892. | 


DVeranftalter. Leider fteht uns bei Wei: 
tem nicht der Raum zu Gebote, das jehr 
reichhaltige Programm im Einzelnen jo 
zu würdigen, mie das Ereigniß es ent— 


[Hieden werth gewejen wäre. Herr. Jobn | 
| Bodenmann fprad) einen, von ihm gedid): 
Nerr | 


teten, _ Ichwungvollen Prolog, | 
Gauß, der wohlbekannte ſtädtiſche Bi— 


bliothekar, Schöngeiſt u. ſ. w. hielt die 
Freiemunth 
ſten Loge iſt es nur ſelbſtverſtändlich, 


Eröffnungsrede, Frl. K. 
und Frl. O. Burger gaben die drama— 


tiſche Feſtſeene „Helvetia und Berna“, 


Herr Hermann Boſch trug den „Gruß 
an das Grütli“ und „Die deutſche 
Sprache in Amerika“ vor, und der 
Schweizer Mä 


machten ſich durch Geſangsleiſtungen 
verdient. 


derdorf und us der Schoffelgaß“; 


fol⸗ 


gende Mitwirkende bildeten zugleich das 
interhaltungsoomite: Hermann Boſch, 
S. Lutz, Frl. K. Freiemunth, Frl. O. | 
Alb. 


Bodenmann, 


Burger, 

Müller. 

HKorddeutiher Unterſtützungs-Ver— 
ein. 

Der „Norddeutihe Unterjtügungs: 
Verein“ veranitaltete am Samjtag in 
der Fidelia Halle, an der Milwaufee 
Ave, feinen 5. Nahresball. Das Felt 
war gut befucht und verlief fröhlich und 
angenehm zur Zufriedenheit aller Theil: 
nehmer. Das Comite bejtand aus den 
Herren ©. Radtke, H. Iners, 5. Mob: 
tus, I. Gofmann und %. Gundlad). 


John 


Oldenburger Unterhaltungs-Derein 

„Die närrifchen Drei“, ein geheimes, 
aber fehr erjprieglich wirkendes Garne: 
vald-Comite de3 beliebten Oldenburger 
Bereines, hatten 
Samftag Abend die Heerfolge des Prin: 
zen Garneval in Matbifons Halle, an 
der Ede von California und Armitage 
Ave. aufgeboten, wo der Verein feinen 
eriten großen Mastenball abhielt. Die 
heitere, zu den allertolliten WMastfens 
icherzen jtetS aufgelegte Yaune aller 
Theilnehmer machte das gut bejuchte 
delt zu einem äußerjt gelungenen. Grit 
als der Hahn Frähte, traten jich die 
legten Didenburger und Dldenburgerins 
nen zum „Kehraus” an, 


Plattdeutiche Bilde Kafe Diew 
De. 3. 

Die Plattdeutfhe Gilde Lake View 
No. 3. hat mit ihrem am Samjtag in 
der Socialen Turnhalle abgehaltenen 
eriten großen Preismastenbal den voll: 
gültigen Beweis geliefert, daß jie wirt: 
lich jchöne, gediegene und gemüthliche 
deite zu arrangiven verjteht. Der Bes 
uch des Balles war ein auperordentlic 
ftarfer und die Zahl der wirklich prädy- 
tigen Masten, eine fo jehr große, dai; 
die Aufgabe des Preis-Comites, welches 
die allerichönten auszuwählen und mit 
Preijen zu Erönen hatte, eine ganz un- 
gemein jhwierige war. 


Unterſtützungsverein. 

Fröhliches Gewühle bunter Masken 
durchwogte am Samſtag Abend die 
Folz'ſche Halle, an der Ecke von North 
Ave. und Larrabee Str., wo der Arbei— 
ter⸗Liederkranz und ſein alter Mutter⸗ 
verein, der ſchon ſeit 32 Jahren 
beſtehende und florirende Arbeiter-Unter— 
ſtützungsverein, ihren zweiten großen 
Maskenball veranſtalteten. Das Tanz— 
bein wurde wacker geſchwungen, und die 
Pantomime: „Der gefoppte Richter, 
oder Pirott als Kindermädchen“ fand 
großen Anklang. Das Vergnügen währte 
bis tief in den Morgen hinein, und dem 
Arrangementscomite, das aus den Her— 
ren A. Moeller, W. Teſh, A. Beier, J. 
Floor, A. Kobbe, Ch. Baaſch, G. 
Koeth, K. Keitel und G. Hoerich be— 
ſtand, gebührt alle Anerkennung für die 
erfolgreiche Unterhaltung. 


N. und N. W. Chicago Brick⸗ 
macher⸗Unterſtützungs-Verein. 


Hechingers Halle hat ſeit ihrer Er⸗ 
bauung noch keine ſo ſtattliche Geſell⸗ 


ſchaft beherbergt, als am verfloſſenen 
Der „N. und N. W. Chiz | 
Bridmader-Unterjtüßungs=Verz | 
ein“ hatte an die Solidarität und dem | 


Samſtag. 
cago 


Wohlthätigkeitsſinn ſeiner Mitglieder, 
Berufsgenoſſen und Freunde appellirt, 
ſein Ruf war nicht ungehört verhallt. 


Es galt dem erblindeten Vereins-Bru— 


der Adolph Bohnke eine pecuniäre Un— 


terſtützung zu leiſten und die Herren 


Theodor Steffke, Erdmann Luebke, Au— 


guſt Vehlow, Fritz Neff und Wilhelm 


Gräger hatten ſich bereitwilligſt der 


ſchwierigen Aufgabe — - Feſt | mich nad Florida, riethen mir die äußerjte Ruhe und 


zu arrangiren, dejjen Neinertrag diejem 
edlen Zwecke geopfert werden follte. 
Der Erfolg war ein über alle Erwars 


jtrömten die Eingeladenen mit Kind und 
Kegel am Samjtag Abend nah Hedin- 


ger8 Halle und jeder trug gerne jein | 
Scherflein zur Förderung des guten | 
Daß man fih außerdem | 
bei dem Yeite auf 3 Allerbeiie amüfirte, | 3 
| it gleihfals den Bemühungen des | 


obenerwähnten Gomites zu danten. 


Das Conzert des Kath. Cafino. 


Ein ganz ungewöhnlicher Kunftgenug | 
wurde geitern Abend dem außerordents | 
lich zahlreihen Bublitum bereitet, wels | 
des fih in der geräumigen Apollo: | 


Halle eingefunden hatte, um dem 18. 


Stiftungsfeit des katholiſchen Caſino * 
Arrangements-⸗ — * 

| dänner. 
Herrn Alois Wolff, an der Spitze, hatte Nur für 
ein auögezeichnetes Programm aufges | 


beizumohnen. Das 


 Comite, mit dem Präfidenten des Vereins, 


jtellt und diejes wurde in ganz vorzüg> 
liher Weife durchgeführt. 
reren Chorliedern, vorgetragen von der 


den 


und Sängerinnen. Die Hauptnummer 


Operette, 


auch dem Dirigenten Herrn Hefe, fowie 
dem Regijieur Herrn Hepner alle Ehre. 
Ton den Solilten, welche an der Auf: 
führung des Programms mitwirkten, 


find vor Allem die Herren Detmer, | 


Reuter, Kuhn, Kuapftein und Winkler 


Männerdor, der Schweizer | 
Sängerbund und der Beethoven-Club | 


Grogen Anklang fand das | 


| land Ave. 


| Eomite, bejtehend aus dem Herren X. 
Julius 
Crohn, F. Peters, F. Hoffmann, Frank 
MeLane und Wm. Sittehammel, ganz 
beſonders verdient gemacht. 


Wilhelm Coge, No. 1570, K. & C. ofh. 
In der Columbia-Halle an der Ecke 

der Lake und Desplaines Str., veran— 

ſtaltete am Samſtag die „Wilhelm Loge“ 


am 


herging, 


erlitt. 


| entfliehen, wurde 
| und eingejperrt. 


Außer meb: | 


zu erwähnen, bo aud alle Uebrigen 
thaten ihre Schuldigkeit in vollem Mage, 


Sily of the Weit Loge Yo. 407 
3.0.©. £. 


sn der Vorwärts = Turnhalle fand 
am Somjtag Abend der zmwölfte große 
Mastenbal der „Lily of die Weit Loge 
Ro. 407%. 0.0. F.* flatt. Bei 
der großen Mittgliederzahl diejer belieb- 


daß die große Halle bis zum letzten 
Plätzchen beſetzt war, und, daß in dem 


Gewühle der Masken kaum für die | 
ı tanziujtigen Paare Naum gejchaffen werz | 
Beſonderen Beifall fanden 
die drei vom Comite mit vielem Ge- 
ſchmack zuſammengeſtellten lebenden Bil- 
Das Feſt währte bis zum frühen | 
Kuftipiel „Cs Geheimnig u3 em Nie: | Morgen und die ſämmtlichen Theilneh⸗ | 
ı mer unterhielten fi bis dahin auf's 


ben fonnte, 
der. 


Allerbeite. 
3.0. $. 


Die Court Eintraht vom unabhän- | 
gigen Föriter-Orden hielt am Samijtag | 
ı Abend in Schuhmachers Halle an Alb: | 
ihren Diesz | 
| jährigen großen Masfenball ab und | 


und 47. Gtr. 


fann mit dem Grfolg wohl zufrieden 
fein. Der Befjuh war ein zahlreicher 


ı und die Stimmung eine ganz vorzügs | 
Hunderte glängender, zum Iheil | 
wirkli origineler Masten hatten ic) | 
eingefunden und boten ein ganz vorzügs | 
| liches Gejammtbild. 
ı des eites Hat fi das Arrangements | 


liche. 


N 


Kurs, Georg Fliehmann, 


ihren dritten großen Preis: Dlastenbal, 
bei welchem es fo vergnügt und fröhlicd) 
nur Außerit an's 
dachten. 
Jahren, hat aber ſo zahlreiche Mitglie— 


ungern 


der und Freunde, als ſähe ſie ſchon auf 
zurück. 
Das Arrangement-Comite, welches aus 

den Herren Hy. Grebe, Leon Herſcher, 


Jahrzehnte ihres Beſtehens 


Ant. Bellmann, Rob. Auguſtin, Leop. 
Lippert, Wilhelm Heun 


opferndes Wirken den Dank 
Theilnehmer an dem ſchönen Feſte. 
——————— 


Geſtrige Unglücksfälle. 


— 


Irene Neupert, ein vier Jahre altes 


Mädchen, fiel geitern aus einem Yeniter | 


dem 


Die 


jeiner elterlihen Wohnung in 
Haufe No. 3009 Parnell Ave. 
Wohnung der 


Haufes. Das Kind fiel zuerjt auf das 


Dad des Nahbarhaujes und von da | 
| auf den Hof. 
s * | los i Haus p 
Arbeiter-Liederfranz und Arbeiter: | — — ———— 
Arz 
daß das Kind zwar keinen Knochenbruch, 


Die Kleine wurde beſin— 


herbeigerufen. Dieſer erklärte, 
dagegen aber eine gefährliche Gehirn— 
erſchütterung erlitten habe. 

Zwei Farbige Namens A. Gee und 
Henry Wheatley hatten ſich geſtern 
Nachmittag betrunken und fuhren dann 


auf einem ſüdlich gehenden Kabelbahn— 
zuge die State Str. entlang. 
Männer ſtanden auf dem Trittbrett und 
an der 16. Str. fiel Gee herab, wobei 


Beide 


er eine jchwere Verlegung am SKopfe 
Man bradte ihn nad dem St. 
Lulas-Hojpital, wo er verbunden wurde; 
dann jchaffte man ihn in ſeine Woh— 
nung, No. 412 37. Str. Der Deruns 


glüdte hatte beim Fallen fein Tajchenz | 
buch verloren, weldyed 88.75 enthielt. | 
| Wheatley bemächtigte fich des genannten 
Merthobjeftes und verfuchte damit zu | 
aber feitgenommen | 


4 
„Keine Aerzte für mich mehr!“ 
Sie erflärten, id hätte die Shmindiucht, Tandteg 
verboten jede Aufregung und jede Förperliche Uns 


ftrengung. Das ivar jhlimm, nicht wahr ? Eines 
Tages fiel mir ein Fleines Buch im bie Sand, betitelt: 


| „Führer zur Seiundheit“, — Pinkham, und 
f : | daraus lernte ih, was mir fehlte. 
tung erfreulicher; in hellen Schaaren | fer 
 Sintwort, in der fie mır die richtigen Verhaltungdmaße 


In Folge davon 
ſchrieb ich an fie, erhielt eine höchſt liebens würdige 


regeln gab, und heute befinde ich mich in beſter Ge⸗ 


ſundheit. 


—VXEIE Cornpouna 


aberwindet alle die Schwächen und Leiden, denen unſer 


Geihlecpt ausgelegt ift, und bringt völlige Gejundheit | 


urüd. 


ftetig geführt wird zu haben, oder wird in der Geftait 
von Pıllen oder Paitilen gegen Einjendung bon einem 


| Dollar mit der Poft zugeſchict. — | 
Frau Pinfhyam beantwortet — Briefe um 
| Uusfanft. Dan lege eine Briefmarke für 


— — —— — — 
tan fende 2 Zwei⸗Cent⸗Briefmarken. und 
man wırd Frau Binfham’S pradtpoles. 88 
Seiten ſtarkes iluftrirte® Buch, *"GUIDE 
TO HEALTH AND ETIQUETTE” erhalten, 
ein Buch don unihägbarem Weri, dad Kon 
viele Menichenleden gerettet hat und viel- 
leicht auch Sie rettet. 


Lydia E.Pinkham lMled.ce. Lyan, Uns 





Bellerue Medical Institute, 187-189 8. Clark St., Chicago, IL, 
Ließlich _der 


Incorporirt unter ben Sci en des Staates Illinois. 


usi 
BER nichen, mervöien und ges 
eimen 


äsnern 
Dr.83. 


ewidnset. 
ewton, 


Erfahrung in 


ler von brei der größten —— 
und Wund⸗Aerzte dieſes Jahr⸗ 
hunderts iſt, 


Flint und Dr. C. Olcott. 


ſten 


B. NEWTON, M.D., 187-189 S. Clark $t., Chicago, Ill. 
EDfice-Stunden: 9 Bm. bis8 Rn. Sonntags 10 bis 12 


Keine sur, KEAN 
Keine Zahlung. Dr. I 
Specialist. 

Etnblirt 1884. 5d31j5 

169 ©. Glarf Str.,.....Chicago, 
Dre beften und biffigften Bruds F 
bander tauft man b brifans 


ten Otto Kalteich, Room 1, 
ARR Clark Gin... Ede Übahiinın 





Um das Gelingen | 


dag fämmtlihe Theilnehmer | 
Heimgehen | 
Die Loge bejteht erjt jeit vier | 


und Bhil. | 
Meyer bejtand, verdient für fein aufs | 
aller | 


Neupert'ihen Familie | 
bejindet jich im dristen Stod genannten | 








Dafielde ift in jeder Apothele ald ein Ylrtikel ber | 


antwort ei. | 


j ebands | 
lung von allen afuien, ayros | 


Krontheiten bei | 


lich die Bros | 
eiisren James R. Won, Auftin | 
| ifale Kur garantirt innerhalb der fürzes | 
a eit. Gatienten brieflih mit Erfolg behandelt. | 
Corretpondenzen in allen Sprachen. Eoniultation frei. | 


JAMES-H-WALKER3 C 


Wabash-av. and Adams-st, 


Unſer großer 


Seltnar- Derkau 


Boliterwanren 
und Möbel 
Beginnt Heute, 


Preiſe find genau bezeichnet, 
ohne Uebertreibung oder Jrr- 
thum. $ür den ganzen Monat 
Februar ijt jeder Preis mehr 
oder weniger reducirt worden. 
Wir find bereit, für die Aufmun- 
terung des Gefhäfts mit einigen 
Derluften ju bezahlen. Niemand 
wird die Qualität in Frage ftel- 
len, wenn man diefelbe fieht und 
vergleicht. i 1 


nenn 


+ 
AImportirte 


Chenille — 
Portieren, R 9 
88.75 
— 

das Paar, 
werth F10.00 und aufwärts. 


181.50 


ö jede. 
weniger al® halber Preis. 


200 einzelne 
Chenille 
Portieren 


Die Preiſe für Imitation Brüſ— 
ſeler Spitzen-Gardinen beginnen 


mit 
8* 1 30 das Paar. 


Die Preife für feine Jrifh Point 
Gardinen beginnen mit 


52,50 das Paar. 


Die Preife für echte Brüffeler | 
Spisen: Gardinen beginnen mit 


88. 75 das Paar. 


Eine befchränfßte | 
Quantität ſeiden⸗ 
jtreifiger Sommer: | 
Portieren mit dop- | 
pelten Sranfen und | 
Seiden » Dado und 

Sranje und erhabe- 

nen Blumen, zu -- | 


54.15 
55.00 


te I Br 
85.50 
mg — 
— 

das Paar. 
werth das Dop. 


200 Stüde jchortiihes ) >) s 
£ g E die Yd. 
Nep, 54 ZoU breit, zu.. | Je \ 

Die Auswahl irgend ) 
eines Warlortijches im | 


ı t 
unferen Lager, werth bi3 J 53.00 


zu $12.50, während Dies | 
jes Monats J 


Die Auswahl irgend ] 


eine® unferer 815.00 I 57.50 


Meinen Bibliothel-Tife | 


Die Auswahl von irgend 
15.00 


einem unjerer $30.00 

großen Bibliotheftijche. 
Sünfundzwanzig Schreibpulte 

werden verfauft zu $7.50 jeder; 

und 10 hübfche Buffets werden 

offerirt zu halben Preijen. 

100 von unfern 


befannten türfi- 
chen £ounges, 


| 04: 

nach eurer eige r $12.50 
nen Auswahl | 
überzogen — J | 


40-pf. Haar Matragen $10.50 | 
jede. 


I 7pfd. ertra Feder-Kifjen 93.50 
aar, 


jede, 5 


275 Smyrna Mlats... 756 jede, | 
175 große franzöftiche 
Wilton Russ 85.75 jeder. 


Auf dem 4. $loor fragt nad) 
dem Reften-Eounter, 


| JaMES-H-WALKERSG| 4 


Wabash-av. and Adams-st. 


Trunkenheit 


und Bewohnheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie, 


63 fann auch in einer Zafle Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient Dieje3 weiß, wenn nothwendig. Es 
wirft ftetd. Ein 48 Seiten enthaltendes Bud * zu 
haben bei Dale & Sempill, Wruggiften, Clark und 
Badifon Str., Chicago, Ills. 8 


as Rheumatismusbuch. 
Sichere Heilung von Ott und 
Rheumatismus, oder Belehrung 


ı bülfreihe Heilmittel 
Wird gegen Ginjendung von 25 Gt8. oder deren 
Werth in Boftmarken, in Deutfch oder Engliie, 
portofrei verjandt. Deutsche Heilanstalt, 

621 Pine Street, St. Louis, Mo. 


Silfe für Stotternde. 
Stammeln und fonftıge Spractrantbeiten heilt 
Ihnell und gründlih die Epradhheil-Anjtalt 129 
©. Peoria Etr., Chicago. Unjere Erfolge jind ausge 


uberine —— durch Ordens derleiduug des Deutichen Kariers, 
Ra tendent, hat eine 2Bjährige | 
Europa und | 
Amerila indem erein Brivatihüs | 


zaren don Rußland und König von Schweden. Pro« 


fpect gratiß, Wijalm? 


Fallſucht, heilbar! 
burd) das berühmte Mittel von Dr. Ouante aus Müns 
fer, Weftphalen; nur zu haben bei llaglid 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabaih Xve. 





a C. SCHROEDER, 
Zahnarsi, 
413 Milwaukee Ave., 


Ede Garpenter tr. Beite Gedifie 58 Dollar, 
Zähne fhmerzlos gezogen, feine Füllung von 50c m. 
aufwärts. Beite Arbeit garautirt. Eountags offem, 


aan AN 
DR. t, Par 2DM 3 und’4, 
Tag B. adilon Sir., Sde Hals 


fted. Zähne ihmerzlod außgezogen. 
Belt: Gehiffe %5 bis 810. Feine Füllung 50c. u. aufs 
wärts. Die größte u. volftändigite abnärztiihe Dice 
Ghicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte, Lüge 





Bortrag von Gonrad Nies im | 
Germania Elubhaus. 


70 ganzen Zuhörern — Männs 


Vor 


lein wie Weiblein — hielt der talents | 
volle deutfch-amerifanifche Dichter Con 
sad Nies unter den Aufpicien und im | 
Blubhaufe des „Germania Männerchor“ 

am Samitag einen Vortrag über das 

Thema: Aus dem Buche der Poefie. 

Die Voefie ijt nicht eriticht im braus 
er Getriebe der modernen Welt; 

as Kahrhundert des Dampfes und ber | 
Stectricität hat das jchöne Fräulein | 
nicht wieder in des Waldes Dunkel zu 
vielhundertjährigem Schlafe zurückge— 
irieben. Sie athmet und liebt und 
Braucht nicht des Nitter3 zu warten, der 
die Schlafende wach küßt. Sie ift bie 
Degleiterin des Menjhen in allen Te 
benslagen, und haft du auch nicht felber 
das Talent, beine Sorge, deinen Oram, 
beine Freude und Luft in tönende Lieder 
zu bringen — gefühlt Hat den Haud) 
der Toejie ein jeder Menfch, fei es, daf 
fie mit ihrem unbejiegbaren Zauber das 
Pintlig des Oramerfüllten erhellte oder 
niit nedijchen, heiteren Tönen düſtere 
Sorgen verſcheuchte. 

Das ungefähr war der kurze Inhalt 
ber einleitenden Bemerkungen de3 Vor: 
tragenden, an die er in gejhmadvoller 
Auswahl eine Perlenkette moderner 
Dichtungen reihte. Lieder von Gott | 
fried Keller, Udo Brahvogel, Henry 
Maday (Wer find die Glüdlichen), 
Ernſt Cdjtein (Märden vom Glüd), 
Frankl, Rud. Baumbach, Carl Henſchell 
und Detlef von Lilienkron wechſelten in 
Bunter Neihenfolge. Aus jeinem neues 
ften Werte „Funken“ citirte der Vors 
tragende zum Schluß, ohne in rührens 
ber Bejcheidenheit nur feinen Namen zu 
erwähnen, formvollendete und tiefem- 
pfundene Sadıen, die auf das gejpannt 
laujchende Publitum tiefen Eindrud 
machten und den Beweis lieferten, daß 
ber Vortragende in den Neihen der mos 
dernen Dichter einen Chrenplat vers 
dient. Was die Vortragsmweife betrifit, 
jo wird der Dichter von einem Flangvol: 
len Organ vortheilhaft unterftügt, er 
lebt uud mwebt in dem Inhalte feines 
Bortrages und madt den Eindrud eines 
in Wohllaut und Schönheit Schwelgen: 
ben, der, was er empfindet, auf die 
Hörer überträgt und fie im nnerjten 
padt. Dennoch follte Conrad Nies, der 
Mecitator, ji; bisweilen des Sprucdes 
rines der fieben Weijen, des Kleobulos 
yon Lindos, erinnern, 


* PReizt Eure Lungen nit durch einen 
Bartnädigen Huften, wenn ein Heilmits 
tel, fo fidder und gewiß wiesdr. D. 
Naynes Erpectorant, fo leicht zu befom- 
men ijt. 
den Lungen wird rafch geholfen. 


momifa 


—— 


Die Hauptbeſtimmungen des preu⸗ 
ſiſchen Volksſchulgeſetzes 


Der vom jetzigen preußiſchen Cultus⸗ 
uniſter, Graf von Zedlitz, ausgear— 
eitete Entwurf eines preußiſchen Volks— 


NY 


or Allem die „religiöfe, jittliche und 
baterländiiche” Bildung der Jugend 
hinttellt. Religion tit daher auch der 
trite obligate Unterrichtsgegenftand ei- 
her jeden Volksſchule. inführung 
neuer Lehrpläne und der Schulbücher 
für den Religionsunterriht follen fortan 
mir im Einvernehmen mit den Firchlis 
Ken Oberbehörden der betreffenden Re= 
Kistonsgefelligafterfolgen (86). Grund= 
füslih fol fein Kind, mweldes einer 
dom Staat anerfannten Religionsge= 
jeilichaft angehört, ohne den Religions- 
unierricht Durch einen Lehrer jeines Be— 
tenntnifles bleiben. Kinder, die feiner 
foicyen Neligionsgejelihaft angehören, 
fönnen nur vom Kegierungspräfidenten 
bon Iheilnahme an dem eligionsuns 
kerricht befreit werden. 

iin confefjionell eingerichteten Schu= 
len dürfen nur Lehrer der betreffenden 
Konfeffion bejääftigt werden ($ 17. 
Die betreffende eligionsgejellichaft lei= 
kt den Beligionsunterridt in den 

=öyılen ($ 18.) In dem Schulvor- 

I der nad) 8 68 für jede einzelne 

‚le eingelegt werden joll, hat der 
it der Leitung des Neligionsunter- 

‚sts betraute und zum Beſuch desſel— 

en befugte Geiſtliche oder Religionsdie— 
ner einen feſten Platz und es wird direct 
hingedeutet, daß er in der Regel als 

„Ortsſchulinſpector“ und Vorſitzender 
gu fungiren hat (8 70). 

Nicht genug daran, ſorgt der Staat 
für die Vorbildung aller anzuſtellenden 
Lehrer und Lehrerinnen durch Schulleh— 
rer eminarien 104), die ſtreng auf 
confeſſioneller Grundlage einzurichten 
find (8 105). Die Prüfungen an die- 
ſen Schulen finden vor einer Com⸗ 
miſſion ftatt, die aus Director und Leh- 
ern des Seminars nnd je einem GCom- 
miſſär des Provinzialſchulkollegiums, 
des Regierungspräſidenten und der 
tirchlichen Oberbehörde beſteht (F 111). 
Dem Letzteren ſteht ein Vetorecht gegen 
die Paſſirung eines jeden Candidaten 
durd) die Mehrheit der Prüfungscon- 
million „wegen ungenügender Leis 
fiungen iu Ntelgion“ zu, worüber jo- 
banın der Regierungspräfident „im Ein» 
verjtändnip mit der Firchlichen Oberbe- 
hörde” zu enticheiden hat. ex 
Den Neligionsgefelliegaften ift eine 
weitere einſchneidende Conceſſion durch 
bie SS 80 ff. gemacht, welche die belie- 
bige Errichtung von Privatſchulen durch 
geprüfte Lehrer geſtatten und den Un— 
lerricht an der öffentlichen Volksſchule 
als vollkommen erſetzt erklären durch 
Hauslehrer⸗Unterricht, wobei natürlich 
jedem Geiſtlicheu (Predigern, Predigt— 
amtstandidaten, bezw. Prieſtern) die 
polle Befähigung zur Ertheilung diejes 
Unterrichtes auaeiproden wird. 

Zadte Seefrüdhte tödten ganze Mengen, wenn fie 
ber Bernadläfigung beginnender Krankheit entjprin« 
gen. Eine leipte Erkältung ein Unfall von Unvers 
Baulichkeit, bilidfe Beichwerden, Verjtopfung, jedes 
bieier ald gering betrachteten Leiden fchreitet in vielen 
Fällen mit Rieſenſchritten an. Man vernichte ſie ſchnell 
uud frühzeitig mit Hoſtetter's Magen ·Bitters und gebe 
der Gefahr aus dem Wege. Abernethy kanzelte dem 
Mann, der ihm ſagte, er habe ‚nur einen Schnupfen“ 
in ganz gehöriges Weife ad. „Nur einen Shhuupfen“, 
zief der Doftos, „wa8 wollen Gie denn haben, etwa 
die Peitt“ Mheumatidmus und die Grippe find in 
Ahren erjten Anfängen leicht zu heilen Warum läßt 
man fie daher anwadien? Kegt ihren mit dem DBit« 
ters einen Hemmihuh an. Die angenehme Wärme, 
welche dieje vortreffliche Medizin in dem Körper ver» 
breitet, der Anftoß, den fie dem Blutumlauf giebt, Die 
Beruhigung und Kräftigung. die fie ben Nerpdien 
derleiht, eutpfehlen fie ganz bejonder# ben Geidhtwüd.- 


te d x daß große Heilmittel für 
—— > Rrantın iſt groß — — 


ab. 


Wundem Hals und entzünde- 


u 


Gefährlihe Schtenerei. 


Unter der Einwirkung eines fürdhterz | 


Abend nach jeiner Wohnung, No. 195 


als 13 Schüffe in rafher Reihenfolge 
Die Kugeln drangen fämmtlich in 
die Wände und Mutter und Schweiter 


| Tiden Katers feuerte der 40 „jahre alte | 
| Frank Henderfon, alser am Gamitag | | 


WB. Madijon Str., Fam, nicht weniger | 


bes Schießboldes, welche fich beide im | 


Zimmer befanden, entfamen wunder: 
barer Weife unverlekt, obwohl der 
Schweiter fpeziell die Schüfje zugedadht 
waren. SHenderfon wurde jpäter als 
geijtesgeftört verhaftet. 


Das neue Detention.Hofpital. 


Das Detention-Hofpital (Aufnahmes 
Hofpital für Srrfinnige) an ber Ede 
von Polt und Wood Str. ijt nunmehr 
fertig und die im alten Griminalgerichts= 


Gebäude befindlichen Geiftestranfen find | 


bereit3 dorthin überführt worden. 


Das | 


neue Gebäude entfpridt joweit allen | 


Anforderungen und wird in Zukunft 


aud) von dem Gountyarzt Dr. Noble | 


benutzt 


als Hauptquartier 


werden. | 43 Sahren, eın Miitglied und ErsChief-Ranger von 


Durch die Erbauung bdiefes Hofpitals | 


ijt einem längit gefühlten Bebürfnig 


abgeholfen worden. 


* Der in Harvey wohnhafte W. H. 
Barker jtürzte gejtern Abend am aus 


„Abendpoſt⸗, Chieag⸗, — den 8. Februar 1802. 


Begravbnißtz⸗ Siumen und Sipmenſtage ge⸗ 
liefert innerhalb einer Gtunbe. Gallagbers, 
Wabaih Ave. und Dionzoe Sir 23{br1j17 


Todess Anzeige. 
a rreunden und Belannten die traurige Jladh» 
= richt, daß mein geliebter Sohn Auguit Gim: 
4 bei, im Alter von 32 Jahren und 4 Diouaten, E 
anı 7. Februar, Morgens halb jieben Uhr, felig 
EA im Herrn entichlafen it. Die Beerdigung fin» 
ss det am Dieritag Nachmittag, den 9. Februar, 1 Fi 
PA lihr, vom Trauerhaufe, 905 Viilwaufee Une, B9 
4 nach Graceland ftatt. Um ftile Ihyeilnahme 
g bitten die Hinterbliebenen, 
John Gimbel, Later, .# 
Sohn Gimbel, Lonife Fröh- } 
ih, Selena Hamilton, 
Emilie Gimbel, Wuna 
Boole, Edward Gimbel, 4 
Geſchwiſter. 





Todes⸗Auzeige. 

Hiermit zur Nachricht, daß meine liche Schwie« 
germutter, Frau Sophie Schneider, im 
Alter von 77 Jahren am Sonnabend Nahmits 
tag 5 Uhr in dem Herrn verfchieden ift. Beer» 
digung Dienftag Nachmittag 142 Uhr von 118 
Burling ©tr. 

Eduard und Umalia Lehmann, 
nebſt Familie. 


Todes: Anzeige, 


. Geftorben den 7. Februar. Nikolas Wagner, 
innig geliebter Satte von Ütofie Wagırer im Alter von 


Eourt Bafayette No. 3 des Jndependent Order of y0s 
reſters. Das Begräbniß findet am Dienftag Nac« 
mittag halb zwei Ihr vom Trauerhaufe 620 Wells 


ı Etr. zur St. Yoieph Stirdde, von da nad) dem St. Bo- 


nifacius Kirchbofe itatt. 


Mitglieder von Court Bas 
fayette ſowie alle Foreſters ſind freundlichſft BO 


bem Begräbniß beizuwohnen. 


dolph Str. Bahnhof von einem Zuge | 
der Michigan Gentralbahn und brad | 


das linfe Bein, 
County Hojpital. 


(ihnell anfilösber, 
angenehm überzogen;) 
ſeilen 


Kopfichwerzen 


und alle 
Gallen: and Nerven: 
Krankheiten. 


Berühmt in der ganzen Welt. 


Fraget nah Beeham’5 und nehmet feine 
anderen. »„ergejtellt in ©t. Helens, Eng» 
land. Verkauft von Druggiiten und Hünd« 
lern. Nem York Depot 360 Canal Str. 112 


Ezroßer Irlaskendall 


——e3 


Turn⸗Yereins Garfield 


ın Muellers Halle, 


Erfe North Ave. uud Sedgwid Etr. 


ı am Samijtag, 15. Februar, Abends 8 Uhr, 


Großartiges Bild: 
Die Polizei der Zukunft. 

Für Gruppen. die aus nicht weniger als 5 Perjonen 
beitehen dürfen, find folgende PBreife ausgejegt; 
Gruppe 1: 820. Grupove 2: $15. Gruppe 3: $10. 

Für die bejte Herren» und Damen-Charaftermaste 
(nur claſſiſch griechiſche oder römiſche Coſtüme zu» 
läſſig) Preis je 810. 

Eintritt 50 Cents. 


Tidet3 jind bei Mitglievern und Abends an ber Gaije 
zu haben. 8,13fe3 
Tran Kehl, No. 62 N. Klarf Str., Liefert die Goftünıe. 


Große Abendunterhaktuug und Ball 


gegeben vom 


Chicago Jäger Hof 165, E..$., 


— am — 
Montag, den 8. Sebruar 1892, 
Ede _ North Ave. 


Müllers Halle, und Sedgtwid Str. 


Anfang der Borftelung punft 8 Ihr. 


ſamol 


Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtelit 

Lorenz Kullik, Mary Soark. 

Albert Schwent, Anna Molitor. 

Mathias Siep, Chriſtina Blaeſſer. 

Morres Leom, Olga Reſt. 

Hans Fergemann, Franſine Knudſen. 

Leon Dailey, Emma Arnold. 

William Mogge, Mary Rieck. 

Karl Johannes, Annie Klecka. 

John Halm, Minnie Siglar. 

Ruben Schleſinger, Jennie Swartz. 

Joſeph Wollmann, Emilie Gertz. 

Robert Watter, Caroline Krohn. 

Joſeph Greutt, Annie Waters. 

Carl Olſon, Tina Beckmann. 

Richard Muck, Eliſabeth Vieth. 

Carl Steuberg, Ida A. Edholm. 

Peter Hesler, Selina Dacoſſe. 

Joſeph Lohr, Eliſabeth Ribora. 

Ludwig Schneider, Caroline Kircher. 

John Rozebek, Annie Andel. 

Otto W. Wallin, Dorothea Guſtafſon. 

Henry Becker, Anna Priedt. 

Frank Breemer, Mary Trier. 


To des fäͤlle. 


Im Nachſtehen den veröffentlichen wir die Liſte der 
Beutichen, über deren Tod dein Sefunddeitsamie zwi⸗ 
den geftern Mittag und heute Nadpricht zuging: 
Elijabeth Willens, 171 Larrabee Str., 68 9. 
Emilie Dvernberg, 4066 State Str., 43 3. 
Wilhelm Marek, 615 Larcabee Str., 26 3. 
Marie Paudh, Ede Laflin u. 20. Str., 14 $. 
Charles Brobit, 554 Julton Str., 5%. 
Antonie Neitmeyer, PresbpterianHosp. 25%. 
Friedrich Sulzer, 56 J. 

Georg Wirth, 3938 Wentworth Ave., 45 J. 
Anna Block, 9 Weed Ct. 

Auguſt Gimbel, 905 Milwaukee Ave. 
Nicolas Wagner, 620 Wells Str., 49 J. 
Henry Schreiber, 367 N. Ajbland Ave, 
Barbara Schufter, IN. Clark Str., 
John Lug, 87 Mohawf Str., 56 3. 
Lizzie Stapf, 46 W. Divijion Str., 24 9. 
Sohann Lehmann, 123 Sigel Str., 12. 
Geo. M. Miller, 1196 W, Harrifon Str, 


72 
im 


J. 


Markitbericht. 


a Chicago, 6, Febr. 
Dieje Preije gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje. 

Weise Rüben 81.00 per ®rl, 

Nothe Beeren 81.00 per Bri, 

Radieschen 3Oc—40c per Died, 

Salat $5— 86.50 per Brl. 

Kartoffeln 32c—87c per Bu. 

Zwiebeln 70c—80c per Bu. 

Kohl 83.00-84.50 per 100 Stüd, 

Butter 

Beite Rahmbutter 30c per Pfd. ; geringere 
Sorte variirend von 18c-—Rörc. 

Butterine 15 —20c per Bid. 

Käje. 


Bol-Rafm-Cheddar IIc—11}e per Bid. 


Prairie-Chidens 84.00—84.50 per Dyb, 
Mallard:Enten 84.50 per DD. 
Kleine Enten 81.25—$1.50. 
Schnepfen 81. 50. e 
&ebendiges Geflügel, 
Hühner 9c—10%c per Pfund, 
Truthühner Sc—10c. 
Enten 9c—10r. 
Gänſe 84 -80. — per Dizd. 
Eier. 
Frifche Eier 29c—80c per Did 
Früchte. 
Aepfel 81.50 - 82.50 per Brl. 2* 
Meijina Eitronen $4.00—84.50 per Kijte. 
Cal. Apfelfinen 82.50— 83.00 per Kilte. 
Hafer. 
to. 2, er No. 8, Bic—32e, 
eu. 
No. 1, Timothy 811.00— 811.50. 
No. 2, 89.50—$10.50. 


Man fhafite ihn in's | 


Todes: Unzeige- 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhricht, daß 
unsere geliebte Gattin und Mutter Katharina Wag⸗ 
ner im Alter von 39 Jahren felig im Herren entihla- 
fen ıft. Die Beerdigung findet jtatt am Mittwoch 
Vormittag, 81% Uhr, vom Trauerbaufe, 555 28. Str., 
nad der St. Antoniusfirhe und don dba zum Gt. 
Bonifaziug-Gottedader. Die trauernden Hinterblies 
benen Bernhard Wagner, Gatte, 

Sujanne, Peter, Maria u. Zofeph, 
Kinder. 6 


Todes: Unzeige. 


| 
| 


| 





Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, | 


daß uniere geliebte Gattin und Schmiegertodhter 


Anna Blod, geb. Haafe, im Alter von 24 Jahren | 


und 7 Dionaten nad Fürzem Leiden im deren ent» 
Ichlafen ift. Die Beerdigung findet vom Trauerhauie 


9 Ward Eourt, Dienitag, den 9, Yyebruar, 2 Uhr, ftatt. | 


Die traurigen Hinterbliebenen 
Briedridh Blod, Gatte, 
Karl und Friederife Blog, 
EC hwiegereltern. 


— 


. Ki ; 
Leichenbeſtatter, 
Telephon 3340. 


Eine nene Lieferungs-Ausgabe von 


Friedrich Stolizes 


gejammelten Merken (granktjurter Mundart) 
ericheiut joeben in 24 Yieferungen @ 20 Gentß. 
Abonnements nehmen entgegen 


Koelling & Klappenbach, 
Telephone 2116. 4 & Dearborn Str. 


„Gartenlaube. 


Sahrgang 1892 diefes weltberühmten Journals iſt 
gerade angefangen. Alle 14 Tage 1 Heft zunur 10 6t8. 
Bu bezichkudud A. Lanfermann, 

h 76 5th. Wve., Room il, 
fowie durd) jeden Träger der „Abendpojt“. 2sjlm 


McVickers Theater, 


Madijon Str., nahe State, 


Deutsches Theater. 
Kolofialer Andrang. 
Dunderte fucden vergeblich Eintritt. 
eute und jeden folgenden Abend: 
Gaftipiel der — — deutſchen Zwerggeſell⸗ 
ſchaft: 


DieLiliputaner, 


in ihrer großartigen Ausſtattungsfeerie. 


6. Woche: Der Zauberlehrling. 


Glänzender als je zuvor. 
Zwei große Ballets. 150 Perſonen auf der Bühne. 
Herrn Fraunz Eberts Trunkenheitsſcene. 
Das berühmte Bierlied von ſämmt— 
lichen Liliputanern. 
Matinees: Mittwoch und Samſtago. Sichert 
Euch Eure Sitze im Voraus. Die Kaſſe iſt den ganzen 
Tag über offen. 


I— 


Pritttvod), ben 10. d. M., Ubends 8 Uhr, Agitas | 


tions:-Berjammlung, Dwed3 Gründung ber Loge 
So. 17, Ede 63. und Bilhop Etr., Shhröderd Halle. — 
Donneritag, den 11. db. DL., Abends 8 Uhr, Agita⸗— 
tiond:-Berjammlung, No. 5235 S. Uſhlaud Uve., 
Zwedd Organifiruug der Loge No. 18. 

Gandidaten, welche biefem mädtig emporblühenden 
deutichen Orden beitreten und fi Wöchentlich 6 Doll. 
Krankengeld nebit freiem Arzt fihern wollen, find ein«- 
geladen oder mögen ihre Udrefje fenden an den Orga- 
nifator, Room 23, 171 und 173 G. Randolph Str. mdım 


Dr. George Thilo 


ift nad) bem neuen Gebäude, Ede Milwaufee und 
Chicago Ave., über Schröder's Upotheke, umge⸗ 
zogen. Tel. 4576. 

Sprechſtunden: v54 Uhr Vormittags. 2 bis 3 Uhr 
Nachmittags. Jbis s Uhr Ubends. 

Wohnung: 39 Golumbia Place, zwei Block 
nordweſtlich von Ecke Milwaukee und North Abenue. 


International Bau-Verein 


eröfinet eine neue Serie denerjten Mittwoch 
im März. Mctien fünnen jest gezeichnet werden in 
der Office ded Eefretärs, 553 ©. Saliicoa Str. 
Berjammlung in der Rocejter Halle, 222 W. 12. Sir. 
461m? Daß Directorium. 


North Ave. und 
’ Sedgwick Str. 
Kein Umzug! Nur 
Ausverkauf ded gefamm- 
A ten Vorratb8 zum Selbit 
Toiteupreiß wegen Nleuges 
ftaltung des Geſchäfts. 
Sehen Sie meine Preiſe. 
Erſte Claſſe Reparatur, 
wie immer. Reinigen 
GES 756, weder $1. ujmw., 1 
j Sahr Garantie. 
Zweiggeidäft, 459 N. Clark Str., nahe ®ipvifion, 


Inſtitut für Kleidermachen, 


Maßnehrmen, Zuſchneiden. Anpaſſen. Draperiren, 
Naähen und Anfertigen von Damen- und Kinder⸗Gar—⸗ 
derode aller Att. Keine Dame ſollte es verfehlen. 
keine Mutter ſollte es derſäumen, ihre Tochter in unſer 
Inſtitut zu ſchicken. wir garantiren für Erfolg. Leichte 
Sedingung, leichte Methode. Unterricht Tags und 





u 
frei gu — 


geſandt 





Abends. Pariſer, Berliner, New Yorker und Chicagoer 
Zuſchneider und Borladies arbeiten nach unſerer Me 


Sojalmı2 


tbobe. 
212 ©. Salited Str., Chicago. 





83.00 Wilmington Goal, 


Chicagos größter Erfolg. | 








| _ Verlangt: 100 Mädchen 


$4.00 Brasil Blod Goal. | 


M. ROLD & CO, 
365 Sawthorne Yive. 39 Elybourn Live. 
Sartlohleu zu den niedrigften Vreifen. 13jmifamozg 


85.00 Baar, 85.00 monatlid. 
EI” Raujt 850 werth Möbeln, Teppide und Defen 
zum billigen Baarpreife. Tilbes 
Sterling Furniture Co. 
v0 & 92 Madifon Str, nabe Jefferfon Str 





Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag, 


Verringert Eure Gasrehnung durd den Sans 


ing Brenner, direct an Gonfumenten für $1.20 dag 
Dutzend verkauft. Lund & Janßen Bros., 173 Wafb- 
ington Str. 


8fblwi 


äder: undGonditor:-Arbeitänadgweilungds 
Bureazı des Chicago Vädermeifier- Vereins bes 
findet fi) in No. 292 5. Ava. bw17 


Berfciedenes. 





Entlaufen: In ber Rihtung nah Rofe Hill ein 
Heiner Hund (Silver Sky Zerier). Gegen ——— 
abzugeben 744 Kenmore Uvde., Edgewater. modil: 


Verloren: Freitag Abends ein Pelzfragen (Mensch 
Fur) an Lincoln Ave. der ehrliche Finder wird gebe⸗ 
ten, denjelben gegen Belohnung bei bem DBermwalter 
der Soctalen Turnhalle, Herrn Louis Kroed, ©. 0. 
Sie Belmont Ave. und Paulina Gtr., abzugeben. 6 

Verloren: 30. Jauuar, fehr großer, Idwarz unb 
weißer Neufundländer. Wiederbringer oder WAußs 
tunftertheilender erhält gute Belodnung. 48 Fowler 
Eir.,2 6. Clark Etr., Julius Groffe famo7 


| Balited Str. 


| Gen oder Wittwe al3 Haußhälterin. 


| biel Geld. 


Veites Gehalt an ftetige Leute. 


ı nahe Chicago zu arbeiten. 
695 N. KHalfted Str. Pe 3 


| menfchneiderei, fofort. 


Heine Anzeigen. 


1 Gent das Wort für alle Anzeigen 


unter dDiefer Hubrif. 


Berlangt: Männer und Knaben, 


Verlangt: Wir können fünfzig nüchternen, ehr 
lien und jleigigen Männern profitable und ftetige 
Beihäftigung geben. Unjere Berkäufer verdienen 
Spreht vor zwiijden 10 Uhr Vorm. und 
« Ubr Wahm. The Singer Manufacturing Go., 
No. 45 uud 47 Zakjon Str. SSjanimi2 


ten für Stadt und Country. 314 Süd Haljted Str. 
3fb5t5 
Verlangt: 2 Abbügler, 2 Borbügler an Hofen. 
1297 ®. 17. Str. 4feblw72 


Verlangt: Gin guter Operator an Gloat3. 
Racine Ube. famo13 


Elybourn Ade. 


Derlangt: Ein Bridleger. 147 Wels EGtr., eine 
Stiege. 8 


Derlangt: 
ben Arbeiten. 


jmol 


242 @. Divifion Str. 13 


DVerlangt: &crollarbeiter an Eifen und Meffing in 
Beloit, Wisconfin. Gtetige Urbeit. Zu erfragen 914 
Tacoma Bldg. 18 





Verlangt: Ein junger Bladjmith zum Toolſchärfen 
Rofchill. Yohn Brunner, nahe Rojehill Kirchhof. 13 


Vorzuſprechen zwi⸗ 





Verlangt;: Ein quter Waiter. 


fen 1 und 2 Uhr Nordmweit-Eorner Madıfon und | 
13 


WDtarfet. 





Berlangt: Ein tüdhtiger Eolporteur zum Abliefern 
und Colectiren, an Gehalt oder Commtifion. 17—21 
Quincy Str. nodimil3 





EEE Ein guter Schmiedehelfer. 286 Larrabee 
r. < 





DVerlangt: Tif hler auf Galoon« ‚igtures MN. 
Metern Une. s ! gu 13 


712 | 


Ein guter Schmied an allen vorfommen= | 





Verlangt: Noch einige junge Leute alS Bücher-Agen. | Grr'on 2837 


Berlangt: Brauen und Mädchen. 


Saußarbeit. 


Verlangt: Gute Ködinnen, Mäbdhen für zweite 
Arbeit, Haußarbeit und Kındermäddhen. Herricaf: 
ze vorzuipredden bei rau Schleiß 157 W. 


Verlangt: Gute Köchinnen und Mädiyen für allge: 
meine Hausarbeit. Died. Kuhn, 64 25, Etr., Ede 
Eottage Grove Ave. 29d31md 


Verlangt: Gofort, Köinnen, Hausarbeit ziveite 
Arbeit, Kindermädden und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläge in den feinften Yamilien bei hohem 
Xobhn, immer zu haben an Mdjeite bei Frau 
abaſh Ade. 117 


Verlangt: Gute Ködinnen, Mädchen für zimeite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermäddhen. Herriha 
te belieben vorzufprecpen bei Zrau Gchleik, 157 
18. Etr. iOnovsmif 


Berlangt: Sofort, in dem neuerdffneten. Stellen- 


| bermittlung3-Bureau 587 Sarrabee Str.: Köcinnen, 


ı &eu, Simmermädden, Aufwärterinnen, 
terinnen. 
| gablreihen 





,_— —— t —— ö— —— — — 


Verlangt: 


Ein guter Mann an Rippfäge MI N. 
Mejtern Üve. ° viäg 13 


Verlangt: 
ſtändig arbeiten taun wird vorgezogen. 877 31. Str. 


Verlaugt: Ein junger Mann, der mit Pferden ums 
geben fann 4708. Grie Str. mobdimils3 
_ Berlangt: Burfcde der ınit Pferden er Der» 
Be Zu erfragen 387 N. Robey Gtr., Ubends nad) 7 

r. 18 


Berlangt: Gin junger Sattler an Reijetaihen zu 
arbeiten. 41 Meit Ban Buren Str. mobdimil3 
erlangt: Ein ftarfer Junge an Cafes zu arbeiten. 
40 Ganalport Une. 8 
Verlangt: Gute Baujhloiier. Mogk, SL und 
Parnel Ave, 8 


Verlangt: Ein ftarfer Zunge in einer Bäckerei zu 


x 





Verlangt: Porter un Saloon reinzuhbalten und 
Pooltable aufzuwarten. Columbia Saloon, Eee Hal: 
fted und 12, &tr. 


Verlangt: Ein guter deutiher Zunge, 14-16 Jahre, 
für Miidiwagen. 208 Waihburn pe. 


Verlangt: Ein junger Mann, um ein Pferd gu pugen. 
58 Lincoln Ave, 2 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Derlangt: Gofort, ein Ghepaar, um auf einer Farm 
Zu erfragen 121 Mei 


Str., 8. FI famo18 


Derlangt: Frauen und Mädchen, 


Rüden und Fabriten. 


‚ Berlanat: Zunge Mäben, um Bufgneiden, Anpros 
biren ınd yertigmaden von Kleidern gu lernen. 212 
©. Haljted Str. 4jalmg? 


Verlangt: Mafhinenmädden an Hojen. 844 Ein, 
bourm Ade. 1fe7t3 


Verlangt: Eine gute Kellnerin (MWaiter Girl) 180 
Dit Randoiph Str. 5febim13 


_2erlangt” 3 Mafhinenmädden, 3 Mädchen bei 
Hand an guter Arbeit. Nurgute Hände Symuier Ars 
beit. Alle Wochen pünktlihe Bezahlung. 27 Emma 
Etr. 4feb1w13 


Verlangt: Aunge Mädchen gur Erlernnng der Da- 
Yrau Yasky, 24 ©. Haljted 
4feb2w13 





Str., Eingang von 59. Eongrek Str. 
‚Verlangt: Vier gute Mafhinenmädden an Nöden 
für erite Arbeit. 7 bis 38 Dollars die Woche. 206 Eid» 
bourn Ude, famo13 


SHandmädden an Gloats, nur gute. 712 


Verlangt: 
famo12 


Racine Abe. 
Verlangt: Zwei Maſchinenmädchen zum Hoſen nü- 
hen, ſowie zwei Finiſhers. 1000 S. Robey Str. ſmol 


Verlangt: Mädchen an Maichinen und bei Hand an 
Röcken zu arbeiten. 626 W. 14. Str. modis 
Verlangt; Ein Mädchen, welches das Kleidermachen 
erlernen will. 38 Sigel Str. 18 


Berlangt: Eine erfahrene Frau als Verkäuferin im 
Bäcderftore. 99 Blue land Ave. 4 


Verlangt: Damen und Mädchen um Zuſchneiden, 
Draperiren, Anpafien, Nähen bei Hand und Ma« 
ſchine, ſowie Fertigmachen von Kleidern, adets ıc. 
au lernen. Carras Inſtitut, 212 S. Halſted Str. 

15feb1m6 


Berlangt: Zunge Mädhen für Mafchin⸗ ber Kluger, 
261 Larrabee Str., nahe Clybourn Ave. 2 


Sausarbeit. 


Verlangt: 1755 Dafdale Ave, Lale View, ein or- 
dentlichei Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Kohn 
34.0. 2feb5t13 


erlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Herrſchaften 
belieben vorzufprecdyen. rau Scholl, 187 ©. — 
Str. folwo 


Verlangt: Frauen und Mädchen, welche Luſt ha— 
ben, in Englewood, Riverſide und Highland Park zu 
dienen. Bohn $5 die Woche für gewöhnliche —— 
beit. Näheres bs7 Larabee Str. rjamod 


Rerlangt: Erfahrene Kellnerinnen (Dining Room 
Giris) für Beftändige Arbeit. 70 DO. Randolph Str. 
jfamodil3 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Muß nicht waihhen, aber gut bügeln Lönnen. Am 
liebiten eines daß erjt herüber gefommen iit. 321 


Mediter Ave. famo13 


Nerlangt: Mädden für alle Hausarbeit bei hohem 
er Dies. Kuhn, 6425, Str, Ede Gottage Grove 
e. 


Verlangt: 150 Mädchen. Befte Norbjeite- Familien. 
518 Wels Str, Mir® Apel. 6feblwus 
Verlangt: Ein Mädchen bei Kindern und um ſich 
ſonſt im Hauſfe nütlich zu machen. 8227 — Ave. 
amo9 


Ein junges Mädchen für allgemeine 
MO nit au foden. 580 — 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Nor. 1. Fla 


erlangt: 2 tücdtige Mädden in Privatfamilie, 
494 W. 12, Str. un . ” 13 


Derlangt: Sofort Mädchen von 14—15 Jahren für 
zu Yaußarbeit, Gute Heimaty. 13 South Green 
3 13 


‚QDerlangt: Gin deutfes Mädden für Heine Familie 
8657 ©. Dalfted Str. modimil$ 
„Qerlangt: Ein deutſches oder böhmiſches Madchen 
— Hausarbett. 188 SBa Galle Ade. 2 

at. 13 


erlangt Ein anftändige® Mädden für Fleine 
Hausarbeit. Ein frijgeingewanderteö borgezogen. 
243 W. Bladyarf Etr. 12 


Verlangt: Ein gutes beutihes Mädchen für eichte 
Saußarbeit. 346 ®. Madijon Gtr. Gigar Store. 
Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 


Berlangt: 
443 Dayton Str., 3 Treppen. 18 


Meiuen Familie. 





für Privatfamilien. Frau 

Koeller, 07 Eedgwid Str. 8jeblmw13 

Verlangt: 100 Mädsen für Haußarbeit. Herr⸗ 

haften werben gut bedient bei Grau Scholl. — 
fe 


Verlangt; Ein in mittleren Jahren ſtehen des Mäd⸗ 
204 Larrabee 
Str. ſamodis 

Vexlangt: Eine gute Lunchköchin und ein Küchen⸗ 
mäödden, 192—194 8. Clart Str. famo18 


‚Verlangt: Ein ordentlihes Mädsen für gewöhne 
liche Hausarbeit irn einer Zleinen fyantlie. 756 W. 
Adams Str., 1. Flat. famo6 


Verlangt: Ein junges deutjches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 418 ©. Halited Etr., eine Treppe. 
famodi6 

‚Verlangt: Eine ältere Fran_ohne Anhang, welde 
nicht auf hohen Cohn rechuet, findet ein gutes Heim. 
Udr. B. 172 „Abendpoit“. jamo4 


‚Derlangt: Gutes deutiche® Mädchen in amerika« 
niiher Familie von drei erwacjenen Perfonen. 966 
Samyer ve. 2Zjeblw12 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 3529 Grand Blpd. 8 


Berlangt: Ein gutes Kindermäbdhen. 113 23. Place. 
modimiß 


gutes Mädchen für gewöhnliche 


Derlangt: Ein 
Pearjon Str., gegenüber den Waj« 
ra 13 


Hausarbeit. 137 
ſerwerten. 


Verlangt: 
Kind aufzupaſſen. 818 W. 22 Str. 


Verlangt: Ein gutes Dienſtmädchen für leichte 
— Guter vohn. Keine Waſche. Ns W. 
ivifion Str. 18 


Ein Mädchen für zweite Arbeit und 
ntodil3 


Ein guter Brodbäder, einer der jelb» 
Lohn $3.50 big 4.00 die Wodge. 


Verlangt: Gute Buchagenten. @. Graf & Go., 148 | Mäbiten Mir Daußarbeit zweite Mädden, finder 


mädchen und eingewanderte Mädchen, Abwaichnäds- 
1 Haus hal⸗ 
err ſgaften belieben vorzuſprechen. Um 
ejuch bittet Dies. Miedlind. Iljanimi2 
Verlangt: Cim tüchtiges Mädden, das focen, 
mwajchen und bügeln kann. Guter Lohn. 322 Blue 
Island Ade., 2. Xreppe. frfamo4 
Derlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit. Nord« 
feite Familien. Guter Lohn. 427 €. Divifion Str. 
4teblmi?2 


‚Verlangt: Einige ar Waiter⸗Mädchen. ſowie auch 
ein gute8 Pantry D 
— 

—— Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
eit. 
modil3 


fter. 

„erlangt: Häushälterin in Feiner Yamilie, wo die 

ran fehlt. Muß gute Empfehlungen haben. dr. 
13 


is. 104 Abendpoft, 


Verlangt: Gin bdeuticheg Mädchen, 22 Pearce Etr., 
zwiſchen Halfted und Desplained Gtr., zum Helfen in 
Hausarbeit. Kein Wafcen und Bügeln. 13 


Verlangt: 50 Kädhinnen, Mädchen für allgemeine 
Bausarbeit, zweite und Kindermädgen. 2725 Gottage 
Grove Ave, yrau Weifer. Sfeblwi3 

Derlangt: Gin autes Mädchen für Hausarbeit. 
749 W. Madiſon 
er 15 mmaodils 

Verlangt Eine in mittleren Jahren ſtehende Haus⸗ 
haälterin für Wittmannfamilie. Nachzufragen nach 6 
Uhr 353 W. Erie Str., hinten, oben. 13 

Derlangt: Ein ftarfed Mädden für Hausarbeit im 

Saloon 376 W. 12. Etr. 2 





| _ erlangt: Madchen um deim Kochen zu helfen. 281 


4| beit. 





S. Clark Str. 


Verlangt: 
beit. 





ngt: Ein Mödhen für gewöhnlide Hausar- 
488 ©. Halited Str., im &tore. 13 

Verlangt fofost: 500 Mädchen für Hausarbeit, Lohr 
8S—$10. Zu erfragen bei frau Peters, 225 Larrabee 


helfen oder Bäder ald & Hand. 4403 Wentworth Une. | — 


Verlangt: Eine Ältere Frau oder Mädchen als 
Haushalterin von einem Wiitwer mit Kindern. Eine 
erſteingewanderte wird vorgezogen. Adreſſe D. 


Verlangt: Ein ordentliches Madchen für Hausar⸗ 
386 E. North Ave. 8 


Berlangt: Mädchen 
842 Wafhington Vlod. 





_ Verlangt: Ein junges Müdhen für eine fleine 
Tamilie 893 Ogden Ave., 2. Flat. 


Derlangt: Ein junges gejundes Mädchen für Teichte 


Derlangt: Gutes deutihes Mädchen für Küchenar- 


! beit, und Wafchen und Bügeln. 863 & Superior Str. | 
modimil3 | 


Derlangt: Ein Mädchen für Dinıng Room. 120 
W. Randolph Str., Reſtaurant. 


2erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 538 La 
Salle Ane. modimis 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 423 
2a Salle Ave. 8 
erlangt: Gute MädYen in Privatfamilien und 

Voardinghäufer in Stadt und Sand. Herrihaften 
belieben vorzujprehen. Duste, 448 Milmwautee Ave. 
Sfeblmis 

‚Berlangt: 
eine mit Erfahrudg wird borgezogen. 553 Sedqwid 
Str. modimils 





Verlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
ee in Heiner Familie. 1012 N. Daljted Str.. 
op Tylat. 


erlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbe 
713 Flether Etr. 
Eine ze die etwas Erfahrung im 


Verlangt: 
Kochen hat. 97 ©. Weftern Ave., im Rejtaurant. 
modis 


Verlangt: Ein Dienftmäbden. 278 N. Dlay Str., 
nade Gbicago Une, modis 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
283 Milwaulee Ave. 8 


Derlangt: Mädchen für gewöhnliche Haußarbeit. | 
8 


3186 Wallace Str. 


116 Racine Üpve. 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 118 
©. Lincoln Str., 2, lat. 8 


gutes Mäüdden für Haußarbeit. u 


arbeit. 


Verlangt: Ein 
W. 12. Sir. 


Verlangt: Ein deutſches Dienſtmädchen für alle 
Hausarbeıt. 473W. Paulina Str. 
Berlangt: 
8351 Dayton Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemsine Hausarbeit 
2 ©. Halfted Str. v mobil3 


Verlangt: Gutes ftarked Mädden. 42 MW. Dipifion 
Etr. modil3 


" Berlangt: Ein Kindermäbden 139 Elybourn Xpe. 
Verlangt: Eine dbeutide Wafhfrau 212 RB. 12. 
Etr. 13 


‚ Berlangt: Gin beutiches ober ftwebifhes Mädchen 
in einer fleinen Yyamilie Nachzufragen 3748 State 
Str. im Hut-Gefhäft. 4 

Derlangt: Ein gute® Mädchen für gewöhnliche 
Haußarbeit. Drei in der Familie. 310 Bıijjed Str. 4 


Berlangt: Gin Fräftigeß deutiches Mädchen in Pris 
vatfamilie. Lohn $4 wöchentlich. 250 Wells Str. . 
modimi 


Derlangt: Gin gutes deutſches Madchen für Haus- 
haltung. 8614 S. Dalſted er — 2 


Verlangt: Gin ehrliches deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit 538 Diiimaufee Ape., obenauf. — 
modi 


Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen für allge⸗ 
meine Häausarbeit. Muß gut waſchen und bügeln 
können. 672 N. Hoyne Ave. 2 


Derlangt: Ein Mädchen don 12 biß 16 Jahren, um 
bei leichter Hausarbeit zu helfen. 1420 Dunning Etr. 


—— ee a => Ködin und 
eine z bie e; guter Bohn mad angenehmes 
Heim. 3008 Braisa Moe —c—— 


Männer, 


Geſucht: Gin beuticher Butcher, der auh Wurit ına= 
hen fanı, fjuht Arbeıt. 380 39, Gir., Ede Prairie 
Ave. 5feblwus 


Ein junger Mann ſucht Stelung in einem 
teatmarfet, um fich in einem ſol⸗ 
Abends 
famo13 


Stellungen fudhen: 


Gefudt: 
Groceryftore oder 
ver Geſchäfte hineinzuarbeiten. Adreſſe @. 180 

oſt. 


t: Fleibi spainter, nuchterner Maunn, 
Geſucht: Fleißiger Hauspai ch tt 


fuhr Beidäftigung. 2544 Wentworth Moe. 

Geſucht: Ein älterer gelernter Schreiner juht Stelle 
als ee in Se oder Fabrit. Beſtandige 
AUrbeit. üdr. D. 108 Übenbdpoft. 18 


Geſucht: Bartender oder Waiter. 


õefchaft gut verſteht, ſucht Stellung dier oder außer 


bald. Hermann Hennig, 2687 Cottage Grove Ade. 


modidol3 


Geiudt: Ein alter zuverläßlicher, prattiiher Kauf 
manıwüniht Beihäftigung. Uniprüde gering, würde 
einer einzelnitehenden Ferien don Nugen jeın. Gute 
Referenzen und wenig Kapital br. Bajement, 163 
Eentre Ave. 13 


zuverläfig, fuchen ftetige Stelle, rn 
weite Hand an Wrod und Gafed. Bauer, 133 iM. 
andoipp Str. 6 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Sefudt: Eine Grau in den Dierziger Jahren 
wünidht bei einem älteren aleinftehenden Herrn 
Stelle alß Haußspälterin. Nähere Auskunft 18 Yaflın 
Etr. friamos 


Geludt: Eine junge Frau fucht Beihäftigung im 
Ausbejiern der Wäjde. 16 Garbner Str. % 


Geiudt: Familienwäihe und Bügeln. Bon 35 
bis 50c da8 Dutend. Sendet Poitlarte. Deutiche 
Hand-Laundry. 215 North Center Ude. jamodo4 


yamilienmwäjdhe wird in’® Hauß genommen. 891 
Milmwautee Ade., 2 Treppen. jomodi2 


Gefudt: Eine freundliche alleinftehende Frau, welche 
Eriahrung im Saloongeigäft hat, jucht Stellung. Hit 
eine gute Köchin. Adr. R. K. Ubendpoft. 18 


Sefuht: Eine junge Wittwe in den 2Oiger Jabren 
fucht Stelle bei einem älteren Gern oder Wittwer. 
607 Zarrabe Str. 18 


Die „Abendpoſt“ gibt viel Beld für Reuigs 
Leiten aus, für Sieerenredacteure Leinen 


Geut. 


1önovsmi; | Denn Str. 


| 250 Elybourn Ave. 


| lange Xeafe. 





üben. 175—177 €. Mabdijon | 
13 


Guter Sohn. 868 N. Park Apve., nahe Web» | 


ı den Grant Locomotive Wort3, wojeldit in Furzer 


modimil3 | 


' Zu eriragen 470 MW. Erie Str. 


| zoom, Krankheitshaiber ehr billig. 
ı SommiffioneHouje, I— S. Despiaines Str. 





113 
4 | Xbendpoit. | 


z — land Ave., hintere Thitr, unter. 
für gewödnlide Hausarbeit. 
83 


modis | 


\ Board. 282 Wells Str., 25 t. 
Hausarbeit. @utes Heim. Freund, 27142. Str. 13 | ? ©tr., 2 Treppen 


150 | Aujtin Ave. 
20 | 
8 


ı gincoln Ave, Flat D. 


Ein Mädchen oder Frau in Kaundry; | 


8 


it. | 
8 


BVerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- | 
Bl 





| Ehrenfade. 
modis | 


Gin Mädcen für algemeine Hausarbeit | Geihätt 
13 


i jade. 





Ein junger | 
Diann, der — Sprache mächtig, welcher ſein 


| &o.,1 
Gefucht: Zmeiledige Bäder, durdaus nüchtern und | 


; Rommt mit euren Szrauen zur Office. 


Gefhäftsgelegenheiten. 


Zu verkaufen: Eine Bäderet, Gigarren- und Gandy« | { 
| Malnut Ave., Nordiront 


4306 Wentiworth Ave. 
ſamomiſa⸗a 
Eine aute Staatszeitungs-Route 688 
famo13 


Store. Ein anderes Geihäft. 





Su verfaufen: 


| _3u verfaufen: Sofort, ein gutgelegener Butdere | 
Shop. wegen yamilienverhältniffe. 
| verling, 460 ©. Gentre Ave. 


Zu verfaufen: GSpottbilig. Gandyfabrif. 


Zu verfaufen: Krankheitähalber, ein guter gang» | 


barer Groceriejtore an des Nordieitieite, mit guter 
Kundicaft, muB verfauft werden. Mdr. . 109, 
Abendpoſt.“ 


Zu verkaufen: Ein wohl renommirtes Grocery⸗Ge⸗ 
ſchäft iſt wegen Aufgabe deſſelben zu vertaufen. 


Nach⸗ 
zufragen 215 W. North Ave., Ecke Dickſon. 
Zu verkaufen: Eines der ſchönſten 


Candygeſchäfte in guter, feiner Nachbarſchaft, nahe ei⸗ 


nem Theater liegend, iſt 2 Monate von heute oder ſo- 
Miethe bdilig; Dampfheizung ein- 


gleich zu verkaufen. 
geſchloſſen. ür Familie eingerichtete 


F e Wohnung, 
Adreifire 3. 192, Abendpoft. 





Zu verkaufen: Eine gute Milcdhroute wegen Ge— 
(Häftsveränderung. 185 W. Zlourney Str. 


Zu verfaufen: Gin gutgehendes Schneidergeihäft an 





guter Gefhäftsitrage auf der Norbfeite. Adrefie R. 167 ,| 
6fblw2 | 


327 Welle | 


Aben dpoſt“. 


Zu verkaufen: Market oder Fixtures. 
Str. 6feblwue 


Su verkaufen: Grocesyftore und Saloon wegen ans | 


Adreſſe A. 181 Abend» 


derer Geiäfte, eine gute Ede. | 
„stell 


poſt. 


Zu verkaufen: Grocery und Delikateſſen-Geſchäft, mit 
6fbliw2 | 


Haus und Lot. Bilig. 1023 Lincoln Ave, 


Zu verlaufen: Ein nadweisbar guter Galoon, | 


Mitte der Stadt. Udreffe P. 126 Abendpoit. 2flm 
Zu verkaufen: Ealoon, billig. 589 Larrabee Str., 


gegenüber Garfield Turnhalle Sfebiwl13 


Zu verfaufen: Umftände halber, eine Syenjter- und | 


Ihüren-Fabrif, fehr billig. Steam Boiler, vor Kurs 
zen unterfuht, Waicinerie faft neu, und in guter 
Ordnung. Lage eine der beiten in der Stadt. Mabe 
einige Zaufend Leute beihäftigt werden. Wıu ae 
dingt jogleih verfaufen unter den günjtigften Be 
gungen. BBejte Gelegenbeit für Leute mit wer 
Kapital. Adr. Frig Schulte, W. 44. Etr, nah 


ı Etr. 


Horſe Shoeing und Wagenjhop, jo» 
Adreiie ©. 115 Abends 


Zu verlaufen: 
fort, billig. (@nglewood.) 
poſt. 

Zu verkaufen: Staatszeitungsroute. Zu erfragen 
don 11—1 Wlüttagd, 6—8 Abends. 295 5. Ave, Sa 
loon. 

Zu verkaufen: Ein kleiner Bäckerſtore, ſehr billig. 


modimils 











Zu verkaufen: Schuhſhop. Adr. D. 118 Adpft. 13 
Zu verkaufen: Ein gutzahlender Kaffee» und Lund 
Zu erfragen im 
mdis 





Zu vermiethen und Board. 
3131 Port⸗ 


ſamodimte 


Verlangt: Zwei anſtändige Boarders. 


Zu vermiethen: Zwei anſtändige junge Leute finden 
gutes Board und jchönes Zimmer bei Dird. Fried» 
mann, 182 Zorquer Etr. ſamols 

Zu dermiethei: Freundliches Zimmer mit oder ohne 
ſamols 





Zu vermiethen: Eine Wohnung von drei Zimmern. 
2630 Lowe Ave. ſmdil 





Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer. 441 


| jede, 850 per Fuß. 


Barteld & Shoes | 


8400. | mit Ianger Leaie. 


famodi4 | 


ſamos 


ſmodie | 


Frucht- und 


he | 
obaws ſend für Grocery. 
JLot 2x125. 


fmbdil | 


| billig. 


modimils | st 
— ——— | Ganal Etr. 


Das | 


sfblmws | 


ı tions, 
; werthe. Shelving, Shotwcafes und Figtures, einfchl 
lich Leaſe. 


famo2 | 


| Grundeigenthum und Säufer. 


Su verlaufen: Welt Madiſon Gtr. Dessein. nabe 
25x130, ebenfo awilchen ‘Bine 

ont. Xot 550x135; Preiß für 
tes it $10 weniger per Fuß als 
für trgeud ein auderes Grundftüd in der Nakbarichaft 
verlangt wird. Unterjugt! Würden die Gommiilion 
mit Agenten theilen. © 4. GCummings, Sübdoit:-Ede 
Radiion und Xa Salle Etr. famo13 
Zu verfaufen: Abreiiehalber ein fat neues Yyrame- 
Baus mit Storefront und 10 Roomd und Zubehör, 
Adr. ©. 110 Abendpoft. mobimil3 


und Gentral Ave., Si 
J 





z25 für eine Baulot in Chicago. Spring Bluff⸗ 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 1700 
gotten verkauft. J. 4. Webd, 151 Glarf Str. bwi13 


Zu verfaufen: Haus und Lot. 155 Jane Gtr., made 
Rood, 13 
Zu verfaufen: Haus und Lot, 4 Zimmer mit dop» 
pelten Boden und großen wtall. 4803 fyrazer Etr. 
—— modimil3 


Zu rerfaufen: Lot an Eberhart Ape., einen Blod 
weitlih vom Humboldt Park. Preis 8650. M. Helgo, 
155.N. Genter Ave. 13 
Zu verkaufen: Schönes Geihäftd-Property, Pafe 
3505 S. Paulına Str. und eine 
5606 ©. Pauline Str., beim Eigenthüs 
mer. 4401 ©. Halfted Str. 6—13jed 


Zu verlaufen: Billige Totten an Milmwautee Aoe., 
auf leichte Zahlungen. Geld im niedrigen Sinfen zw 
berieihen. &. Melms, 1787 Dilmautee Ave. Isjalm 


Zu verfaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Gottages 


| gegen Lleine Anzahlung und leichte Bedingungen, To» 


wie ein zweiftöciges Briddaus mit Bajement. X. 
Bote, Eigenthämer, 2955 Emerald Ave, bagbwi? 





Kauf: und Verkaufs: Angebote, 


Zu verkaufen: Eine gute Orgel, jo gut wie neu, 
5 Fry Str. 8 





Bargain: Lounge 85, feiner Pult 87.50, Garderobe 
87.50, Officerailing. Dlup verfaufen. 108 0. Adams 
Str. modil3 
Gin 6 Fuß langer Kocofen für Re» 

13 


Su verfaufen: 
242—244 ©. Halited Str. 


ftauration, billig. 


Gelegenheit: einer Range mit niedrigem Glojet 
$13. &legantes Eichen Side Board 813. Glegante 
neue Rug. Parlor Suit. 1086 W. Mdamd Str. 
Sr modil3 


Zu verfaufen: Volftändige fast neue Schneider-Gin» 
rihtung. 40 Dean Str. 8feliws 
Zu verfaufen: Ein Bargain. Gtod& Siptures 
von 1. Klaſſe Grocery, gute Nachbarſchaſt. Wis ©. 
Sfelm4 


Zu verkaufen: Gin hübfes Rofewood Piano. Nur 
345.0. Leichte Abzahlung. 89 Schiller Str. 6febIWwig 


Zu verkaufen: Ein Vorratd don Dry Good3, No» 
Gandies zc., 20 Prog. Rabatt vom En n> 

eRs 
555 Wells Str. 8tbLno 
„+20 Taufe gute neue High Arm Nähmafldine mit 
fünf Schubladen, fünf Nahre Garantie. Domeftic 825, 
= — —— = Wheeler & Wilfon 810, 
Sldredae $15, te 315. Domeftic O' 216 6.dal- 
fted Str. Ubends offen. — 8* T 


Ale Sorten Nähmajginen garantirt für fünf Jahre, 
Preis von $10 bis 885, 246 ©. Halfted Gtr., Goutenes 
nier & Sperbel, 15de31j17 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ı1« 


Zu verkaufen: Gutes 

Im 42 Samuel Gtr. 
5/> Bu verkaufen: Gin gute® junges Pferd. 648 
FEENWood Er. — mbdis 
Su verfaufen: Pferd, Garmerwagen und Gefdirr 
zit Peddlersticenz und Yubehör. 1071 N. Dafley 
Ave., nahe Milwaukee Ave, frjamo4 


Pierd, u = 








Su vermiethben: Ein ſchönes Zimmer an ein oder 
zwei reipeftable Leute bei alleinjtehender Frau. 
Ontario Str. famodil3 


lin Str. famol3 


Bu vermiethen: Ein fein möblirtes Frontzimmer 
nabe Yıncoln Unpe,, bei feiner deutiher Familie. 168 
27jan2mwi3 
Zu vermietben: Freundlih möblirte Zimmer $1.00 
und $1.25. 135 Milwaukee Ave. 3fblm2 
Zu vermiethen: Wtöblirte Zimmer, 
cago Ape., im Hıinterhauie. 


Zwei Mädchen erhalten Board ud Kogis. 96 Kar | 


rabee Str. 2 

Zu vermiethen: Gin geräumiger Keller, Stall für 4 
Tierde und großer Hofraum, ım ganzen oder getheilt. 
173 Wels Sir. 13 


| . wei anjtändige Herren finden freundliche Wohnung | 
| bet einer deutfgen Zamilie, 


511 &, linion Etr., bit» 
tea, oben. 1 


rihtung. 366 W. Polf Str. modimis 


Koit und Rogis fann ein Mann in Privatfamilie 
haben. 508 Bine Island Ave, 2 


Seirathsgefuche. 


Heirathsgeſuch. Ein junger Manu mit kleinem 
Kapital und Geſchäft, wünſcht die Bekanntſchaft eines 


guten deutſchen Mädchens oder juugen Wittwe zu 


erſchwiegenheit 


machen, etwas Vermögen verlangt 
famos 


Adr. A. vo, „Abendpoft.“ 


Heirathsgeſuch. Ein folider Dann mit eigenem 
und Geihhäjtstenutnijien, judt, ba 
ihm am Damenbefanntigaft mangelt, die Bekannt⸗ 
{haft eirtes guten deutigen Mädhend oder audh juns 
gen Wittiwe zu machen, etwas Vermögen erwünici, 
Diseretion jelbjtperftändlidy. Ubdr. U. 81, „Abenbpojt.“ 


famo6 | 


Heiratbögefud. Ein aniehnlider Manı, in quten 


| Berhältutiien, etiwaß Vermögen, 31 Jahre, wüuſcht 


ein anftändiges Müdchen fennen zu lernen, mit etwas 
Geld ziweds Verbeirathung. Verichiwiegenheit Ehren- 
Adr. U. 66 „Abendpojft*. fanıo4 
Heirathdaefud: Cine Witte von 45, mit Haus und 

5 Kotten, möchte ji) wieder verheirathen mit einen gu⸗ 
ten Dann, wenn gegenjeitige Zuneigung paßt. br. 
Mrs. Stark, Eragin, SU, PB. 0. 13 


SYunges Mann, Asraelit, mit eigenen Geſchäft, 
wüunjdt mit einem jungen Mädden oder Wittive mit 
Vermögen behufs Verheirathung befannt gu werbert. 
443 Wells Gtr., im Store, 5 


Geld. 


Wenn Zur Geld au leihen wäünigt, auf 
Möbel, 


VianoR, Diezde, Magen, 
Kut kr 2 
o reht vor in der ice der 
ERROR Gidelity Mortgage Boan Ga, 
153 Monroe © 


tr. 
Geld geliehen in Yeträgen von 825 biß 810,000, zu 


den niedrigiten Raten, prompte Bedienung ohne Defe 


eg und mit dem Vorredt, dag Euer Eigenthum 
Eurem Belig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Soan ©o, 
Ancorporirt. 


158 Diontoe Str., nahe Ba Galle bis 


Shneidet dad aus. — Ehrliche Seute 
konnen GSeid auf Möbel leihen und ſie im Hauſe be—⸗ 
halten. Verleihe mein eigenes Seld. Ich mache die 
meiſten Darlehen deim geringſten —— Das 

eigt, wie id Kunden behandle. Wer ehrliche Sehand⸗ 
lang will, fpredde vor bei ©. Richardſon, 128 Ba Galle 
©tr., Zimmer 4 lajan lia 


Eine Chattel Mortgage -Firma, welde jyon längere 
Zeit gute Geichäfte getyan hat, kann mehr Geld zum 

erleihen gebrauden. Zahlt gute En und giebt 
unzweifelbafte Sicherheit und Empfehlungen. Adreſſe 
R. 157 „Abendpoft“. 1j61w3 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haußhaltungs« 
mwaaren, Waarenlager - Quittungen, Gommercielled 
Napier, Mortgaged, Diamanten oder gegen gute 
Eierheit; beliebige Summen; lange ober kurze Seit. 
8.4.8. Thomion, deutiher Mdvatat. 1003 Shamber of 
Lommerce, SaSalle u. Waſhington Str. —AX 


Zu leihen geſucht: 8200 gegen gute Eicherheit und 
boben Zinien für 3 Dionate. Antworten unter K. 200 
Abendpoft. j friamo13 

Zu leihen geiudht: 8600 auf erfte Hppothel. Urndt, 
255 Laflin Str. 4 





Ehrliden Leuten wird Geld gelieben auf Mö- 
bel xc. zu üblichen Koften. People's Mortzage Loan 
5 Dearbori Etr., 3. 10. i3jalınll 





Für ehrliche Leute iſt das der billigſte und ver⸗ 
Aplicite Play in Chicago, kleine Beträge den se bis 
ziðo zu borgen. Aleine Darlehen uunſere Specialität. 
Kommt gewiß, 
wenn ihr Geld braucht, und gebt nirgend anders mo- 
hm. 6. Frend, 123 Ya Galle Etr., 3.1. 1ijanlj1l3 


unterricht. 


Zuſchneiden wird gelehrt, in und außer dem Hauſe, 
fehr bilig. Mrs. Duenfing, 1522 Milwaukee Ape. 


Stebmomiialmtl3 | 


Sründliher Unterricht in Biolin, Piano und Orgel | 


wird ertheilt. 857 Dtilwautee Ane. famo2 

Biolin-Unterriht fowie Begleitungsitunden unb 
Quartettipiel ertheilt Prof. M. Haufeu, 418 Larrabee 
Str. Senden Sie bitte Poftkarten. imdmis 


Unterriät. Eine junge Dame, im Wiener Confer- 
batorıum andgebildet, Fürzlih berübergefommen, er» 
tdeilt billig Unterriht in Prano, Gefang Deutid und 
Franzdfiſch. einite Referenzen. 168 Lincoln Ave., 
mat ®. 2 jazw? 

Gründliden Sither-Anterriäht ertheilt in und auger 
dem Haufe zräuleın Dora Müller, 25 Milmanter Ave. 

18jalmtil 

Sa die „„Abeudpoft‘‘ Feiner Klafie der Bes 
völterung Ihmeihelt, jo wird fie in allen 
Kreifen gern geleien. 


134 | 


x — worth Avbe. 
| Zu vermiethen: ‚Eın Thon mödlirtes Tprontzimmer | — — 
an einen Herrn bei finderlojer Zautilie. 47V N. Frank 


20 W. Chi: | 
8feblwiä | 


| Verlorene. 


3 | Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag, 


Zu vermicthen: Meat Market mit oder ohne Ein« | 


es | 


| Morgens. 








Eine gute Auswahl Andreaßberger, arzer und 
engliider Sanarien, Ginger, und verjchiedene andere 
Sorten Singpdgel. Käfige und Samen. 8119 Went- 
29janimi? 


Saifon-Erdffnung! Große Auswahl importirter 
Singdvögel, Harzer und Undreadbderger Stamm und 
Budtweibden, Papageien und feinfte Zauben, billige 


| Yreife. 104 Blue Jaland Ave, Sonntags offeı. 


— 16jalmı 


Yu verfaufen: Erpreßwagen, billig. 73 W. Divifion 
Str., Saloon. 8 


Berfönlides. 


Aleranderd beutide Gebeimpoli 





! k isAUgentur, 181 W. Madijon Str., Gde Hal« 
t 


ed, Zimmer 21, dringt irgend etwa in Erfahrung 
auf privaten Wege, 3. B. fucht Verfhwundene ober 
Ale Edeftandsfäle unterfudt und Des 
weile gefammelt, Schwindeleien auf Derlangen aufe 
eipürt. Die einzige richtige deutihe Polizei-Agentur 
ı der Stadt. Jeder, der in irgend welde Unannehms 
fichfeiten veswidelt tft, möge voxipreden. Geieglicher 
16malj17 


Retouche ur-⸗Akademie. Netoucdiren erlernt 
in 25 Lectionen. Befte Empjehlungen. Nordiweitieite- 
Voftgebäude, 519 Milwaukee Aoe.. Zimmer 7 und 8. 
Kouid Band, Artift und Retoudeur, Office-Gtunden: 


9—12 und 2—. 100tfjamomismtd 


Frau TE. Moltros, deutihe Kleidermadperin, tft zu⸗ 
rüd und möchte ihre alten freunde jehen in No. Tl4 
Loomis Str., nahe 19. stulws5 


ale Urten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen» 
frifeur und Perrücdenmacer, 884 North Abe, 2fıın 


Haarſchneiden, Locken und Friſiren nach der neue⸗ 
ſten Mode. Bangs 10e. Ansfallen der Haare und 
Kopfhautkrankheilen kurirt unter Garantie. Haar⸗ 
ketten und alle Arten Haararbeiten kunſtvoll gefertigt. 
Prof. Uhl, 380 E. North Uve. 6felw4 

Habt Ahr Ihon Tidet? zu Schaumberg und Schind- 
lers Theater⸗Maskendall? 10 Preife. 4feblwiR 


Löhne, Noten, Boards, Ealoon«, Grocery-, Rent« 
Bis und fhlete Schulden aller Art jofort collectirt. 


| Eonitabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 


bis 78 5. Uve., Zimmer 8. Offen Sonntags biß 11 Ude 
Schneidet dies aus. Wian lmia 


Collection · Agentur. Gebt uns Eure Forderungen 


und Rechnungen fur Sbhne ꝛ⁊c zum Collectiren; feine 


Ti Spawton Go, Anwälte, 


Sebühr: verfudgt und. 
Gebühr: verfud Sialmi 


165 Waibington Gtr. 


Edw. A. King, Anwalt, 184 Wafhington *834 
mer 1119. —————— 30 und dartuber. Maig⸗ 
Preiſe für Proceſſe. Rath gratis. Uia ljo 


Verlangt: Haudwerter und Dienſtleute, welche 
Söhne zum Einkaffiren haben. Kohn gratis einkaffirt. 
760 W. Bate Etr. Uedw⸗ 


Geſchaäftstheilhaber. 


Geſucht: Partner, (Dame oder Herr), wird zu einem 
gewinnbringenden, bereits beſtehen den Damen-Mäntel 
und Kleider-Geihäft mit 1—2000 Dolazs gefuct. 
Ndrejie erbeten unter R. 152, Abendpoft. {mo5 


nn nn nn nn 
Verlangt: Gutes Wagenmadher mit etiwa 8300 ald 
Partner 5 einem altetablirten Wagengeigäft. Mor. 
N. 192 Ubendpoft. jamo13 


— Aerztliches. 


Erfolgreiche Bedandlung der Frauen- und 
Ninderkrant heiten. 86jahrige Erfa En eNRdIidh, 
Bimmer 20, 113 Adams Str., Ede Bon 1 bis 
4; Sonntag von 1 biß 2, Wap1i? 


Dr.Huthinfon in feiner Privat-Difpenfary, 
125 ©. Elarf Str., = brieflih oder mündlich freien 
Ratb in allen fpeciellen Blut» oder Nervenkrankheiten. 
Dr. Hutdinfond Deittel heilen fchnell dauernd und 
mit geringen Roiten. Spreftunden: 9 Dorm. bi 8 U 
Nachm. Eonntags 10 bi3 2, Zimmer 48 & 44. i 


Hutter Untifeptiihe Pomade, baß befte 
Heilmittel für Hautausfchläge, wie g. B. Grind«Ropf, 
Flechten, Eiter-Bläshen an Stirn und Kinn, alte Ges 
Ihwäre u. j. w. Mütter, deren Kinder die Säule be 
fuden, halten beren Köpfe rein und frei, durch dem 
zeitweiligen Gebraud) diefer Bomade. Zu haben Bet 
R. Butter. Apotheter. 620 Larrabee Gtr., ti 
Gegen Einjendung von 2öc frei verfandt. 16jalmii 





s50 ee für jeden Fall von Haub 
frantheit, granulirten WUugenlidern, Ausfchlag obes 
Hämorrhoiden, ben Colliver® Herimit-Salbe wicht 
deilt. 50€ die Schachtel. 144 Ba Galle Sir, Bimmer 9. 





Dr. Borife Hagenow, M D, 


Franenarat) 
| Office 221 W. Divifion Str., nahe Aihland und Mile 


mwanfee Ave. — Erfter Klaffe Privatbeim. Krebs, 


Geihwüre und Unregelmäßigkeiten eime Epeyialität . 


Lojährige Erfahrung. 


Dr. Emmy Hellwig, Frauenarzt, behandelt alle 
Frauentrankheiten mit finderem Erfolge ohne Opera- 
tionen. MWertraulide Gonjultationen Bin» 
coln Ude, Ede Garfield. Gpredftunden: 9—11 und 
TA . Sjalmto 


Rath und Hılfe in allen Frauenfranfheiten und 
Unregelmäßigfeiten ertheilt Dr. Ida von Schul; 60 
Elybourn Üde.; ftrengfte Veriäiwiegendeit. 6%jalm7 


Geihleht3», Haut-, Blut, Nieren» und Unterleibs- 
frantheiten fidyer, jchnel und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 MWelld Str., nahe Obio. 4rb3m? 








€. Gramaiier, auf der Univerfität im Wien audge 
geignete Geburtähelferin. 175 Eiybourz Ave. Sipsm 


r MWielener, Heb in Deutidland ftw 
ugufta MWiefener, Hebamme, (im 33* 


birt), 1239 Wolfram Etr. janim13 


PBrivat-nftitut in der beiten Gegend ber Stabt für 
Damen vor und mährend der Entbindung Wulf 
Wunfh wird ein Heim für Babies beiorgt; Rath umd 
Hülfe in allen Framenangelegenbeiten. Unfrudtbare 
werben gründlich ?urirt. ute und gewillenhafte 
Pilege wird garahtirt. Auskunft brieflid oder münd» 
Id frei. WVerihiwiegenhert zugefidert. Mrä. Dr. 
Sara, 497 W. Monroe Str, n vomis Gtr., Chi 
cago. Yıl. Hijanlınd 


Privat-Heim für Damen, bie ihre Niedertunft e®» 
warten. —— —— — Behand» 
lung aller fyrauenfra iten; frengite Beriiiwiegen» 
beit. frau Dr. Gwarz, 270 2. Sr. Ball 


— 


J 





ba3 befte Diittel gegen 


agenleiden 


Seit zwei Jahren litt ich an Magen⸗ 
ſchwäche und Mangel an Verdauung, ich 
kam ſo herunter, daß ich nicht im Stande 
war zu arbeiten. Surch die Anwendung 
von Dr. Auguſt Koönig's Hamburger 
Tropfen wurde ich vollſtändig wiederher 

eſtellt. — Fritz Wegner, 248 W. Madi⸗ 
on⸗Straße, Chicage, Ills. 


5 heftiges Leberleiden verurſachte mir 
Die größten Beſcwer den und nur durch 
den Gebrauch von Dr. Auguſt König's 
Hamburger Zroͤpfen wurde ich vollſtändig 
geheilt. — Friedrich Kurze, Ecke Auſtin⸗ 
und Wood⸗Straße, Dallas, Tex. 


nreines Hlut 


St. Cyrille de Wendover, Prov. Que⸗ 
bec. — Es gereicht mir zum Vergnügen, 
Dr. Auguſt König's Hamburger Tropfen 
empfehlen zu können. Sch dalte fie für 
bas befte Blutreinigungsmittel. — Dame 
S. Bte Dionne. 


Preis 50 Ceuts; in allen Apotheken za haben. 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Mo. 


Selbitmord. 


Döeldier andere Ausdrud Aaun dafür 
gebraudt werden? 


— eine Erkältung. 
Dann etwas Heiſerkeit. 


Daraufhine eine Entzüns 


dung der - Kehle, ‚ gefolgt 
von PER EN 


Einem leichten Huſten. 


Es wird in einigen Tagen vor: 
übergehen, denfen Sie. Aber bald 
werden Sie geplagt von nad ts 
lihem Shweih;. Eine heitiide 
Röthe ericheint auf Ihren Wan: 
gen. Der Arzt wird fonfultirt, und 
er lieit 


Ihr Eodesuriheil, 


welches in deutlicher Weife das Re 
fultat Jhrer Dernadjläffigung ift 
im Gebraud von 


Honer 


Mrs Horsnounn 


m Tee. 


Ein wifjenichaftliches, nie 
verjagendes 
m — 


Poftlibes Heilmillel 


für Huſten, Erkäl⸗ 
tungen und viele 


Formen von Lnftrohren⸗ 
Leiden, welde in = = » 


Aussehrung 
enden mögen. 


Wird von allen Apothekern verkauft, 


ve indiichen n MET vor dem 25. 
Apr befuchen, erhalten ihre Dıentte drei Don — 
umſonſt. Alles, was gewunf n 
lung von Denjenigen, wel 
Suivrudyg halber werden 
allein borzuipresen oder 
bringen. 
und ſaͤmmtliche vrach u 
torıche nicht imi Stande fi erfünlich zu tom mien, 
find erfuct, um e einen Fr — ſenden. Sprech⸗ 
Hunden: 10 bis 32 Ihr Borm., 2 dis 7 Uhr Nadm., 
Sountags 1 10 br r ® or m. bis 5 Uhr Nadım. Dificed: 
1204 Wabaſh Ave. tr. Chicago. ſamo4 


eidende erſuch 
nur einen Fr 


Unentgeltliche Conſultation. Dr. A. Roſeuberg 
ſtützt ſich auf 388jaährige Praxis in ber Behand Pens ges 
heimeg Krankheiten. Junge Leute, die durch Yugerds 
fünden | und Ar Sſchweiungen geſchwo ücht ſind Dan en, 
die anzyunktionsftörungen und anderen (frauenfranfs 
beiten leiden, werden durch nicht angreiiende Mittel 

ründli geheilt. 125 ©. Glarf Str. Difice 

stunden 9 bis 11 Borm., 1 bi8 3 und 6 bi3 7 Nadın. 
—— Uelmn⸗ 


Dr. S. Goldmann, 


Deutfcher Arzt, in Wien approbirt. 


Office 4947 ©. QAihlaud Qve. 
monifa2Ojalımtll 


Dr. ROHDE, 


Dentfcher Arzt, 2Sundarzt u.Geburtsßelfer, 
728 ©. Salitco Str., Ede IS. Str. 

* GSpredftunden: Wiorgen® bis 9 Udr, Nahmittags 

Don 24; Abends nad) 6 Ubr. 1{bmomifrem2 


Dr. KR. EHRLICH’S 
Augen: und Chren: Klinik, 
842 Lincoln Ave. 
Obrenkranfherten erfolgreich behandelt. 


Stunden 1-3 und 6—7 Nade 
-12. Gonfultation frei. SOdIm 


Augen, 
Hugengläfer angepaßt. 
mittags. Sonntag lu- 


BandiwurmPttel, nassen 


Ban acte genau auf die Susunun| MW.Rınzu © 


| fammen. 


— — — 
ö— —— — — — — 


Noras Roman. 


Nach den Aufzeichnungen einer Frau von 
Emil Reſchkau. 


(11. Fortſetzung.) 


An demſelben Tage — es war bald 
nach dem Mittageſſen, die Tante hatte 
ſich wie gewöhnlich in ihr Zimmer 
zurückgezogen verſetzte mich ein Vorz 
fal, den ich mir erjt nicht zu enträthjeln 
vermochte, von Neuem in heftige Ers 
rvegung. Ich Hatte mein Zimmer auf: 
geſucht, war aber 
in die Bibliothek gegangen, weil ich nach 
der Mahlzeit, anſtatt Sieſta zu halten, 
gern ein wenig las und mir das Buch, 
nach dem ich gerade ein Bedürfniß 
fühlte, nicht zur Hand war. Ich hatte 
mich, um nur ja nicht mit Gerhardt 
zuſammenzutreffen, vorſichtig nach allen 
Seiten umgeſehen, und als ich die 
Bibliothekthür öffnete, that ich es ganz 
leiſe und ſah erſt durch den Thürſpalt 
in den Saal, um mich zu überzeugen, 
daß niemand dort war. Es blieb ganz 
ſtill und nichts war zu ſehen, aber in 
dem Augenblick, als ich eintreten wollte, 
ſchien es mir, als würde der Schlüſſel 
der Thür, welche die Bibliothek mit 
dem Arbeitszimmer des Onkels ver— 


| band und die gewöhnlich von innen 


war, laugfam umgedreht. 


geſchloſſen 


Ein eigenthümiiches Angitgefühl bemäch— 


tigte jich meiner, ich wagte Faumı zu atb- 
men, meine Hände zitterten. Ich horchte 
gejpannt, aber nichts gefhah, was mir 
Gemigheit hätte geben Fünnen. Bar 
ih das Dpfer einer Sinnestäufhung, 
oder hatte ich gut gehört und befand ji 
jemand in dem Zimmer des Ontels? 
War das der Fall, 10 ließ es fich nicht 
anders erklären, als das der Ontfel, 
was leiht mödlid war, vergejjen 
hatte, die Verbindungsthür zu jchlie 
Ben. Den Shlüjjel der andern Thür 
jtedte er immer zu fi, denn er 
ſah es nit gerne, wenn die Dies 
nerfchaft feine Papiere in Unordnung 
brachte, und fürchtete vielleiht aud) 
ihre Neugierde und Lmzuverläjjigfeit. 
er Tonnte aber fe genug fein und ji 
wie ein Dieb in das Zimmer jchleichen? 
‘ch ftand noch immer am Eingang der 
Bibliothek und plöslih ſchrak ich zu: 
Sept täuſchte ich mich Jicher 
nicht — e3 mar Jemand in dem Zim: 
mer. Gin leijes Geräufh war hörbar 
geworden — alö ob man in weiter jerne 
einen Schlüfjel drehte — vielleicht ge= 
ihah es unter einem fchütenden Tuche 
— ih war num fchon jo lebhaft erreat, 
daß ich den Einbrecher vor dem großen 
Sefretär des Ontels fiben und an den 
Schlöjiern arbeiten jah und daß es 
mir nun fortwährend in den Ohren 
jummte von allerlei verdächtigen Geräu: 
fhen. Sollte ih Yärım machen, oder 
was jolte ih jest thun? Biel: 
leicht jahb ih zu fchwarz, viel: 
leicht war e3 die Tante, die etwas in dem 
Zimmer ihres Mannes juchte, vielleicht 
hatte jie nur zugefchlojjen, um ungejtört 
zu bleiben. Das beite war, jtill zu fein 
und zu beobachten, und ic) hatte mir das 
faum geiagt, als ich auch jchon leije 
durch den Saal jchlich und mich in einer 
Senjternifche verbarg. Die jchweren, 
breiten Damaftvorhänge genügten voll: 
jtändig, um mich zu jchüßen, und da 
barrte ich denn mit hochflopfender Brujt 
und fliegendem Athem der Dinge, die 
nun fommen joliten. Minute um 
Minute verjtrih, ohne daß irgend etwas 
geihah. A hatte die Bibliothefthür 
ofjen gelafjen, damit ich hörte, wenn 
etwa doch die Corridortbür geöffnet 
wurde, und einen andern Weg aus dem 
Zimmer gab e8 nit mehr, denn Die 
Bibliothek lag im erjten Stode, jo dak 
ein Entweichen durch's Feniter wohl 
ausgeſchloſſen war. Aber alles blieb 
ftill, Weder draußen auf dem Gange 
vegte ich etwas, noh an der Verbin: 
dungsthür, die ih, duch die Spalte 
zwifhen Vorhang und seniterpfeiler 
blidend, immer im Wuge behielt. 
Wie ängitih ih auch Hordte — 
alles blieb jtil — und ich fragte mich 
ſchon — ob ich nicht doch das 
alles geträumt hatte. Dabei fam mir 
etwas in den Ginn, was mid) erjt 
vor ein paar Tagen in einen peinlichen 
Zujtand verjegt hatte. ch mar in der 
Nacht plötzlich aufgewacht, es war noch 
ganz finſter im Zimmer, nur um die 
Spalten der Fenſterläden ſpielte das 
bleiche Grau des Morgens. Ich ſaß 
aufrecht in meinem Bette, mit angſtvoll 
gefalteten Händen, Fieberſchauer rüt— 
telten meinen Körper, und ich wagte es 
nicht, auch nur die leiſeſte Bewegung zu 
machen oder um Hilfe au rufen. us 
dem Nebenzimmer drangen ganz deutlich 
Athemzüge zu mir, jenes heiſere, ſchwere, 
ſtöhnende Athmen, das ich von dem 
Lager des kranken Hans her nur zu gut 
kannte. Je länger ich horchte, deſto 
weniger konnte ich zweifeln, und in die— 
ſem Zimmer konnte Niemand jein, ic) 
jhloß es jeden Abend jelber. Die Ge: 
jtalt des armen Kindes erjchien mir in 
jchredlicher Deutlichteit, mit dem todt- 
tahlen Antlis und der blutigen Schläfe, 
und immer wieder, wie eine jurchtbare 
Anklage das heijere, jchwere, 1 ſtöhnende 
Athmen. Plötzlich aber hörte es auf, ich 
erholte mich noch ein wenig, ich wagt e 
es, Das Licht anzuzünden und nach dem 
Nebenzimmer zu fehen. Nichts als die zier⸗ 
liche Saloneinrihtung, die mir der On: 
fel gefchentt hatte, feine Spur von einem 
Scdläfer, von einem Kinde. 
ih mid Fopfichüttelnd, noch 
ängitlih umbherblidend, in einen der 
Fautenil3 warf, wurden plößlich dieje 
entießlihen Atheınzüge wieder hörbar. 
Nun aber jchienen fie mir durch's Feniter 
zu Ffommen, und raſch entſchloſſen 
ſprang ich auf, öffnete den Flügel, 
ſchlug den Laden zurück und — lächelte. 
Jetzt wußtle ich, was mich ſo ſehr ge— 
ängitigt hatte — das Geräufh Fam 
von dem Wirtbichaftsgebäude ber, wo 
man Holz ſchnitt, und ich hatte die Züge 
der Säge für die Athemzüge des todten 
Hans gehalten. Daran mußte ich jekt 
denken und ich war jhon, lächelnd über 
meine fo jchnell erregten Nersen, im 
Begriffe. mein Verjtet zu verlajien, 
als ih plöglih belehrt wurde, 
daR ih mid Diesmal doh nicht 
getäufht Hatte. ch hörte jekt ge- 
nau wieder dafjelbe Geräufd, das mich 
beim Gintreten in die Bibliothek er: 
Ihredt hatte, ganz ebenfo leife wie frü: 


* 


} 


eine Meile jpäter | 





Und wie | 
immer | 


„Adendpoft”, Chicago, Montag, den 8, Februar 1392, 


her wurde jett der Schlüffel im Schloffe 
gedreht. Ich bradte mein Auge ganz 
nahe an die Vorhangjvalte und hielt den 
Athen zurüd, ‚Aber wieder blieb es 
ftil—man bordte gewiß, ob nidhtö Ver: 
dächtiges in der Nähe war. Dann, 
nadıdem ein paar Minuten, die mir wie 
eine Gmigfeit erjchienen, verjtrichen 
waren, fentte fich leije, ganz leiie, dak 
man e3 faum bemerfte, die Klınfe, die 
Thür öffnete fich ein wenig, und die 


durch das Fenſter ſchräg einfallenden 
Sonnenſtrahlen ließen das Weiß eines 
ſich hinter 
en 
| Wirthichaft geführt, 


menjhlihen Auges, das 
dem Epalt befand, hell erglänzen. 
weiß nicht, 
und wieder an die 


warum ich immer mieder 
Tante dachte, 


raid geöffnet und 
wurde und Gerhardt mit fcheuen S 
ten dur die Bibliothek jchlich. 
war faum wieder zu erkennen jo furdts 
bar jah er mit biefem eingezogenen 
Naden, Diejen afchfahlen Wangen und 
diefen Werbrederaugen aus, Deren 
fcheuer, finiter brütender Bli mich fo 


tief erjchütterte, da ic) fie mocdy immer | 
zu jehen glaube und nod immter jchaus= | 
in | 
Gr hatte | born Ave, Tiuartier. 

und | 
feines | 


dere, jo oft ſich dieſes Bild 
meine Grinnerung drängt. 
die Bibliothef längit verlafien, 
ih lehnte noch immer jtarr, 
Entihlujjes fähig, an dem 
pfeiler. 


Fenſter— 


konnte er in dem 
ſuchen — was konnte einen Menſchen 
ſo tief ſinken laſſen? Ich ſah wieder 
den ſchönen Knaben mit dem lieblichen 


lichen Jüngling, der mir mit einem 


Wort und einem Blick das Bewußtſein 


erweckte, daß ich kein Kind mehr war 
— ich ſah ihn, 
noch unter einer Leidenſchaft faſt zu— 
ſammenbrach, die alles auslöſchte, 
was ich ſonſt von ihm erfahren hatte, 
und wieder einen Strahlenkranz um 
ſein Haupt 
nun das! 

trüge an dieſem Ungeheuerlichen auch ich 


ich ihn davon hätte zurückhalten können, 
und e endlich brannte heftiger denn je der 
Schmerz in meiner Seele, daß ich es 
war, die das Unglück in dieſes Haus 
trug, daß mein unſeliges Weſen allen 
nur Leid und Kummer brachte. 

Und es gehörte nicht übermäßig viel 
Phantaſie dazu, um die Verhältniſſe in 
ſo düſterem Licht zu ſehen. Norbert, 
Gerhardt, dem Onkel und der Tante, 
ihnen allen hatte ich Leid zu— 
gefügt, ohne es zu wollen, 
daß ich bösartig geweſen wäre, und es 
lag nur zu nahe, daß ic) alles, alles 
als den Fluch der Yüge betrachtete, Die 
mein eignes Leben vergiftete und aud) 
das der andern. Girüblerifch, wie id 
geworden war, drängte nun all mein 
Denken immer nah dem einen Mittel- 
punkt, 
ſitzen und darüber ſinnen, wie es denn 
möglich ſei, daß ein Menſch, der nicht 
ſchlecht war, 
nach dem Guten in der Bruſt trug, der 


auch die kleinſte Schuld tief bereute und 


den es drängte, die Wahrheit zu ſprechen 
— doch die Lüge ſagte, Ich wurde irre an 
Allem, und wenn in Augenblicken, wo mein 
Herz ſich ſanfteren Gefühlen zuneigte, 
mir das Bild Norberts erſcheinen wollte, 
da rief es heftig in mir: 
lügſt — du lügſt auch jetzt! Dann 
ſuchte ich Troſt, Rath, Belehrung in den 
Büchern, die mir ja immer Freunde ge— 
weſen waren und deren Inhalt ich von 


jeher immer die Beziehungen zu meinem 
abzugewinnen 
Und dabei ſchien es mir immer 
Goaſtſpiel in vielverſprechender 


eigenen Seelenleben 
wußte. 
mehr, 
das ich zu tragen hatte, 
des großen, das die Menſchheit trägt, 
und dieſer Lügendämon wuchs vor mei— 
nen Augen zu einem furchtbaren Geſpenſt 


als wäre dieſes kleine Schickſal, 


heran, das die Herrſchaft über die Welt 
dieſer Stätte ihrer größten Triumphe 


zu erringen ſtrebt und vor dem ſie nun 
ſchon zittert und bangt, 
vor ihm bangte. 
Groll, der mir aus all dieſen Büchern, 
zu denen ich jetzt inſtinktmäßig hingezo— 


gen ward, entgegenwehte, etwas anderes 
Warnzeichen der 


als der Angſtruf, das 
Thürmer, die auf den Höhen ſtehen und 
das weite Land überblicken? Gewiß, er 


war nichts anderes, er war nichts als 
der Ausdruck der bangen Erkenntniß, 


daß dieſer Dämon, der ſich erſt glatt 
und höflich unter die Menſchen ſchlich 
und ihnen Zauberbilder vorgaukelte, 
als könnte er die ſchwere Kunſt lehren, 
wie man in Glück und Frieden neben— 
einander und miteinander lebt, nun 
immer eifriger ſein Gift ſäet und 
mit höhniſchem Behagen zuſieht, 
wie unter dem gleißendem Mantel der 
Lüge Unglück und Unfrieden nur üppiger 
wuchern und wie ſo das 
menſchlichen Gemeinſchaft zerſtört wird, 
während die Außenſeite noch die blü— 
henden Farben des ebens trägt. Und 
wenn ich mich ſo in's Allgemeine ge— 
träumt hatte - 


mil meinen gejhärften Augen, die jo 
unermüdlich beobadteten, wie eS nur 
die Augen einer frau Fonnen, fand id 
überall TIhatjachen, die zu meinen Ges 
danken paßten. 

(Fortſetzung folgt.) 


Die Hundeausſtellung. 


Morgen Vormittag wird in der 
Battery D-Halle die vom Mascoutah 
Kennel-Club alljährlich veranſtaltete 
Hunde-Ausſtellung eröffnet 
Dieſelbe dauert vier Tage und die Zahl 
der Anmeldungen war bereits am Sam— 
— 
mußte, auch noch die benachbarte Halle 
des zweiten Regiments zu belegen. Im 
Ganzen wurden bis SamſtagAbend 953 
Hunde angemeldet. 


* Ihr 5⸗Centſtück genügt, um dafür 
ein Glas von Anheuſer-Buſchs 


Bier zu kaufen, welches aus feinſtem 


Gerſten-Malz und beſtem Hopfen ge— 
braut iſt. Der Wirth bezahlt $3.00 
das Barrel mehr dafür, als für Mil— 
waukee'er und andere Biere, die aus 
Mais und Mais-Präparaten gebraut 


werden. anza 


hielt, 


und ich | 
fuhr erjchroden zurüd, als nun die Thür | 
wieder geichlojien | 
chrit⸗ 


Er Guire ſpäter 


Gerhardt — Gerhardt — es 
war ja nicht möglich! Gerhardt — was 
Zimmer des Onkels Ao. 
ſich Jennie 
hielt. 


Mädchengeſicht — und dann den ritter- und forderte es auf, 


Jennie weigerte ſich und als MeGuire 


wie er vor Kurzem | 


| MeGuire die Stadt verlajien bat, 

| bisher fonnte feine Spur von ihm auf: 

| gefunden werden. 

ohne | 
| ii 6 

Fuß hoch, 

Schnurrbart. 





und ſtundenlang konnte ich da- gab. 
St. Louis 
der eine innige Sehnſucht fielen, eine Zeit lang vor den Augen der 
er Polizei verborgen gehalten haben. 


Still — du | 


nur ein Theil | 


genau wie ich | 
Oder war der dumpie | 
| die damals verfäumt hatten, die Leijtun: 
| gen Diefer trefilihen Künjtler zu be: 


Marf der | 


- und mein Tagebuch aus | 
jener Zeit weijt ganze Hefte voll folder | 
mehr oder weniger Klaren Betrachtungen | 
auf — dann jal ich wieder um mich und | 
' Kunit find, 


werden. | 


dag man jich entichließen | 


Liebe und NRevolverfchäüife. 


Ein St. £ouifer Strolh verfuht 
bier feine Geliebte zu erfchießen. 


Der Thäter enifommen. 


Am Samjtag Abend So Michael 
MeGuire, weldher bis vor Kurzem im 
St. Louis ein fogenannies „Hotel“ 
bier jeine ehemalige Geliebte 
Iennie Manangale nieder. Das Opfer 
des Uttentates liegt im Michael Keeje: 
Hojpital darnieder und wird das Able: 
ben dejjelben jtündlich erwartet. 

MeGuire hatte in St. Youis eine 
in welcher allerlei 
zweifelhajtes Gelihter aus> und eins 
ging. Unter den „Kellnerinnen“, weiche 
dort befchäftigt waren, befand jich auch 
Jennie Manangale, mit welcher Me⸗ 
zuſammenlebte. Da Me—⸗ 


Guire ſeine Geliebte, wenn er zu viel 


getrunken hatte, zu mißhandeln pflegte, 


bekam dieſe das Verhältniß bald ſatt 
und ging daher in voriger Woche mit 
einem Anzeigen-Agenten Namens Frank 
MeLain durch. 

Das Paar wendete ſich nach Chicago 
und nahm hier im Hauſe No. 80 Dear⸗ 


MeGuire hatte den Aufenthaltsort 
der Beiden jedoch ausfindig gemacht 
und folgte ihnen nach Chicago. Am 
Samſtag i 
die Reſtauration von Frau M. C. Root, 
No. 134 35. Str., wo, wie er wußte, 


MeGuire trat an das Mädchen heran 
ihm zu folgen. 


fie mit dem Tode bedrohte, ergriii das 
geängjtigte Mädchen die Flut. Mic 
Guire z0g einen Nevolver ımd folgte 


Nachmittag begab er fih in | 


Manan gule zur Zeit aufs | 


Welcher Unterjchied 


zwifchen der 


Stau die mit altmodiihen 


Ssdeen behaftet, und derjenigen die aufge: 
Märt genug ift eine neue dee zu wür— 


digen. 
Geben 


Jeder ftrebt dartah, jich dus 
jo angenehm als möslih zu 


machen — oftmals Itegt es fo nahe 
— diejenigen die aufgeflärt genug 


bear 
avon „ol ejenigen die 


ſind es zu 


Dortbeil d 


wärts schen 


ar 


nr k 
il» 


_ und angenchnt. 


reifen, haben den 
rück⸗ 
erſchweren ſich die Ar: 
Pearline macht das Ceben 
Waſchen 


und Rei inmachen wenn mit Pear⸗ 


maht n 
, eine angeme 
rmüden oder 


Sch ) ädi zen der 
trifft, geprauden 
Alles üb cr I Dearlir ne erzaͤhlen. 


Sc ichet es 


E3 iit fal fh". — Pearline „2 
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ihr auf die Hinter dem Reftaurant lies | 


gende Safe. Dort 


feuerte er drei 


Shütje auf fie ab, welche ſie ſämmtlich 


trafen. 


die rechte Wange, die dritte endlich traf 


die Stirne und veranlaßte eine lebens: 


die Schuld, als wäre ic) es gewefen, die | gefährliche Verlegung. 


Me®uire ging, als Jennie umgefun: 
ten war, in das Yofal zurüd, übergab 
die Schußmwaffe der Fleinen Tochter der 
Wirthin und entfernte fih, ohne daß 
ihn irgend Jemand verfolgt hätte. 


Die erite Kugel drang deut | 
wob — und nun das, | Mädchen in die Schulter, | 


Und dabei war es mir, als | 


die zweite in | 


zur züc © — = — este 


» niemals haufi — und ſo 
J als Pearline ſchicken, das Bene. zu tyunit -jhideteszurüd. 


er nıchr 
fene Uebung, nicht einmal og 
das Gemüth < 
as Wort der Mlillionen, 
uges oder des Sarbenanftriches 


erug um d 


aufzjuregen. 


die es, was 


iarazınr E ns 37 + Al or (Fuf 
können Eure Nachbarn Euch 


und ung aubmürdi Gro⸗ 


ieſes iſt ſo 
wie Pear— 
ite Euer Grocer Euch etwas 


James Pyle, New York. 


97 een nad Finder. 


„Gafteria eignet fih für Kinder fo gut, baf ich ſCaſtoria heilt Kolit, 


in 


e3 empfehle ald rorzüglicher mie alle mir ‚befannten | Sufftopen, Diarchöe und fauren Magen, | 


Becepie.® 9.4. Ares, M.D,, 


1 69. Orfoo St, Brosfiyn. N, P.; 


Tropdem fämmtlihe Bahnhöfe Samitag | 
Abend und den Sonntag über von Bo: | 


Icheint e3, daß 
denn 


listiten bewacht wurden, 


MeGuire it etwa 35 Nahre alt, 5 
und trägt einen jchwarzen 
Cr war zur Zeit der 
That mit einem jchwarzen Anzuge und 
jteifem Hut bekleidet. 

Wie es heiht, gehört McGuire zu den 
Ihlimmjten Strolden von St. Youis, 
welchen er in feinem 
Unter Anderem Toll er auch Die 
melde im lesten Serbjte bei 

einen Gtjenbahnzug über: 


Näuber, 


— —— — — 


Migräne? Beeham’s Pillen werden fie heilen. 


Die Liliputaner, 


Die zweite Woche des Gaftfpiels 
nahm ihren Anfang. 
Gejtern Abend ‚begannen die Lilipus 
taner die zweite Woche ihres diesjähri: 
gen Erfolges; in MeBiders Theater 


gelangt allabendlidh die großartige Aus | 
ſtattungs-Feerie „Der Zauberlehrling“ | 
Die kleinen Künitler | 


zur Aufführung. 
eröffneten gejtern vor acht Tagen ihr 
Weiſe; 
ein total ausverkauftes Haus, ein 
enthuſiaſtiſches Publitum, ein nicht en— 


den wollender Beifall zeigten die außer— 


ordentliche Beliebtheit der Liliputaner 
in Chicago, Wer ſie im Vorjahre an 


geſehen hatte, beeilte ſich, ſie wieder 
wiilkommen zu heißen, und Tauſende, 


wundern, nahmen diesmal die Gelegen— 
heit wahr, ſich am „Zauberlehrling“, 
dem größten Ausſtattungsſtück, welches 
wir je auf der deutſchen oder amerikani— 
ſchen Bühne geſehen haben, zu erfreuen. 
Daher kam es auch, daß das Qaufende 
von Berjonen fajiende Theater, mweldes 
fi dur Gleganz und Bequemlichkeit 
auszeichnet und für die Deutjcyen dieier 
Stadt äugerjt günftig gelegen tft, alls 
abendlich bis auf den legten lag ge— 


füllt war; ja, in der geitrigen Abendvor= | 


jtellung Fonnten Hunderte von Perjos 
nen, die von weit und breit gefommen 
waren, um der poelievollen Daritellung 
diejer Jcerie beizumohnen, feinen Cin- 
la& erhalten und mukten unverrichteter 
Sade den Heimmeg antreten. Dieier 
indrang wird vorausfihtlih noch lange 
anhalten, denn wer die Yiliputaner ges 
jeben bat, mill fie wieder und wieder 
bewundern und mit jedem Male wird er 
enthujiaitiicher den Ruhm Ddiejer trefflis 
hen Darjteller verfündigen, welche fo 
winzig an Gejtalt und jo groß in ihrer 


m ⸗ — — — —— 


Berblafte,ver 

welkte, abgequäl⸗ 

te, überarbeitete 

und übermüdete 

Frauen, ſchwache, 

‚ nervöie, binfäls 

lige, von taufend 

Leiden geplagte 

ie das 

nd die Frauen 

: BF. denenDr. hier eg 

Favorite Prescription zu Kraft und Gefund» 

heit verhilft. Dres it eine richtige Arznei, 

weiche regulirt und kurirt; ein Stärkungs 

mittel, das anregt und aufbaut ; ein Ierven« 

beruhigungsmittel, das jänftigt und träftıgt. 

Wenn es Das nicht leiftet, 1wa8 die Herjteller 

defjelben verjpregen, jo wollen jie Euer 
Geld nicht. 

Bei allen funktionellen Störungen und 
fchmerzlihen Zufälen und „broniicen 
Schwädezuftänden, welde die Frauenvelt 
befallen, tjt dag ** Prescription” ein ficheres 
und zuverläffiges Mittel, — ein garantirtes 
dazu. Wenn cs bei Frauenleiden jeglicher 
Art, periodiſchen Schmerzen, innerlicher Ent⸗ 
zindung, Eiterung, weißem Fluß und allen 
ähnlichen, dem Frauengeihleht eigenthüns 
fihen Vlagen nicht hilft oder furirt, fo er 
haltet Ihr Euer Geld zurüd. 

Keine andere Frauenmedizin wird unter fo 
erjchiwerenden Bedingungen verkauft. 
Könnte dies geichehen, fo feid überzeugt, 

daß esauchgeicheen würde. Ift vielleicht 
etwas Anderes, woran der Häudler mehr 


verdient, „gerade jo gut w 


Mac Würmer tobt, Sicht SchLef, Hilftzum BVerbax 
O ha' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen, 


TE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. V. 





Hotel Unteritand | 


Eine aid: Seife, rein u. gejund. 


Belle für 
Allgemeinen Hans-Hebrand; 


itänner-Schwäche, 


mitteijt ber 


2a Sakeihen Maftdarm- Behandlung. 


ſehlgeſchlagen dal. 


Dice La Ealle’idhe Methode und ihre Borzüge. 


der Mirkiann feit der Mi ittel. 


denflinijigfert und der Wasle desGehirns und Rüdgrats. 


a obne Arzt her 


liniere Dehands 
uröftörum ı und fein 
derla — m it str, Die 
werden Direkt an den af fizirten Ih eilen angewandt. 
Der La Sa le che Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaſe und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zengniſſen und Gebrauchſsanwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 
| 822 Broadway, New York, N. I | 


F 
| 
& 
; 
. 





find felten glüdlicje, 


Wie und worurd biefem Uebel in Eurser 
geit abacholfen werben kann, zeigt der „Meta 
kungdsAinter‘‘, 250 Seiten, mıt gablreihenfg 
naturgetreuen Bildern, welder von Lem alieng 
und bewährten Deutihen SeileInititu ; 
in Rem Mork herausgegeben — auf bieg 
Darite Weife. Junge Leute, bie in den 
Stand derbe treten wollen, follten den Sprud; 
Stiler3: D'rum prxife, wer ih eighh 
bindet‘, wohl beberzigen urd das — 
Buc) Iefen, ehe Fe ven wicgtigften so J 
des Sebens thun! Mirb für 25 Cents 
Voſtmarten in deutſcher Sprache, a 
verpaft, jreiverfandt. Adreſſe: 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
= = —— Zum — York, > Ye 


Ber „Rettung: Anter‘ ift aud zu haben im 
——— SL, bei Serm. Ehimpity, 276 — 


er. © HARNISCH 
Deutihher Augenarzt, 

bormals langrähriger erjier Affiftent der königl. Uni⸗ 
Leipzig. 


5dalj 
Le 70 State Str., Zimmer 200. 
139 Lincoln — 


verjität3-Augenklinit zu & 
Office: 


Stunden: 4 Wohnung: 





10 3 Gonfakit } —— Datz 
2B.AdamsStr Eurer Augen. — 


Sufriedenheit in jeder Hinfiht garantirt, 


Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleit 


Etſelgreich, wo alles Andere 


1. Applikation ber Mittel direft am Siß der Kranke | 
2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädung | 
n die bedeutenden unteren | 
snerven aus der Wırbele | 
e3 Eindringen zu der Nere | 


4. Der Patient fann fi “ feldjt mit fehr geringen | 


1 Ort und Etelle eitte | 
auf den Eiy dei | 


vv Baltimore J 


Norddeuiſcher Lloyd. 


| 
| Regelmäßige Pojt-:Dampfichiiiiahrt zwifchen 


| Baltimore und Bremen 
| Direct, 
| 


dur die neuen und erprobten Schneldampfer 
| Darmitant, Dresden,  SKarlöruhe, 
München, Oldenburg, Reimer, 


von Bremen jeden Donneritog, 
don Baltimore jeden Diittwod, 2 Uhr Nachmittag. 
Grögtmöglidhite Siyerheit. Billige Preije. 
Vorzügliche Verpflegung. 


Mit Dampfern des Norddeutihen Lloyd wurden | 


mer ad 9 500,000 Baflagiere 


glüdlidi über See befördert. 

Salon und Kajüten- Zimmer auf Ded. 

EDIT Die Einrigtung für_Zwiidendedspaffagtere 
| deren Schlafitellen fid im Oberded und im ziveiten 
Ded befinden, find anerfannt vortrefflic. 

Sleftrijche Beleuchtung in allen Räumeıt. 
Weitere Auskunft ertbeilen die GeneralsAgenten 


u. Schumader & Eo., Baltimore, Md,, 
| 3 Wm. Eihenburg, Chicago, Ills., 


ober deren Vertreter im Anlande. 


eReireifgrcki 
Gut 
zELAIC 3,8 
ri” 


| 
| 55 tu Nico 
I 
D Glauffenins & Eo,, 
ER, für den Welle 
30 Filth Ave... Chicago. 


—— Gegründet 1847. 


C. B. Richard & Co. 


62 Clark Str. (Sherman Haus), 
594 Süd Canal Str. 


NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 


as ältefte und größte deutide Banl- und 
Ballage-Beicjüft in Amerika. 


Sahlen Zinfen auf Depoüiten. 
Berleihen Geld auf Brundeigenthum. 
Erbſchaften und Vollmachen beſorgt. 


Poſtauszahlunugen und Wechſel auf alle PUäze. 


Badetbeförderung nad allen Xändern. 
 Ballage:-Sceine zu billigiten ’Breifen über 
ale inter. 

| ©Sountagß offen bon 10—12 Uhr. 


it, — jel an Mile 


Medit — | 


biuigex als ER: —— Eee 
Anentur. 


:Geldfendu agen 


— und billig Se 


— —— —J ——— 


Wen EB Marten; — 


J SL) a — 


5 iſt * = geit! 


die billigften * Uete vonen * nach zuroda 

Hambu — 7: Hal 
Amiterd — ta 
UNION TICKET LEE 
171 €. Sarriion Str. 


gegenüber dem neueı Grand Gentt 
Offen täglich biß 8:30 Abends ; Son 
Ubr Mittags. 


JULIUS DE DE HORVATH, 


— Architect — 
Baupläne ausgearbeitet. Bauten geleitet. 
Offie: Jones Block, 119 Dearboru Str. 
Telephon 594. 6ja3md 


Wo mar 
über Bremen, 


al 


Rechtsanwälte. 


Louis Kistler & Son, 
ren Bee; —— 


B LASALLE STR, 
ET Suite 498. — 


JULIUS GOLDZIER. JOHN L. RODGERS, 


Coldzier& Rodgers, 


Bechtsanmälte, 


Zimmer 39 &41 MetropolitanBlod,Shicage 
N.W.⸗Ecke Randolph und La Salle Str. 


MAR, BIBERHARDT, 
Friedendridter, 
Nord: Weit: "de Madifon und Canal Ste, 
Wohnung: 436 Kibland Blod. 12ja1j0 





e und | 


Es iſt eine ſichere Anlage} | 


Eimburl Eolfen, 


ES15O bis S350 5 
10 Anzahlung, Heft 81 per ode, Ad- 

ract des Befigtitels mit jeder £ot. Keine 

Zinfen beredinet, 

— Ban It — * ‚und „troden. Gute Eriene 


dad ich nur 35 Minuten 
tElmhurſt und Ir 


en Vor 
m 1 _ 
om Weil 
er 


a enbihets pet in der Offtice op 


Delany & —— 
Zimmer 54 und 35, 115 Dearborn Str, 


Leichte a ———— emp 


orium. 


THE MA ‚NUFACTURER 


Bin ner ds, 175 Ya Sulle 


Finanzielle, 


GELD. 


Bert wer beimir Baffagesheine, Gajüte odee 
3 nennen, nad oder yon Deutschland ku 
jan vejD PBaſagtere nach und von Ha mburg a 
srenten, \ ntiwerpen,: Rotterdam, imi terdanı 
Savre, Bari, Stettin ıc. via New Mork oder 
Baltimore. Naiia giere ned Gurova tiefere mit 
Seväd frei au Bord v3 er Freunde 

— Berwandte von Guraya tı RR en 

un es nur in ſe nte ; 
karten zu jen. — ge 
Ehicesao ftet 3 


ANTON BOENERT 


92 La Salle S 


ET Sollmadıts: und ee — iq 


| &uropa, GoBettionen, Poitauszahlungen ıc, 


I Prompt beiorgt. 


Sonntags viien bis 12 — 


euf EI 2 gr in 
Summ En unter en gi u iſtigſten 
Bed nal eh 


ſte Hypotheten jtetS an Sand bei 


J. H KREMER, 


93 5. !ipe, (Staatszjtg.- Geb.) 


— 10oFflimomif as 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Sir., Zimmer 30% 
Geld auf Mäbel. 

Keine Wegnahme, Feine Oeffentlichkeit oder Berzöge⸗ 
zung. Da wir unter allen ©e haften in den Ver. 
Etacten das größte Kapital beiigen, io fünnen wır 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al3 
irgend Jemand in der Stadt. Lmiere Gejellichaft ıft 
organilirt und madt Geihäfte nah dem Baugeielle 
Thaftd-Plane. Darlehen gegen leichte möchentliche 
oder monatlide Rücdzadlung uad Bequemlichieik 
©Spredt und, bevor Yhr eine Anleihe madt. Bring® 
Sure Möbel-Receipt3 mit Euch. 
ger E35 wird deutih gefproden 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Sinien, ohne Fort 
ſchaffung oder Veröffentlihung. auf Diöbeln, Piano, 
Pierde, Wagen, Wirthicjafts- und Yaden»Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erjter Klaife Werthpapiere. 


au verleihen c 
beliebigen 


CS" Das einzige dDeutihe Gefhäftl 


in diejer Art. 


"UNION LOAN CO.,108 5th Ave, 


ı auf Möbel, Pianos, 
' andere Sicherheiten. 
| ftände. 
| — Prompte Bedienung. 


‚ Mayen, Da 


2jaljd 


| und ohne dak Ihr oder ©: ter 


| oder irgend ein gutes Piand, 


gimmer 2 


Zwiſchen Modi fon und Waf (binatom Str. 


| Schuhderein der Hausbeſthet het 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 


Wm. Sievert, 320 4Wentworth Av. 
Branch =. Weber, 523 Milwaufee Ave, 
Offices: t® ein, 614 Racine Ave. 

Aut. F-&tolte.35548. ————— 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
ZIiypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULINC, 
(Ssrüder von der Yırma U. Yoeb & Bro) 
15 Major Block, 
La Sale und Madijon Str. 


Geld zu verleihen 


Pferde und Wagen, fowie auf 
Keine Entfernung der Gegen« 
Niedrige Raten. — Gtrenge Geheimhaltung. 


ER. 


— 


CHATTEL LOAN CO, LARE VIEW, 


| Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Goots Sale. 


BEER Bis 9 Abr. dwo 


+ — auf Möb 
Geld zu verleihen Dinnos, Model 
Id erei n3 ien, erite und zweite Grunde 
eigenthums⸗ vo otdefer n n- umd andere gute Sicherheiten, 
94 2a Zalle Str., Zimmer 35. Beludt uns, 
fohreibt oder telepbonirt und, ZTelephon 123785, und 
wir werden Jemanden zu Jbnen jhiden. 


— 


Darichen auf perjönl. Eigenthum, 


—— Ihr Geld? 


Wir verleil en Geld zu irgen ıd einem Detrage don 


B — * N 


uf Möbeln, Pianoß 
tbum end welder 
iv denfelben a bezahlen 
als ıhr wünicht. 


3 efiß, io daß 

hl als „auch er 
J Ihr zu jeder Zei 

ie Koiten der In 


\olltet, fo wird e3 3@ 
ung Dorzuipredeg, 
zage 2ovoan Co, 


86 Ka Sale Etr., eriter Flur über der Straße, 


815.00 Bis 55,000.00. 


Braudt Ihr Geld?! Ihr fönntes betom 
men. Am billigften. Amſchnellſten 


e eläftigt wer dei, 
Wir leihen irg 


| Maicinen, c 


Lagerſcheine. P 


ırüd, 
tjenzahlung ein* 


IP. Walter&6o 
162 Wafbington Str. 


und Jnterejien. Zahlt es zu 
könnt und fiellt die Zir 


12ma1jlk 
Bimmer 61 und 62 


—— | 


Brauereien, 


— — 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Mal; Biere, 


Austin J. Doyle. * 

Adam Ortseifen. ür: 

H.I. Bellamy, &fretär un 
lljali modıdojay 


3 Syugmeiften 


WACKER & EIRK 
BREWING & MALTING CO, 


Office: ALTAR. Desplaincs Sir. Ecke In daana Ste. 
Brauerei Se⸗plames Str. Y 
Malzhaus: Ro. 185-192 N. Jeferion &tr. 
Gievator: No. 1-2 W. Indıana Str, 


* 





